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EU-Millionen noch nicht abgerechnet
Verzögerungen gibt es vor allem im Baubereich, in dem die meisten Auszahlungen anfallen

Elmar Otto

Erfurt. Für Thüringen wichtige För-
dermittel der Europäischen Union
(EU) konnten entgegen anderweiti-
gen Befürchtungen komplett ge-
nutztwerden.Es geht umInvestitio-
nen in Unternehmen, den Hoch-
wasserschutz oder Universitäten
mit Hilfe des Europäischen Fonds
für Regionale Entwicklung (Efre).
98,8 Prozent derGelderwurden be-
willigt. 97,7 Prozent ausgezahlt –
insgesamt 1,227Milliarden Euro.
Ganz gebannt ist die Gefahr aber

nicht. Das geht aus einem internen
Schreiben von Wirtschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD) hervor,
das dieser Zeitung vorliegt. „Trotz
dieser positiven Entwicklungen
muss beachtet werden, dass weiter-
hin 312,3Millionen anEfre-Mitteln
noch nicht gegenüber der EU-Kom-
mission abgerechnet wurden“, so
Tiefensee in einer Vorlage für die
Kabinettssitzung am Dienstag. Die-
sen Betrag hat der Freistaat zu-

nächst vorfinanziert. Zu dem
Schriftstück wollte sich ein Spre-
cher des Ministers nicht äußern, er
teilte nur mit: Vor allem im Baube-
reich, in dem die meisten Auszah-
lungen anfallen, habe es zunächst
„die meisten Verzögerungen und
am Ende dann die größte Aufhol-
jagd gegeben“. Bei der Stadtent-
wicklung müssten etwa 100 Millio-
nen, imHochschulbau etwa 50Mil-
lionen abgerechnet werden. Jüngst
habe man einen Zahlungsantrag
über 220Millionen Euro und damit
rund zwei Drittel der abzurechnen-
den Summe in Brüssel gestellt. Ein
weiterer Antrag werde folgen.
Seine Ministerkolleginnen und

-kollegen mahnt Tiefensee in dem
auf den 19. April datierten Schrei-
ben, weiterhin „alle Möglichkeiten
zu nutzen, um eine möglichst voll-
ständige Abrechnung des Efre si-
cherzustellen“. Hierbei sei beson-
ders die zeitnahe Prüfung der ver-
bliebenen Verwendungsnachweise
wichtig. „Esmuss sichergestelltwer-

Förderfähigkeit von Ausgaben im
Rahmen der EU-Förderperiode von
2014 bis 2020 endete mit dem 31.
Dezember 2023, wurde aber mehr-
fach verlängert. Nacherfassungen
von Auszahlungen konnten teilwei-
se bis zum 15. Februar 2024 erfasst
werden. Mitte vergangenen Jahres
sah es beim Efre-Fonds deutlich
schlechter aus. Damals waren erst
75 Prozent der zur Verfügung ste-
henden Gelder eingesetzt.
Nach Ministeriumsangaben pro-

fitierten von der Förderung insge-
samt 6800 Projekte von Unterneh-
menundForschungseinrichtungen,
des Städtebaus und Umweltschut-
zes. Allein bis 2020 seien so etwa
5000 neue Arbeitsplätze entstan-
den oder der jährlicheCO₂-Ausstoß
deutlich gesenkt worden. Die reali-
sierten Hochwasserschutzprojekte
beträfen Tausende Thüringer. Im
Zeitraum von 2021 bis 2027 be-
kommt Thüringen aus dem EU-Re-
gionalfonds weitere rund 1,1 Mil-
liarden Euro.Meine Meinung

den, dass für die verwaltungsmäßi-
ge Abarbeitung auch 2024 das not-
wendige Personal in den Ressorts
zur Verfügung steht“, betont er. Die

Es muss sichergestellt
werden, dass für die
verwaltungsmäßige

Abarbeitung auch 2024
das notwendige Personal

in den Ressorts zur
Verfügung steht.

Wolfgang Tiefensee,Wirtschaftsminister
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Erfurt. In Thüringen arbeiten weni-
ger Beschäftigte am Wochenende
und in Schichten. Von denmehr als
eine Million Erwerbstätigen im ver-
gangenen Jahr waren laut Statisti-
schem Landesamt 21,1 Prozent an
Sonn-undFeiertagen tätig –6,5Pro-
zentpunkte weniger als vor zehn
Jahren. Die Zahl der Erwerbstäti-
gen, die am Abend (bis 23 Uhr), in
derNacht (ab23Uhr)oder inWech-
selschicht arbeiteten, verringerte
sich ebenfalls. Am stärksten sei mit
45,3 Prozent die Zahl der Beschäf-
tigten in Abendarbeit zurückgegan-
gen: Arbeitete 2013 fast die Hälfte
(48,7 Prozent) von ihnen am
Abend, war es 2023 nicht mal mehr
jeder Dritte (27,3 Prozent). dpa

Weniger Thüringer
in Schichten und am
Wochenende tätig

DGBmahnt zu einem
fairen Landtagswahlkampf

Erfurt. Mit Blick auf die Landtags-
wahl im Herbst hat der Deutsche
Gewerkschaftsbund (DGB) in Thü-
ringen einen fairenWahlkampf und
einDemokratie-Fördergesetz gefor-
dert. „Wir sehen seit Anfang des Jah-
res, wie wichtig es ist, dass es eine
starkeZivilgesellschaft gibt, die sich
einsetzt für Demokratie, für Vielfalt
undDiversität“, so Renate Sternatz,
stellvertretende Vorsitzende des
DGB-Bezirks Hessen-Thüringen.
Es sei wichtig, das Landespro-
gramm für Demokratie, Toleranz
undWeltoffenheit fortzuführenund
auszubauen. Mit einem Demokra-
tie-Fördergesetz sollte das Pro-
gramm verstetigt werden. DGB-Be-
zirksvorsitzenderMichael Rudolph

sagte, der Schlüssel für gute Arbeit
seien Tarifverträge. „Wir fordern
vom Land Thüringen, die Instru-
mente, die es hat, konsequent zu
nutzen,umdieTarifbindungzustär-
ken“, sagte er. Die Vergabe öffentli-
cher Aufträge müsse an das Zahlen
von Tariflöhnen geknüpft werden.
Mit Blick auf die Energie- und

Mobilitätswende schlug der DGB
einenFonds vor, umBetriebenbeim
Wandel zu helfen. Die Nutzung des
Fonds müsse aber an Bedingungen
geknüpft sein. Rudolph: „Wer Geld
möchte, muss den Standort garan-
tieren, muss die Beschäftigung an
demStandort garantierenundmuss
sich auch dazu bekennen, in Zu-
kunft Tariflöhne zu zahlen“. dpa

Weimar/Erfurt. Sonniges Wetter
herrschte amMontag inWeimar
(Foto) – auch der 1. Mai in Thü-
ringen wird schön: Blauer Him-
mel, vielSonnenscheinundTem-

peraturen bis 27 Grad Celsius
werden vorhergesagt. Mit 160
Stunden war die Sonne im April
zehn Prozent öfter zu sehen als
im vieljährigenMittel. dpa
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Prozessauftakt
gegen Verschwörer
Stuttgart. AmMontag hat am Stutt-
garter Oberlandesgericht einer von
mehreren Terrorprozessen gegen
die mutmaßliche Verschwörergrup-
peumHeinrichXIII.PrinzReußbe-
gonnen. Die Verdächtigen sollen
einen gewaltsamen Umsturz der
Bundesregierung geplant haben. Es
ist einer der größten Terrorprozesse
inderGeschichtederBundesrepub-
lik, auchVerfahren inFrankfurt und
München stehen bald an. dpa S.6

Trödelnde
Thüringer

Lange sah es so aus, als gingen Thü-
ringen EU-Fördermittel durch die
Lappen. Und zwar in dreistelliger
Millionenhöhe.
Bei der Bewilligung der beantrag-

ten Gelder waren die Ministerialen
zwar fix und konnten mit einer
Quote nahe der 100 Prozent auf-
warten. Dumm nur, dass das Geld
anschließend nicht floss.
Doch das ist Vergangenheit.

Unter anderem, weil der Wirt-
schaftsminister Wolfgang Tiefen-
see, seinen Kolleginnen und Kolle-
gen ständig in den Ohren lag. Und
als der Sozialdemokrat merkte,
dass seine Mahnungen nicht aus-
reichten, stellte er im Spätsommer
vergangenen Jahres den Antrag, gut
30 Millionen Euro in einen Darle-
hensfonds umzuschichten. Damit
konnten kleinere und mittlere
Unternehmen sowie Start-ups trotz
des Auszahlungsstaus auf Kredite
hoffen.
Doch auch dieser Kniff änderte

nichts daran, dass dasTempoweiter
zuwünschenübrig ließ.Allenvoran
im Baubereich. Dort waren laut
Wirtschaftsministerium zuletzt
rund 150 Millionen Euro nicht mit
Brüssel abgerechnet. Damit die An-
tragsteller nicht auf ihrGeldwarten
mussten, wurde es zunächst aus der
Landeskasse vorgeschossen.
Der Freistaat kann es sich aber

mitBlickauf seinenweiter beträcht-
lichen Schuldenberg nicht leisten,
der Europäischen Union nur einen
Cent zu schenken.
Deshalb ist es wichtig, dass die

trödelnden Thüringer fristgerecht
mit der EU-Kommission Kassen-
sturz machen.

Meine Meinung

Elmar Otto über die fast gebannte
Gefahr bei EU-Fördermitteln
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THÜRINGEN

men umgesetzt worden: Notstrom-
aggregate seien beschafft worden,
das Sirenennetz der Kommunen
werde ausgebaut, der Katastro-
phenschutz werde besser mit mobi-
len Einsatzleitwagen ausgestattet
und die Bevölkerung werde im
Ernstfall besser gewarnt, so die
Landtagsabgeordnete.

Jonas Urbach (CDU) sieht in Sa-
chen Katastrophenschutz noch
Nachholbedarf. „Es ist noch längst
nicht so, dass in allen Landkreisen,
Dörfern und Städten die techni-
schen Voraussetzungen für eine ef-
fektive Warnung der Bevölkerung,
zum Beispiel durch Sirenen ge-
schaffen sind“, sagtUrbach.Sogebe
es beispielsweise an einigen Orten

noch keine funktionierenden Sire-
nen. Dirk Bergner von der FDP
mahnt an, dass nicht nur die techni-
schenVoraussetzungen für einenef-
fektiven Katastrophenschutz gege-
ben sein müssen, sondern auch die
Bevölkerung für den Katastrophen-
fall vorbereitet werden müsse. „Die
schönste Katastrophenschutzstruk-

tur der Welt nützt nichts, wenn sie
nicht regelmäßig geübtwirdunddie
Bevölkerung nicht weiß, was sie zu
tun hat“, sagt Bergner.
Daher müsse künftig vor allem in

Bildungseinrichtungen ein größe-
rer Fokus auf den Katastrophen-
schutz gesetzt werden. Das Katast-
rophenschutzgesetz soll noch in
dieser Legislaturperiode verab-
schiedet werden.
Im Zentrum des Gesetzes stehen

eine Reihe von Veränderungen, die
unter Beteiligung der Betroffenen
erarbeitet wurden. So soll beispiels-
weise die Pauschale für die Jugend-
feuerwehr verdoppelt werden,
Feuerwehrfahrzeuge sollen leichter
beschafft werden und es soll eine

Feuerwehrpauschale in Höhe von
zehnMillionenEurogeben. Die an-
stehende Gesetzesänderung wäre
die erste grundlegende Verände-
rung im Katastrophenschutz seit
2008. Davor wurde das Thema nur
punktuell bearbeitet.
Wie das Gesetz dann genau aus-

sehenwerde,wissemannochnicht,
sagt Karsten Utterodt, Vorstand des
Thüringer Feuerwehrverbandes.
Am Ende komme es jedoch darauf
an, einen ausgewogenen Entwurf
vorlegen zu können. Er betont, dass
es wichtig sei, die Kostenregelung
für den Katastrophenschutz zu prä-
zisieren. Denn bisher seien viele
Feuerwehren auf ihren Kosten sit-
zen geblieben.

Ostthüringen kompakt

Jena. Gleich mit der Legalisierung
hat sichAnfangApril der „Cannabis
Social Club JTown Jena“ gegründet.
Nicht-wirtschaftliche Anbauver-
einigung zählt aktuell elfMitglieder
und rechnet damit, die gesetzliche
Höchstzahl von 500 Mitgliedern
rasch erreichen zu können. Über
eine Anbaufläche für Cannabis ver-
fügt der Verein bereits, die Suche
nach Räumen für eine Ausgabestel-
le läuft noch. red

Jenamit erstem
Cannabis-Verein

Rockendorf. Im Betrieb Agrarpro-
dukte Ludwigshof arbeitet sich ge-
rade ein Roboter an einem Johan-
niskrautfeld ab. Es läuft ein Feldver-
such mit der autark arbeitenden
Maschine, die nicht gewollte Pflan-
zen hackt. Ausgestattet mit Kame-
ras, Hacken und künstlicher Intelli-
genz unterscheidet der Roboter
zwischen Johanniskraut und dem
Rest. Noch läuft der Feldversuch al-
lerdings nicht fehlerfrei. red

Roboter jätet
autonomUnkraut

Großeutersdorf. Die Erinnerungen
an die Zwangsarbeit am NS-Rüs-
tungswerk Reimahg in Großeuters-
dorf (Saale-Holzland) werden wei-
ter wachgehalten. So sind mehrere
Veranstaltungen für das kommende
Wochenende geplant. Die offizielle
Gedenkveranstaltung ist am Denk-
mal im Leubengrund. Die Tochter
einer niederländischen Ärztin, die
damals zwangsverpflichtet wurde,
wird erstmalig dabei sein. kad

Erinnerung
an Zwangsarbeit

Nitschareuth. „Gibst du mir, dann
geb ich dir“, hieß am Samstagnach-
mittag bei der inzwischen traditio-
nellen Pflanzentauschbörse imHof
des Bauernmuseums zu Nitscha-
reuth. Im beschaulichen Innenhof
wurden Pflanzen, ganz gleich ob
Kräuter, Blumen, Kakteen, Ziergrä-
ser oder aucheinzelneGehölze, hin
undher getauscht, dass es einewah-
re Freude war zuzuschauen. red

Geheimtipp
Tauschbörse

Gera. Eine neue öffentliche Toilette
derStadtGerawirdam2.Mai inBe-
trieb genommen.Das stilleÖrtchen
wurde in einem gar nicht so stillen
Hausder Stadt eingerichtet: imKul-
tur- und Kongresszentrum (KuK).
Die neue Toilette steht allen Nutze-
rinnen und Nutzern rund um die
Uhr und damit auch in den Abend-
stunden und am Wochenende zur
Verfügung – für 50 Cent. red

Wennman nachts
malmuss

Hohenwarte. Statt der geplanten
sechs Wochen werden die Hangsi-
cherungsarbeiten am Hohenwarte-
stausee, zwischen Staumauer und
Lothramühle, nun schon nach drei-
einhalb Wochen beendet. Die Bau-
maßnahme hatte schon vor Beginn
fürheftigeKritikgesorgt.Esgingum
Rettungswege, Feuerwehren, deut-
lich längere Schulwege und vor al-
lem fehlende Absprache. red

Hangsicherung
frühzeitig fertig

Milde Strafe für
Drogenhändler

aus Jena
Neues Cannabis-Gesetz

hilft Angeklagten

Jena. Ein Trio aus Jena hat von der
gelockerten Cannabis-Gesetzge-
bung profitiert: Zwei Männer ka-
men amMontagmitmilden Strafen
davon. Das Verfahren gegen eine
mitangeklagte Frau wird gegen die
Leistung von Arbeitsstunden einge-
stellt. Der Hauptangeklagte hatte
im Gefängnis in Hohenleuben
einen Drogenhändler kennenge-
lernt, der ihn für Jenaer Geschäfte
einspannte. Nach der Entlassung
handelte derManndeshalbmitMa-
rihuana und Crystal. Er wohnte bei
einemPaar im Jenaer StadtteilWin-
zerla, das nun ebenfalls mit auf der
Anklagebank saß. Der Vorwurf des
bewaffneten Drogenhandels bestä-
tigte sichnicht. Zwar lag imFlur der
WohnungeineGartensäge:DasGe-
richt glaubte aber, dass diese nicht
zur Absicherung von Drogenge-
schäften gedacht war.
Für den Hauptangeklagten

sprach, dass er mit seiner vollum-
fänglichen Aussage auch Aufklä-
rungshilfe gegen andere Täter ge-
leistet hat. Zudem handelte er we-
gen seiner langjährigen schweren
Drogensucht im Zustand der ver-
minderten Schuldfähigkeit, ergab
ein Gutachten. Deshalb mindern
sich für ihn die Strafrahmen dop-
pelt. Die dritte Strafkammer spricht
trotz 23 Vorstrafen eine Haftstrafe
von nur zwei Jahren aus, die zur Be-
währung ausgesetzt wird. Die Kam-
mer folgt damit den Anträgen von
Staatsanwaltschaft und Verteidi-
gung. Im Gegensatz zur Forderung
der Anklagebehörde, dass der
Mann als Bewährungsauflage ge-
meinnützige Arbeit leisten soll,
schreibt das Gericht diese Auflage
nicht fest, weil der Angeklagte einer
Beschäftigung als Lagerarbeiter
nachgeht. Ermuss aber künftig dro-
genfrei leben und dies nachweisen.
Der zweite Angeklagte kommt

mit 90 Tagessätzen Geldstrafe zu je
10 Euro davon. Das Verfahren
gegen seine Ehefrau wird einge-
stellt, wenn sie binnen sechs Mona-
ten 120 Stunden gemeinnützige
Arbeit leistet.
Die Urteile sind rechtskräftig. tz

Der Hauptangeklagte mit seinen
Verteidigern Jan Pinkes und An-
dreas Bönisch (rechts). TINO ZIPPEL

Feuerwehrschule bleibt Großbaustelle
Weil Personal fehlt, werden Lehrgänge außerhalb von Thüringen absolviert

Fabian Klaus

Erfurt. Der Weimarer Karsten Utte-
rodt wird den Landesfeuerwehrver-
band inThüringenweitere zwei Jah-
re führen.DaraufhabensichdieDe-
legierten bei der Neuwahl des Vor-
standes verständigt. Utterodt, der
seit 1982 in der freiwilligen Feuer-
wehr aktiv ist, geht damit in seine
dritteAmtszeit alsPräsident.Neben
Utterodt, der 94 Prozent Zustim-
mung erhielt, bleiben Ramon Hoff-
mann und Helmut Möller als Stell-
vertreter sowie Michael Schwabe
als Beisitzer für die Facharbeit im
Team. Sebastian Fischer und Chris
Hermann wurden als Beisitzer Ver-
bandsarbeit und Pressesprecher
neu in den Vorstand gewählt.
Utterodt sprach im Nachgang

von einer „harmonischen Veran-
staltung“,was er auchandenhohen
Zustimmungsraten für die Vor-
standsmitglieder festmachte. Ge-
prägt war der Verbandstag aller-
dings von den Landtagswahlen im
September, zu denen auch der Lan-

desfeuerwehrverband wieder eine
Agenda in Richtung Landespolitik
verabschieden will. Gleichwohl
konstatiert der Vorsitzende, dass
trotz schwieriger Verhältnisse im
politischenErfurt für die Feuerweh-
ren in den vergangenen Jahren viel
getan wurde – und hat dabei vor al-
lem lobende Worte für das Thürin-
ger Innenministerium parat.
Großbaustelle bleibe die Landes-

feuerwehr- und Katastrophen-
schutzschule in Bad Köstritz, die
weiterhin zentrale Lehranstalt für
die Angehörigen der freiwilligen
Feuerwehren in Thüringen ist. Mit
dem Spatenstich für den Neubau
des Unterkunftsgebäudes rückt die
Realisierung einer Forderung der
Feuerwehren näher. Zudem be-
grüßt Utterodt, dass im Januar ein
Nutzerbeirat an der Feuerwehr-
schule gegründet wurde. „Ich bin
fest davon überzeugt, dass wir mit
diesem Gremium die Interessen al-
ler Nutzer und auch der Mitarbei-
tenden weiter voranbringen wer-
den“, sagt er.Demnächst kannauch

die Übungshalle, die auf dem Ge-
lände der Schule entstanden ist, mit
einigen Wochen Verspätung einge-
weiht werden. Personell gibt es al-
lerdings weiter Sorgen in der Schu-
le. „Eine weitere Nullrunde beim
Stellenzuwachs, wie in diesem Jahr,
darf es in der nächsten Haushalts-
aufstellung nicht geben“, sagt Utte-

rodt und fordert, dass im Zuge der
Haushaltsverhandlungen für 2025
die in einemProjektplan vorgesehe-
nen Stellenmehrungen auch umge-
setzt werden. Wohin fehlendes Per-
sonal führt, macht er deutlich: Die
Schule könne den Bedarf an Lehr-
gängennichtdecken.Kompensatio-
nen gibt es über externe Lehrgangs-
angebote außerhalb vonThüringen.
Klarheit erhoffen sich die Feuer-

wehren auch zumThema „Zentrale
Beschaffung“, das nur mit einem
langjährigen Förderprogramm um-
gesetzt werden kann. Hier laufe, so
Utterodt, eine entsprechende Aus-
schreibung, an deren Ende man
Klarheit haben werde über die not-
wendigenFörderquotendesLandes
– um teilweise 30 Jahre alte Feuer-
wehrfahrzeuge in kleinen Gemein-
den endlich ersetzen zu können.
Zuletzt hatte das Thüringer In-

nenministeriummitgeteilt, dass mit
den Ländern Mecklenburg-Vor-
pommern und Brandenburg eine
entsprechende Verwaltungsverein-
barung unterschrieben worden sei.

Dieser Innenminister hat
mehr für die

Feuerwehren getan als
viele seiner Vorgänger.
Karsten Utterodt, Präsident des
Landesfeuerwehrverbandes

Bad Langensalza.Die Arbeiten laufen. DieWege
müssen noch einmal gewalzt werden. Noch feh-
len Pflanzen, die die letzten Jahre im Depot des
Gartenbauamtes verbracht haben. Der botani-
sche Garten in Bad Langensalza, an der Böh-

menstraße, steht vor der Wiedereröffnung.
SeitMontag läuft dasWasser ins Kneippbe-
cken. Am Mittwoch, 1. Mai, soll es losge-
hen. 2019 war er das letzte Mal geöffnet.
Auch der Rosengarten gegenüber startet

am 1. Mai in die neue Saison – in seine 25. Auf
der Anlage erleben Besucher später die Farben-
pracht von über 450 Rosenarten und -sorten.
Eine Besonderheit ist die Sammlung der lokalen
Rosenzüchtungen.

Gärten starten in die Saison
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Elena Vogel

Erfurt. Thüringen hat in den vergan-
gen Jahren große Fortschritte im
Katastrophenschutz gemacht, sagt
Dorothea Marx (SPD) im Zuge
einer Landtagsdebatte zur Reform
des Brand- und Katastrophen-
schutzgesetzes. So habe der Frei-
staat im Jahr 2014 lediglich 600.000
Euro fürdenKatastrophenschutz in
die Hand genommen. Zehn Jahre
später seien es bereits knapp25Mil-
lionen Euro gewesen, sagt Marx.
Diese Investitionen seien auch not-
wendig, denn ein effektiver Katast-
rophenschutz müsse auch zwangs-
läufig etwas kosten. Laut Marx sei-
en bereits eine Menge an Maßnah-

Fortschritte imKatastrophenschutz
Thüringen investiert bedeutend mehr Geld. Eine Gesetzesänderung soll Nachholbedarf ausgleichen

Jonas Urbach,
CDU-Landtags-
abgeordneter
sieht beim Ka-
tastrophen-
schutz noch
Nachholbedarf.

ALEXANDER

VOLKMANN
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Stilecht gewandet zur Feier
des 100. im Jahr 1974.

Der erste Fahrplan der Saal-
bahn von 1874.

So sahen die Fahrkarten im
20. Jahrhundert aus.

Jens Hild

Jena.DieDampflokderBaureihe89
zieht den historischenPersonenzug
durchs Saaletal. An allen Halte-
punkten warten Schaulustige, um
dem historischen Ereignis beizu-
wohnen. Der Sonderzug P 24695
der Deutschen Reichsbahn fährt
am 8. Juni 1974 die Bahnstrecke
von Großheringen bis nach Saal-
feld ab, umdas100-Jährige derSaal-
bahn zu feiern. 50 Jahre später ver-
läuft das Jubiläum fast unbemerkt.
DabeiwardieBahnlinie imSaale-

tal einst die Verbindung zwischen
Berlin und München und damit
eine der wichtigsten in Deutsch-
land, die zeitweise sogar die Kurs-
buchnummer 1 trug. Schon lange
vorBaubeginnwar derWunsch auf-
gekommen, dass dieses neue Ver-
kehrsmittel auch die Orte im Saale-
tal miteinander verbinden möge.

Vier Regierungen müssen
über den Bau entscheiden
Erste Gedanken gab es bereits
1834, konkretere Vorschläge 1846.
Mehrere Komitees setzten sich für
den Bau einer „Thüringer Saal-
bahn“ ein. Doch erst 1871 sollten
die Wünsche und Planungen Reali-
tät werden. Das lag nicht zuletzt da-
ran, dass die Regierungen vier deut-
scher Staaten (Sachsen-Weimar-
Eisenach, Sachsen-Meiningen,
Sachsen-Altenburg, Schwarzburg-
Rudolstadt) von diesem Projekt
überzeugt werden mussten.
Am 14. Februar 1871 erfolgte

schließlich die Eintragung der
„Saal-Eisenbahn-Gesellschaft“ in
das Jenaer Handelsregister. Nach
den entsprechenden Vorbereitun-
gen konnte der Bau im Herbst des-
selben Jahres beginnen. Oberinge-
nieur August Skalweit vollzog am
23. Oktober 1871 in der Nähe von
Rothenstein den ersten Spaten-
stich. Gut zweieinhalb Jahre später,
am 30. April 1874, fuhr ein reich ge-
schmückter Eröffnungszug, in dem
ein Musikkorps spielte, die Saal-
bahn-Strecke ab. Tags daraufwurde
der regelmäßige Eisenbahnverkehr
aufgenommen.
Es folgten zunächst weniger er-

folgreiche Anfangsjahre. Nach
Übernahme der Saalbahn durch

den preußischen Staat 1895 und
dem Anschluss der Bahnlinie an
das bayerischeStreckennetz erlebte
die Saalbahn jedoch einen Auf-
schwung. Am 1. Mai 1900 verkehr-
ten hier erstmals die neuen D-Züge
zwischen Berlin und München. Sie
benötigen für die Strecke 11 Stun-
den und 20Minuten.
Im Dezember 1907 konnte das

zweiteGleis derSaalbahnzwischen
Göschwitz und Rudolstadt dem
Verkehr übergeben werden. Seit
dem 15. Mai 1936 befuhr der „Flie-
gende Münchner“ das Saaletal. Bei
einer Durchschnittsgeschwindig-
keit von 110 Kilometer pro Stunde
benötigte der Zug sechseinhalb
Stunden für die 653 Kilometer lan-
ge Strecke zwischen Berlin und
München.
Das Jahr1940brachte schließlich

die Elektrifizierung der Saalbahn.
DieKriegsereignissehattendannal-
lerdings Folgen für diese Bahnlinie.
Als am 9. April 1945 der Jenaer

Saalbahnhof zerstört wurde, kam
derZugverkehr völlig zumErliegen.
Erst am 15. Oktober konnte der
Eisenbahnverkehr auf der Strecke
Naumburg – Saalfeld wieder aufge-
nommen werden. Schon im folgen-
den Jahr wurden im Rahmen von
Reparationsleistungen an die
UdSSR die gesamte elektrische
Oberleitung der Saalbahn ein-
schließlich der Masten abgebaut
und das zweite Gleis entfernt.
Erst im Sommer 1971 erfolgte

zwischenGöschwitz undOrlamün-

dedieVerlegung eines zweitenGlei-
ses für die Saalbahn. Fortan konnte
die Deutsche Reichsbahn diesen
Streckenabschnitt erstmals seit
1946 wieder zweigleisig befahren.
Eine erneute Elektrifizierung der

Saalbahnwurde erst nach derWen-
de möglich. Nachdem die neu er-
richtete Oberleitung am 16. Mai
1995 unter Strom gesetzt wurde,
fuhr zehn Tage später der erste von
einer Elektrolok gezogene Zug von
Jena nach Saalfeld. In der Folgezeit
wurden und werden immer wieder

einzelne Streckenabschnitte sowie
Schranken- und Signalanlagen er-
neuert.
Seit 2010 ist die Deutsche Bahn

nicht mehr alleiniger Bahnbetrei-
ber auf der Saalbahn. Seinerzeit
übernahm die Erfurter Bahn, die
hierals „ElsterSaaleBahn“ firmiert,
einige Teilstrecken. Sieben Jahre
später folgte mit Abellio ein weite-
res Unternehmen.
Was wird es zum diesjährigen

Bahnjubiläum geben? Nicht viel.
Bei der Deutschen Bahn und bei
Abellio spielt das ganze keineRolle.
Allein bei der Erfurter Bahn, die ja
nur einen Teil der Strecke befährt,
plantmannacheinementsprechen-
den Hinweis am Jahrestag selbst
Zugdurchsagen. Am 1. Mai soll es
am Bahnhof Jena-Göschwitz ein
kleines Fest geben. Die Eisenbahn-
freunde Großheringen feiern am 8.
Juni im dortigen Lokschuppen.

Mehr Fotos im Internet unter: otz.de

Eine Dampflok der Baureihe 89 zieht den Sonderzug im Juni 1974 vor der Kulisse der Dornburger Schlösser entlang. ARCHIV UNSERER ZEITUNG / FMG

Kaum beachtetes Jubiläum
Die Saalbahn wird 150.

Sie war die wichtigste Bahnstrecke
in Deutschland

Zur Einweihung der Strecke Weißenfels-Camburg 1967 durfte der
Kinderchor nicht fehlen.

Die Fahrkarte bitte: Kontrolle in der Saalbahn 1985 durch Mitarbei-
ter der Deutschen Reichsbahn.

Abschied vom ICE in Jena: Auch zu einem traurigen Anlass kamen viele
im Jahr 2017. TINO ZIPPEL

Einweihung der Strecke Wei-
ßenfels – Camburg 1967.

Warten auf den
Zug: 1985 am
Saalbahnhof.

Kai Mudra

Meiningen.Die ersten 102Bewerbe-
rinnen undBewerber für die imOk-
tober beginnende Polizeiausbil-
dung inThüringenhaben ihreZusa-
gen erhalten. Allerdings wurden
auch bereits 457 Absagen an Inte-
ressenten erteilt, darüber informier-
te Jürgen Loyen, Leiter der Bil-
dungseinrichtung. Laut Innenmi-
nisterium waren kurz vor Bewer-
bungsschluss, EndeMärz, 2100 Be-
werbungen für rund 300 Anwärter-
stellen eingegangen.
Damit wurde wieder das Niveau

aus dem Jahr 2018mit 2158 Bewer-
bungen erreicht. 2010 konnte die
Thüringer Polizei ihre Anwärter

und Studenten noch aus 2860 Be-
werberinnen und Bewerbern aus-
wählen. Hauptursachen für die Ab-
sagen waren in 105 Fällen gesund-
heitliche Gründe. Der Polizeimedi-
zinische Dienst checkt jeden Be-
werber auf seine Tauglichkeit.

Scheitern an Liegestütze
oder dem Deutschtest
Weitere 153 Absagen ergingen, weil
die Sportnormen nicht erreicht
wurden. So müssen Männer in
zwölf Minuten 2100 Meter laufen
und Frauen 1900 Meter. Hinzu
kommen Liegestütze und eine Art
Hindernisparcours.
Für 199 weitere Interessierte

platztebeimDeutschtest, demIntel-

Damit bleibe ein Pool von gut
1000 Bewerbern, aus dem die Poli-
zei wählen kann. Etwa jeder Dritte
davon hat eine reale Chance, ange-
nommen zu werden. In den Vorjah-
ren war dieses Verhältnis aufgrund
der niedrigerenBewerberzahlen für
die Polizei deutlich ungünstiger.
Problematisch ist das trotzdem,

weil sich die jungen Menschen oft
mehrfach bewerben, auch in ande-
ren Bundesländern bei der Polizei.
Deshalb trudeln inMeiningen bis

in den August hinein immer wieder
Absagen von denen ein, die bereits
angenommen sind. Das eröffnet
Nachrückern aus der Bewerberliste
die Chance auf eine Ausbildung, al-
lerdings haben sich viele von ihnen

ligenztest oder dem abschließen-
den Interview der Traum von einer
Polizeikarriere. Laut Polizeischule
zeigen die Erfahrungen der vergan-
genen Jahre, dass im Durchschnitt
35 Prozent der Bewerber an den
Prüfungen und weitere 17 Prozent
an den gesundheitlichen Anforde-
rungen scheitern.Daswären gut die
Hälfte aller Interessenten.

Jürgen Loyen
leitet das Bil-
dungszentrum
der Thüringer
Polizei in Mei-
ningen.

FABIAN KLAUS

inzwischen anderswo einen Job
oder eine Lehre gesucht. Damit
bleibt es weiterhin eine Herausfor-
derung, die angepeilte Zahl vonAn-
wärtern und Studenten für die Poli-
zeiausbildung einzustellen.

Nicht alle Anwärter
werden übernommen
Dass es die Ausbildung in sich hat,
zeigt sich alljährlich bei der Ernen-
nung der erfolgreichen Absolven-
ten zu Polizisten.
VergangenenSeptemberkonnten

von 211Anwärtern, die ihre Ausbil-
dung zwei Jahre zuvor für den mitt-
leren Dienst begonnen hatten, nur
noch 158 in den Polizeidienst über-
nommen werden.

Gesundheit, Fitness und Bildung lassen zu wünschen übrig
Thüringer Polizeischule lehnt fast 500 der 2100 Bewerber ab. Es gibt 300 Plätze für die Ausbildung ab Oktober

Badesaison startet
umden 15.Mai

Erfurt.RundumdenoffiziellenStart
in die Badesaison um den 15. Mai
öffnet der Großteil der Thüringer
Freibäder, Badeseen und Gewässer
ihre Tore für dieBadegäste.Das teil-
te das Sozialministerium in Thürin-
gen mit. Demnach erwarten die
Menschen insgesamt 155 Freibä-
der, 27natürlicheBadegewässermit
37 Badestellen sowie sechs Freibä-
der mit biologischer Wasseraufbe-
reitung. Bereits vor dem offiziellen
Startpunkt nehmen 18 Freibäder
ihren Betrieb auf. Auch der Bergsee
Ratscher in Schleusingen hat ab
dem 1. Mai für Badegäste geöffnet.
Die Gewässer hätten eine ausge-
zeichnete Qualität, hieß es. Die
Wasserqualität wird während der
SaisonvondenGesundheitsämtern
regelmäßig überwacht. dpa
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Scheinlösung für ein
Scheinproblem
Zum Leitartikel „Thüringer Initiati-
ve wird Bundesgesetz“ (OTZ,
27.4.2024).
Gegen diskriminierungsfreie Be-
zahlkarten für Asylsuchende ist
nichts einzuwenden. Lobgesang für
Landrätin Frau Schweinsburg ist
aber unangebracht, denn deren
Karte diskriminiert. Nun will auch
dieBundesregierungdervermeintli-
chen Zweckentfremdung von So-
zialleistungen vorbeugen. Es geht
also nicht um die Milliarden, die
von Steuerflüchtlingen in Finanz-
oasen verschoben werden, sondern
um die vermuteten Milliarden, die
Asylsuchende angeblich in ihre
Herkunftsländer überweisen.
Die Bundesregierung hat aber gar
keine Informationen darüber, wie
hoch der Anteil dieser Überweisun-
gen an der Summe derÜberweisun-
gen aller Migranten ist. Fachleute
gehen schon wegen der Höhe der
Leistungssätze von geringen Beträ-
gen aus und bezweifeln, dass diese
tatsächlich einen wesentlichen An-
reiz für Migration darstellen. Die
Bezahlkarte soll „auch Wind aus
den Segeln politischer Extremisten
nehmen“, meint der Kommentator.
Mit einer Scheinlösung für ein
Scheinproblemwirddasnicht funk-
tionieren. Ehrlicher war da schon
vor Jahren CSU-Entwicklungsmi-
nister Gerhard Müller, der sich
gegen Zäune um Deutschland und
Europa ausgesprochen hat.
Deutschland habe den Wohlstand
auf dem Rücken der Entwicklungs-
länder aufgebaut. Das werde nicht
mehr lange gut gehen. „Diese Span-
nungenentladensich.Dann ist egal,
was wir hier festlegen. Die Men-
schen werden uns nicht fragen, ob
sie kommen können.“
Hubert Krawczyk, Rudolstadt

Die beste Leistung
der Ampel
Zum Beitrag „Deutschlandticket
bleibt Streitthema“ (OTZ,
26.4.2024).
DasDeutschlandticket bietet all sei-
nen Abonnenten ein unschlagbares
Angebot. Wo öffentliche Nahver-
kehrsbetriebe den Raum erschlie-
ßen, ist es auch eine Verlockung
zum Reisen. Weil in diesem Fall
unterstützend massive staatliche
Leistungen einbezogen sind, wird
öffentliches Geld also sinnvoll ein-
gesetzt. Eigentlich kein Grund zum
Streit: öffentliches Geld zum allge-
meinen Nutzen.
Hier zeigt sich, dass großräumiges
Denken auch großeErgebnisse her-
vorbringt. Gleichzeitig wird bewie-
sen, dass dieZersplitterung inmitei-
nander konkurrierende Gesell-
schaften überwunden werden
kann. Die Deutsche Bahn mit ihrer
wilden Organisationsstruktur war
hier eben mal nicht das Muster.
Doch ist auch sonnenklar, dass
nicht jedes Dörfchen einen Bahn-
hof oder Buslinienanschluss haben
kann, ebenso wenig können sämt-
liche Linien im Fünfminutentakt
verkehren. Das wäre nicht rea-
lisierbar.
Über einen optimalen Netzausbau
muss man aber weiter nachdenken.
Private Kraftfahrzeuge haben Sinn
und es wird sie wohl weiter geben
müssen. Außerdem gibt es Fahrrä-
der, sie müssen durchaus nicht
elektrisch sein. Bitte aber mit Dis-
ziplin.
Harald Schneider, Gera

Leserbriefe

Leserbriefe sind in keinem Fall Mei-
nungsäußerungen der Redaktion. Wir
behalten uns vor, Texte zu kürzen. Le-
serbriefe und auch Leserfotos senden
Sie bitte per E-Mail an
leserbriefe@otz.de

Ein Marienkäfer kommt selten allein: Entdeckt hat sie unsere Le-
serin Ricarda Weise aus Eßbach. RICARDA WEISE

Dirk Hautkapp

Washington. Austin (Texas), Berke-
ley (Kalifornien), Harvard (Massa-
chusetts), Columbia (New York),
George Washington (Washington
DC), Atlanta (Georgia) – die Liste
der Universitäten in den USA, in
denen der Streit um antiisraelische
und propalästinensische Demonst-
ranten eskaliert, ließe sich beliebig
fortsetzen. Ein landesweiter Flä-
chenbrand ist entstanden. Die Dy-
namik ist noch unübersehbar. Aber
schon jetzt drängt sich der Ein-
druck auf, dass die Regierung von
Joe Biden schwer unter Druck ge-
rät. JungeWähler laufen denDemo-
kraten (in Umfragen) davon. Kann
die Krise in Gaza am Ende den Re-
publikaner Donald Trump ins Wei-
ße Haus spülen?
Die Zeiten, als Plakate der israeli-

schen Hamas-Geiseln von den
Wänden gerissen und jüdische Stu-
denten verbal attackiert wurden,
sind vorbei. Inzwischen kommt an
vielenUnis die Polizei zumEinsatz,
lässt Hubschrauber kreisen, räumt
Protest-Zeltlager, nimmt landesweit
bisher fast 1000 Studenten vorüber-
gehend fest, denen nach Rufen
„Brennt Tel Aviv nieder“ oder „Ha-
mas, mach uns stolz“ blanker Anti-
semitismus vorgeworfen wird. Ver-
einzelt wurden schon Fakultäten
vorübergehend geschlossen und
der Lehrbetrieb auf Online-Vor-
lesungen umgestellt. Politiker, die
aus dem gesellschaftlichen Rumo-
renKapital schlagenwollen,wieder
republikanische Sprecher des Re-
präsentantenhauses, Mike John-
son, rufen nach der Nationalgarde,
um für Ruhe zu sorgen. Schlagstö-
cke gegen Studierende?
Hinter der Misere, die bereits im

vergangenen Herbst zum Rücktritt
von drei Präsidentinnen renom-
mierter Unis (etwaHarvard) führte,
steckt ein ganzes Bündel von Ursa-
chen: Da ist zum einen die teilweise
brachiale Staatsgewalt, mit der an
einigenHochschulenProtestcamps
von der Polizei geräumt wurden.
Der Einsatz von Tränengas erinnert
an die 68er-Studenten-Proteste
gegen den Vietnam-Krieg; damals
starben Menschen auf dem Cam-
pus. Als zuletzt an der renommier-
ten Columbia-Universität in New
York Studenten verhaftet werden
sollten, bildeten Professoren und
Dozenten einenSchutzringum ihre
Studenten, denen mit Ausschluss
vom Lehrbetrieb gedroht wurde.

Nur 36 Prozent der US-Bürger
mit Gaza-Einsatz einverstanden
FürdieWiederwahlambitionenvon
Präsident Joe Biden stellt die Situa-
tion ein „echtes Problem dar“, wie
demokratische Strategen in Wa-
shington einräumen. Viele junge
MenschenandenUniswollennicht
länger akzeptieren, dass Biden die
israelische Regierung im Kampf

gegen die Hamas weiter in Milliar-
denhöhe mit Waffen unterstützt,
während humanitäre Standards in
Gaza nicht eingehalten werden.
„Dasgehtnichtzusammen.Dasver-
längert nur das Sterben der Palästi-
nenser“, sagte der 25-jährige Politik-
Student Greg Jarmond bei einem
Protest an der George-Washington-
Universität in der US-Hauptstadt.
Das Institut Gallup hatte zuletzt er-
mittelt, dass nur noch 36 Prozent
der Amerikaner mit den militäri-
schen Operationen Israels in Gaza
einverstanden sind, 55 Prozent leh-
nen sie ab.
Ein besonderer Aspekt: Gerade

reiche Elite-Universitäten wie Yale
oder Harvard stecken ihr Geld in
US-Rüstungsfirmen, die auchRake-
ten und Munition für Israel produ-
zieren. Diese Investitionen als un-
ethisch aufzugeben, ist eine Stan-
dard-Forderung propalästinensi-
scher Studenten.
Dazu kommt Grundsätzliches.

Das Recht auf freie Meinungsäuße-
rung, prominent verankert in der
Verfassung, ist an Amerikas Univer-
sitäten ein Dauer-Streitthema. Zu-
letzt wurde Klage darüber geführt,
dass links-progressive Strömun-

gen– von Gegnern pauschal als
„woke“ verunglimpft – Meinungen
systematisch unterdrückten, die
nicht in ihrWeltbild passten. Heute
sagenviele Studenten, die Israel kri-
tisieren, dass ihre Wortmeldungen
niedergeschrien würden.
Die Pro-Israel-Fraktion kontert:

Wer Slogans verbreitet, die den
Mordanschlag der Hamas relativie-
ren und die als Aufruf zur Vernich-
tung Israels gelten („From the river
to the sea – Palestine will be free“),
überschreite eine rote Linie.
Dem schließt sich der demokrati-

sche Senator John Fetterman aus
Pennsylvania an. Er charakterisiert
die laufenden Proteste als „Charlot-
tesville für jüdische Studenten“.
Hintergrund: Im Jahr 2017 waren
bei einer rechtsextremistischen
Kundgebung Hunderte Neonazis
durch die Stadt in Virginia gezogen

und lieferten sich Kämpfe mit der
linken Antifa.
Bei der Moderation des aktuellen

Konflikts agieren Verantwortliche
wie etwa die Präsidentin der Colum-
bia-Universität, Minouche Shafik,
nach Ansicht von Beobachtern
nicht deeskalierend genug. Shafik
rief die Polizei, um ein Protestcamp
zu räumen. Gleichzeitig verantwor-
tete sie den Entzug der Zugangskar-
te zum Campus für den jüdischen
Professor Shai Davidai.
Joe Biden scheint die Autorität zu

fehlen, umdieProteste in zivileBah-
nen zu lenken. Bei der Verabschie-
dungderAbsolventendesMorehou-
se College im Bundesstaat Atlanta
hat der Präsident bald Gelegenheit,
einen neuen Anlauf zu starten. Die
Zeit für einen Abbau der extremen
Spannungen wird knapp. Zumal jü-
dische Studenten-Organisationen
offen beklagen, dass sie sich an US-
Universitäten nichtmehr sicher füh-
len und an Auswanderung denken.
Nutznießer dieses Dilemmas könn-
te bei der Präsidentschaftswahl am
5. November der rhetorisch bisher
ganz auf der Seite von Israels Pre-
mierminister Benjamin Netanjahu
stehende Donald Trump sein.

Der ehemalige
US-Präsident
Donald Trump
will wieder ins
Amt. CURTIS ME-

ANS / AFP

Entscheidet Judenhass die
Wahl für Trump?

Die Proteste an den US-Unis gegen Israel eskalieren.
Biden macht eine unglückliche Figur

Kritik am Vorgehen Israels in Gaza schlägt
an US-Unis in Judenhass um. Die Stimmung
radikalisiert sich. JOSEPH PREZIOSO/AFP

Wir werden weitere
erhebliche Investitionen
in gute Warnsysteme, in
moderne Hubschrauber
und weitere Ausstattung
vornehmen müssen.

Nancy Faeser (SPD), Innenministerin,
sagte der Deutschen Presseagentur,

angesichts der Bedrohungslage in Europa
müsse sich Deutschland auch bei der
zivilen Verteidigung ganz neu aufstellen

Zitat des Tages

MARIO LARS

4 Ostthüringer Zeitung | Nr. 101 | OCPL3H Dienstag, 30. April 2024

Redaktion:
Johannisstraße 8, 07545 Gera
E-Mail: redaktion@otz.de

Chefredakteur: Nils R. Kawig
Stellvertreter: Tino Zippel
Desk: Sebastian Helbing, Sylvia Clemens (stv.)
CvD: Norbert Block, Sebastian Holzapfel,
Lutz Prager, Christian Werner
Stellv. CvD: Sascha Hollands, Lioba Knipping,
Marco Schmidt
Sport:Marco Alles, Holger Zaumsegel (stv.)
Lokales: ThorstenBüker (Jena, Saale-Holzland-Kreis),
Nils R. Kawig (Gera), Marius Koity (Saale-Orla-Kreis),
Tobias Schubert (Landkreis Greiz, Schmölln), Thomas
Spanier (Saalfeld-Rudolstadt)
Überregionale Inhalte und Wochenendjournal entste-
hen in enger Zusammenarbeit mit der FUNKE Publi-
shing GmbH, Friedrichstraße 67-70, 10117 Berlin.
Chefredakteur: Jörg Quoos.

Verlag:
OTZ OSTTHÜRINGER ZEITUNG Verlag GmbH & Co. KG,
Johannisstraße 8, 07545 Gera
Geschäftsführung: Simone Kasik, Christoph Rüth,
Michael Tallai

Vertrieb und Anzeigen:
FUNKE Thüringen Verlag GmbH
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt
Geschäftsführung: Simone Kasik, Christoph Rüth,
Michael Tallai
Verantwortlich für Anzeigen: Carola Korzenek
Anzeigenpreisliste Nr. 36 (gültig ab 1.1.2024)
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das Mahnverfah-
ren ist Erfurt.
Anzeigen und Beilagen politischen Aussage-Inhalts
stellen allein die Meinung der dort erkennbaren Auf-
traggeber dar. Der Verlag übernimmt für unverlangt
eingesandteManuskripte,UnterlagenundFotoskeine
Gewähr. BeiNichtbelieferung imFallehöhererGewalt,
bei Störung des Betriebsfriedens, Arbeitskampf
(Streik, Aussperrung) bestehen keine Ansprüche
gegen den Verlag.
Alle Nachrichten werden nach bestem Gewissen, je-
doch ohne Gewähr veröffentlicht. Zur Herstellung der
OSTTHÜRINGER Zeitungwird Recycling-Papier verwen-
det.
Der reguläremtl. Bezugspreis beträgt für OTZPremium
(gedruckte Zeitung inkl. Digitalinhalten) 49,90 € inkl.
gesetzl. Mehrwertsteuer, für die digitale OTZ 29,99 €
inkl. gesetzl. Mehrwertsteuer.
Druck:MZ Druckereigesellschaft mbH
Fiete-Schulze-Str. 3, 06116 Halle (Saale)

OSTTHÜRINGER Zeitung
OSTTHÜRINGER Nachrichten

Geraer Zeitung | Jenaer Zeitung | Greizer Zeitung
Eisenberger Zeitung | Stadtrodaer Zeitung | Schmöllner Nachrichten | Zeulenrodaer Zeitung



POLITIK

Murnau. ImFalleder getötetenukra-
inischen Soldaten in Oberbayern
hat die Generalstaatsanwaltschaft
München die Ermittlungen über-
nommen. Eine politische Tatmoti-
vation könne nicht ausgeschlossen
werden, sagte ein Sprecher der An-
klagebehörde am Montag und be-
stätigte damit einen „Spiegel“-Be-
richt. Konkret zuständig innerhalb
derBehörde istdieBayerischeZent-
ralstelle zurBekämpfungvonExtre-
mismus und Terrorismus (ZET).
Die beiden in Oberbayern mut-

maßlich von einem Russen getöte-
tenUkrainer imAlter von23und36
Jahren sindnachAngabenausKiew
Angehörige der Streitkräfte des
Landes gewesen. Die Männer seien

nach Kriegsverletzungen zur Reha-
bilitation in Deutschland gewesen,
berichteten ukrainische Medien.
Außenminister Dmytro Kuleba ha-
be Diplomaten angewiesen, den
Fall besonders im Blick und den
Kontakt zu den Sicherheitsorganen
Deutschlands zu halten, damit der
Verdächtige nach der ganzenHärte
desGesetzes bestraft werde, hieß es
in den Berichten vom Sonntag-
abend. Im Moment werde geklärt,
in welchen ukrainischen Einheiten
die Männer gedient hätten, hieß es
in den Berichten. Kuleba dankte
den deutschen Behörden für die
Festnahme des 57 Jahre alten Ver-
dächtigen, wie das Internetportal
„Ukrajinska Prawda“ berichtete.

Viele Eltern sind sich
nicht bewusst, dass es
rechtliche Möglichkeiten
geben würde, dagegen

vorzugehen.
Sandra Runge, Anwältin für Familienrecht

ErstocheneUkrainerwarenSoldaten in deutscherReha
Generalstaatsanwalt übernimmt Ermittlungen wegen möglicher politischer Tatmotivation. Haftbefehl gegen verdächtigen Russen

ten, die ukrainischeFlagge undKer-
zen. Laut Polizei sei davon auszuge-
hen, dass alle drei Alkohol konsu-
miert hatten. „Bei dem Tatverdäch-
tigen habenwir eindeutige Anhalts-
punkte, dass er alkoholisiert war“,
sagte ein Sprecher.
Einen Bericht des Bayerischen

Rundfunks, nach dem der Tatver-
dächtige die Tat eingeräumt hat, be-
stätigte die Polizei nicht. Auch zu
den Verletzungen äußerte sich der
Sprecher nicht. Die Ukrainer hat-
ten im Landkreis Garmisch-Parten-
kirchen gelebt. Sie starben den Er-
mittlern zufolge an den Stichverlet-
zungen–der älteredirekt amTatort,
der jüngere kurze Zeit später in
einem Krankenhaus. zrb/dpa

Kiew/Moskau.Russland hat eigenen
Angaben zufolge eine weitere Ort-
schaft im Osten der Ukraine einge-
nommen. Das russische Verteidi-
gungsministerium erklärte am
Montag, es habe das nahe der be-
reits von Russland kontrollierten
Stadt Awdijiwka gelegene Dorf Se-
meniwka„befreit“.Erst amSonntag
hatte das Ministerium die Einnah-
me des Dorfes Nowobachmutiwka
rund zehn Kilometer nordwestlich
von Awdijiwka bekannt gegeben.
Die russische Armee gewann zu-
letzt schnell an Boden, während
sich die ukrainische Armee aus
Mangel an Munition und an Sol-
daten in der Defensive befindet. afp

Russland
meldet weiteren
Geländegewinn

Die beiden Ukrainer wurden am
Sonnabend mit Stichwunden auf
dem Gelände eines Einkaufszent-
rums gefunden.Gegenden57-jähri-
gen Russen erging am Sonntag
Haftbefehl. Am mutmaßlichen Tat-

ort an einem Einkaufszentrum la-
gen amMontag Blumen und Trans-
parente, unter anderemmit derAuf-
schrift „Nein – Terrorismus! Nein –
Krieg! Nein – Morde! Nein – Tod!“
Daneben Bilder der beiden Getöte-

Blumen und
eine Ukraine-

Flagge am Tat-
ort in Murnau.

CONSTANZE WILZ / DPA

Eskenwill
Mindestlohn
neu regeln

SPD-Vorsitzende fordert
eine Reform der

zuständigen Kommission
Berlin. SPD-Chefin Saskia Esken
hat sich für eine Reform der Min-
destlohnkommission ausgespro-
chen. „Wir sollten die gesetzlichen
Vorgaben für die Mindestlohnkom-
missionsoverändern,dassdortEnt-
scheidungennur imKonsensgetrof-
fen werden können“, sagte sie dem
Redaktionsnetzwerk Deutschland.
Das sei auch bei Tarifverhandlun-
gen üblich. „Manmuss sich einigen,
die eine Seite kann die andere nicht
überstimmen. Das wäre auch beim
Mindestlohn sinnvoll.“
Seit 1. Januar gilt ein Mindest-

lohn von 12,41 Euro. Anfang 2025
steigt die staatlich festgesetzte und
von der Mindestlohnkommission
vorgeschlagene Lohnuntergrenze
auf 12,82 Euro. Die Mindestlohn-
kommission von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern hatte die Erhö-
hungsschritte bis 2025 im vergange-
nen Jahr beschlossen. Erstmals war
die Gewerkschaftsseite dabei von
der unabhängigen Kommissions-
vorsitzenden überstimmt worden,
die mit den Arbeitgebern gestimmt
hatte. Der Deutsche Gewerk-
schaftsbund hatte 13,50 Euro gefor-
dert.EskenbekräftigtedieSPD-For-
derung nach einem höheren Min-
destlohn. Angesichts der Belastun-
gen der Beschäftigten müsse dieser
so hoch sein, „dass Alleinstehende
armutsfest davon leben können,
wenn sie einen Vollzeitjob auf Min-
destlohnniveau haben“, sagte die
SPD-Chefin. Auch die Tariflöhne
müssten steigen.
Auch die Linke äußerte sich vor

dem Tag der Arbeit am 1. Mai zum
Thema Mindestlohn. Ein Konzept-
papier der Partei, das am Montag
vorgestelltwurde, enthält dieForde-
rung nach einer Erhöhung des ge-
setzlichen Mindestlohns auf
15Euro.Zudemwerden indemText
die konsequente Bezahlung von
ÜberstundenundeineStärkungder
Tarifbindung verlangt. „Die Linke
fordert einen Mindestlohn von 15
Euro, damit niemand imAlter inAr-
mut leben muss“, sagte Parteichef
Martin Schirdewan der Nachrich-
tenagentur AFP. Es gehe um Arbeit
und Altern inWürde. dpa/afp

Carlotta Richter

Berlin. An den Moment, als sie
ihrem damaligen Vorgesetzten von
ihrer Schwangerschaft erzählte, er-
innert sich Jacqueliné Glauch noch
genau. Es war 2016. Die damals 35
Jahre alte Projektmanagerin erwar-
tete ihr erstesKind–undwareigent-
lich voller Vorfreude. Eigentlich.
„MeinVorgesetzter hatmir deutlich
zu verstehen gegeben, dassmanmir
den Zeitpunkt der Schwanger-
schaft übel nimmt“, erinnert sie
sich. Noch heute fällt es ihr schwer,
über ihre Erfahrungen zu sprechen.
Glauch sagt, sie habe damals

trotzdemerstmal versucht, sichkei-
ne Sorgen zumachen – auchweil es
während ihrer Elternzeit einen
Wechsel in der Geschäftsführung
geben sollte. „Ich hatte die stille
Hoffnung, dass ich dann in eine an-
dere Umgebung zurückkommen
kann.“ Dann wurde ihr Sohn gebo-
ren – fürGedanken anden Jobblieb
keine Zeit mehr. Als das Ende ihrer
Elternzeit schließlich näher rückte,
wendete sich Glauch wieder an
ihren Arbeitgeber. Sie wollte das
letzte halbe Jahr ihrer Elternzeit
halbtags arbeiten und anschließend
wieder inVollzeit einsteigen.Sohat-
te sie es auch in ihrenElternzeit-An-
trag geschrieben. Ihr Arbeitgeber
habe ihr damals nur mitgeteilt, dass
noch keine Aussage darüber getrof-

fenwerden könne. Sie solle sich vor
dem Wiedereintritt noch einmal
melden. Glauch schrieb Mails und
hakte nach – doch immer wieder
wurde sie vertröstet.
WenigeMonatevor ihremgeplan-

ten ersten Arbeitstag erhielt sie
dann plötzlich einen Brief. „Darin
stand, dass siemir keineTeilzeitstel-
le anbieten könnten“, erzählt sie –
obwohl die junge Mutter rechtlich
einen Anspruch darauf gehabt hät-
te. Glauch suchte sich daraufhin
einen Rechtsbeistand und reichte
Klage auf Wiedereinstieg ein. An-
stelle eines Entgegenkommens teil-
te ihr der Arbeitgeber jedoch mit,
dass sie nach dem Ende der Eltern-
zeit ohnehin mit einer Kündigung
rechnen müsse.

Bei Neuerungen in Firmen werden
Eltern oft nicht mitgedacht
Jacqueliné Glauch ist kein Einzel-
fall. In einer Befragung der Antidis-
kriminierungsstelle des Bundes aus
dem Jahr 2022 gaben 56 Prozent
der Eltern an, in Zusammenhang
mit der Geburt eines Kindes Diskri-
minierungserfahrungen gemacht
zu haben. Mütter waren dabei sehr
viel stärker betroffen als Väter: Ins-
gesamt 72 Prozent der befragten
Mütter erlebten Formen der Herab-
würdigung. BeimWiedereinstieg in
den Beruf nach der Elternzeit
machten sogar 62 Prozent der El-

nicht mitgedacht. „Auch wenn sich
Eltern wünschen, zunächst in Teil-
zeit wieder anzufangen, sperren
sich viele Arbeitgeber“, sagt Runge.
So war es auch bei Jacqueliné

Glauch.NachdemeinersterTermin
mit ihrem Arbeitgeber ergebnislos
verlaufenwar, erschien sie aufAnra-
ten ihrer Anwältin an ihrem ersten
offiziellen Arbeitstag wieder bei der
Arbeit. „Dort wurde ich aber direkt
abgewiesen, mit den Worten, man
habe keinen Arbeitsplatz mehr für
mich“, erinnert sie sich. Daraufhin
erweiterte sie die Klage um einen fi-
nanziellen Ausgleich für die Zeit,
die sie nicht arbeiten durfte.
Es dauerte mehrere Monate, bis

Glauchwieder etwas vomArbeitge-
ber hörte. „Natürlich wurden alle
Rechtsmittel ausgeschöpft, bis hin
zum mehrmaligen Verschieben der
Termine“, erzählt sie.Die42-Jährige
bekam zu diesem Zeitpunkt schon
keinElterngeldmehr, stand also oh-
ne eigenes Einkommen da. Im
Frühjahr 2019 habe sich ihr Arbeit-
geber dann plötzlich gemeldet und
ihr mitgeteilt, dass man ihr nun
doch eine Stelle anbieten könne.
Doch die hatte nichts mehr mit

ihren vorherigen Aufgaben zu tun.
„StattmeineFähigkeitenundErfah-
rungen zu nutzen, sollte ich Excel-
Listen abarbeiten, die die Prakti-
kantin danach ins System einpfle-
gen musste – alle Zugriffe auf mein

altes Postfach,meineDaten und auf
das Projektsystem wurden mir ent-
zogen“, erzählt Glauch. Am Ende
habe sie den Druck nicht mehr aus-
gehalten und einen Aufhebungsver-
trag unterschrieben – ohne eine
Ausgleichszahlung zu bekommen.
Man habe ihr das Gefühl vermit-

telt, für ihrenArbeitgeber nur etwas
wert gewesen zu sein, solange sie
voll einsetzbar war. „In dem Mo-
ment, in dem ich schwanger wurde,
war ich quasi kaputte Ware“, sagt
sie. Grundsätzlich bestehe bei
Unternehmen mit mehr als 15 Mit-
arbeitenden ein Recht auf Teilzeit
während der Elternzeit, erklärt An-
wältin Runge. Der Arbeitgeber kön-
ne das nur aus dringenden betriebli-
chen Gründen ablehnen. Und es
gibt weitere gesetzliche Regelun-
gen, die Eltern im Berufsleben
schützen sollen. „Viele Eltern sind
sich nicht bewusst, dass sie Diskri-
minierung erleben und dass es
rechtliche Möglichkeiten geben
würde, dagegen vorzugehen“,
schätzt Runge.
Glauch belasten die Geschehnis-

se bis heute. „Diese Zeit hat insge-
samt sehr an meinem Selbstwertge-
fühl genagt“, sagt die 42-Jährige.
Auch eine zweite Klage auf Scha-
denersatz brachte ihr nur einen Teil
des Geldes zurück. Mittlerweile ist
Glauch Mutter von zwei Kindern
und hat sich selbstständig gemacht.

Jacqueliné Glauch ist nach der Elternzeit von ihrem damaligen Arbeitgeber gekündigt worden. FOTO: THEO KLEIN / FOTO: THEO KLEIN

Saskia Esken
(SPD) hält den
Mindestlohn
von 12,41 Euro
für zu gering.

DPA

Rückkehr nach
der Elternzeit:
„Ich war quasi
kaputteWare“

Vor allem Mütter erleben beim
Wiedereinstieg in den Beruf häufig

Benachteiligung – bis hin zur Kündigung.
Eine Betroffene berichtet

tern negative Erfahrungen –Mütter
mit 69 Prozent erneut häufiger als
Väter mit 48 Prozent.
Besonders brisant: 15 Prozent

der Frauen gaben an, dass ihnen in
Zusammenhang mit ihrer Eltern-
schaft gekündigt oder ihr Arbeits-
platz gestrichen worden sei. Acht
Prozent wurde ein Aufhebungsver-
trag aufgezwungen. „Es gibt zwei
besonders sensible Phasen für El-
tern imBerufsleben. Zum einen der
Zeitpunkt der Verkündung einer
Schwangerschaft und zum anderen
derWiedereinstieg nach der Eltern-
zeit“, sagt Sandra Runge. Die An-
wältin fürFamilienrechthat sichauf
die Beratung von Eltern speziali-
siert. „Ich erlebe tagtäglich Fälle
von Eltern, die im Arbeitsmarkt Be-
nachteiligung erfahren.“
Insbesondere die Rückkehr aus

der Elternzeit stelle Mütter und Vä-
ter häufig vor Probleme. Gebe es in
dieser Zeit Veränderungen im
Unternehmen, würden Eltern oft
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der sogenannten Reichsbürger-
Gruppe um den ebenfalls in U-Haft
sitzenden Heinrich XIII. Prinz
Reuß verantworten. Sie sollen Teil
des militärischen Arms der Ver-
schwörergruppe gewesen sein. Des-
sen Aufgabe wäre es laut Anklage
gewesen, die geplante Machtüber-
nahme in Deutschland mit Waffen-
gewalt durchzusetzen.
Reuß und zahlreiche weitere

„Reichsbürger“ waren Ende 2022
bei einer bundesweiten Razzia fest-
genommenworden. Die Reichsbür-
ger erkennen die verfassungsmäßi-
ge Ordnung der Bundesrepublik
nicht anund glauben, dass das 1871
gegründete Deutsche Reich noch
existiere. Reußund seineVerbünde-

ten sollen laut Generalbundesan-
walt auf eineBeseitigung der staatli-
chenOrdnunghingearbeitet haben.
Dafürwar einSturmauf dasReichs-
tagsgebäude in Berlin geplant. An-
schließend wollten die Umstürzler
Politiker und Prominente vor ein
Kriegsgericht stellen. Der Prozess
gegen Reuß und andere Rädelsfüh-
rer soll am 21. Mai in Frankfurt am
Main beginnen, ein drittes Verfah-
ren gegen weitere Mitglieder am
18.Juni in München.
Zum Auftakt des Stuttgarter Ver-

fahrens verlas die Bundesanwalt-
schaft die Anklageschrift. Die Ver-
einigung soll Zugriff auf ein großes
Waffenarsenal gehabthaben–unter
anderem „bestehend aus insgesamt

Körperverletzung angeklagt. Zum
Beginn des Verfahrens kündigten
zwei Angeklagte an, dass sie sich zu
den Vorwürfen äußern werden. Ein
weiterer Angeklagterwill nur Anga-
ben zur Person machen. Die sechs
weiteren wollen gar keine Auskunft
geben.Mehrere Verteidigermonier-
ten, dass es drei Verfahren zu dem
Fall vor drei Oberlandesgerichten
gibt. Die Anwälte beantragten, das
Verfahren in Stuttgart vorerst aus-
zusetzen. Der Vorsitzende Richter
lehnte dies ab und stellte den An-
trag zurück. Die Beweisaufnahme
begann am Montag in Stuttgart
noch nicht. Für den Prozess sind
Verhandlungstermine bis Anfang
2025 angesetzt.

Eines der größten Staatsschutzverfahren der Bundesrepublik
Vorwurf des Hochverrats und der Mitgliedschaft in einer terroristischen Vereinigung: Der Prozess gegen neun „Reichsbürger“ ist gestartet
Thorsten Knuf

Berlin. Es ist ein Prozess im XXL-
Format. Das Gericht selbst geht da-
von aus, dass es sich um eines der
größtenStaatsschutzverfahrenhan-
delt, die die Bundesrepublik bisher
gesehen haben. Den Angeklagten
werden Hochverrat und die Mit-
gliedschaft in einer terroristischen
Vereinigung zur Last gelegt. In
einemFall geht es auchumversuch-
ten Mord. Das Verfahren, das am
Montag vordemOberlandesgericht
Stuttgart begann, ist in jeder Hin-
sicht spektakulär.
ImSitzungssaal auf demGelände

der Justizvollzugsanstalt Stamm-
heimmüssen sichneunMänner aus

Schottischer
Regierungschef
tritt zurück

Edinburgh. Nach 13 Monaten im
Amt hat der schottische Regie-
rungschef Humza Yousaf seinen
Rücktritt angekündigt. Der Vorsit-
zende der Unabhängigkeitspartei
SNPkamdamit einemMisstrauens-
votumimRegionalparlamentzuvor.
Er wolle noch im Amt bleiben, bis
ein Nachfolger feststehe, sagte der
39-Jährige am Montag in Edin-
burgh. Seine Schottische National-
partei (SNP) hatte nach dem Bruch
derRegierungszusammenarbeitmit
den Grünen am Donnerstag keine
Mehrheit mehr im Regionalparla-
ment. Es ging unter anderem um
einen Streit über die Verwässerung
der schottischen Klimaziele. dpa

rund 380 Schusswaffen. Einer der
Angeklagten gabbei einerDurchsu-
chung seiner Wohnung im Juni
2023mit einemhalbautomatischen
SchnellfeuergewehrSchüsseaufdie
Polizisten ab und verletzte dabei
Beamte. Er ist zusätzlichwegen ver-
suchten Mordes und gefährlicher

Einer der Angeklagten im Ge-
richtsgebäude in Stuttgart. GETTY

in unseren Einrichtungen kein
Platz ist. Aber wenn das nichts än-
dert, muss es arbeitsrechtliche Kon-
sequenzen geben. Wer sich für die
AfD einsetzt, muss gehen.

Sind schon mal Mitarbeiter der Dia-
konie entlassen worden, weil sie sich
bei der AfD engagieren?
Bislang ist uns kein Fall bekannt.

Sollten Mitarbeiter rechtsextreme
oder sogar verfassungsfeindliche
Sprüche ihrer Kollegen melden?
Ja, auf jeden Fall. Es darf nicht pas-
sieren, dass solche Äußerungen all-
täglich werden. Jeder sollte deswe-

gen sehr sensibel gegenüber extre-
mistischenHaltungen sein. Passiert
es trotzdem, müssen solche Fälle in
den Einrichtungen auf den Tisch
kommen und im Zweifelsfall auch
arbeitsrechtliche Folgen haben.
Nur so können wir sichergehen,
dassdieMenschen, die sichunsund
unseren Angeboten anvertrauen,
geschützt sind.

Müssen sich Arbeitgeber stärker als
bisher engagieren, um die Demokra-
tie gegen ihre Feinde zu schützen?
Die Demokratie ist kein Selbstläu-
fer. Jedes Unternehmen inDeutsch-
land sollte deswegen seine Haltung

„Wer sich für die AfD einsetzt, muss gehen“
Die Diakonie ist einer der größten Arbeitgeber im Land. Präsident Schuch über Höcke-Anhänger und Rechtsextreme

Julia Emmrich

Berlin. Wie geht man mit überzeug-
ten AfD-Anhängern im Job um?
Viele fragen sich das. Rüdiger
Schuch hat eine klare Antwort. Der
55-Jährige evangelische Pfarrer er-
klärt, was bei der Diakonie jetzt für
Wähler und Funktionäre der AfD
gilt. Der evangelische Wohlfahrts-
verband ist einer der größten
Arbeitgeber in Deutschland – er
kommt mit Festangestellten und
Freiwilligen auf mehr als 1,3Millio-
nen Beschäftigte.

Herr Schuch, für die Kirche arbeiten
und AfD wählen – passt das zusam-
men?
Rüdiger Schuch: Nein, das passt
nicht zusammen. Wer die AfD aus
Überzeugung wählt, kann nicht in
der Diakonie arbeiten. Diese Leute
können sich im Grunde auch nicht
mehr zur Kirche zählen, denn das
menschenfeindliche Weltbild der
AfD widerspricht dem christlichen
Menschenbild.

Die beiden großen Kirchen wollen
jetzt stärker gegen AfD-Anhänger in
ihren Reihen vorgehen. Gelten jetzt
neue Regeln für Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinnen in der Diakonie?
Jeder Betrieb unter dem Dach der
Diakonie hat ein klares Leitbild.
Wenn Mitarbeitende oder Füh-
rungskräfte gegen das christliche
Menschenbild verstoßen –mitWor-
ten oder Taten –, dann müssen wir
eingreifen. Erst recht, wenn sich die
Person auch noch parteipolitisch
bei den Rechtsextremen engagiert.
Mir ist wichtig, dass jeder, der sich
an uns wendet, geschützt ist und
keine Angst vor menschenfeindli-
chen Sprüchen oder Attacken ha-
benmuss.WerzumBeispielZuwan-
derer als bedrohliche Menschen-
masse bezeichnet, hat bei der Dia-
konie keinen Platz. Oder:Wenn be-
hinderte Menschen bei uns das Ge-
fühl haben, die Mitarbeiter würden
sie abwerten, dann muss man sich
von solchen Beschäftigten trennen.

Was passiert, wenn bekannt wird,
dass jemand AfD-Mitglied ist? Oder
wenn einer sogar ein Parteiamt hat?
Wenn jemand in die AfD eintritt
oder sogar für die AfD kandidiert,
identifiziert er sich mit der Partei.
Wir sollten zunächst das Gespräch
mitdemMitarbeitendensuchen, ge-
nau hinhören, warum und mit wel-
cher Überzeugung rechtsradikale
Äußerungen getätigt werden. Dem
Mitarbeitenden muss in solchen
Gesprächen klarwerden, dass für
menschenfeindliche Äußerungen

überprüfen und sich fragen, ob es
genug für den Erhalt der offenen
Gesellschaft tut. Schon aus eige-
nemInteresse:AngesichtsdesFach-
kräftemangels sollten Unterneh-
men tolerantundweltoffen sein, um
indenkommenden JahrenPersonal
an sichzubindenundüberhaupt ge-
nug Personal zu bekommen.

Wie weit sollten Unternehmen gehen
beim Einsatz für die Demokratie?
Sollte esWahlaufrufegeben–oder so-
gar Wahlempfehlungen?
Bei konkreten Wahlempfehlungen
bin ich vorsichtig. Die Unterneh-
men sollten ihre Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter aber zum Wählen
auffordern. Sie sollten auch deut-
lich machen, dass es wichtig ist, mit
ihrer Stimme nicht die Feinde der
Demokratie zu stärken. Für uns ist
klar: AfD und Diakonie – das passt
nicht zusammen. Zur Europawahl
unterstützenwir imÜbrigenwieder
dieWahlentscheidung mit unserem
Sozial-O-Mat: Hier kann jeder
leicht selbst testen, welche Partei
seine sozialpolitischen Positionen
teilt. Bei der Bundestagswahl 2021
haben rund 250.000Menschen den
Sozial-O-Mat genutzt.

Sind Sie eigentlich sauer auf die Am-
pel-Koalition? Das Demokratieför-
dergesetz liegt auf Eis …
Im Koalitionsvertrag hat sich die
Ampel verpflichtet, mehr in Demo-

kratieförderung zu investieren.Und
wir sehen ja gerade, wie wichtig das
ist. Ohne einGesetz werden jedoch
viele Programme Ende des Jahres
auslaufen. Das wäre fatal: Die lau-
fenden Förderprogramme müssen
endlich eine dauerhafte Finanzie-
rung bekommen, damit die Arbeit
zuverlässig fortgesetzt werden
kann. Bei der Diakonie zum Bei-
spiel schulen wir mit den Bundes-
mitteln unsere Leute darin zu er-
kennen, wie faschistoide Sprache
oder menschenfeindliche Haltun-
gen in den Alltag einsickern und
wasdagegenhilft.Wer indiesenZei-
ten an der Demokratieförderung
spart, handelt grob fahrlässig. Wir
brauchen das Gesetz mehr denn je.

Aktuell laufen die Verhandlungen
um den Haushalt für 2025. Wie groß
ist die Finanzierungslücke für die De-
mokratieförderung?
Man kann mit wenig Mitteln sehr
viel erreichen: Insgesamt machen
diese Programme nicht einmal 0,04
Prozent des aktuellen Bundeshaus-
haltes aus. Spareffekte in diesem
Sektor stehen in keinem Verhältnis
zu den daraus resultierenden Be-
drohungen des demokratischen ge-
sellschaftlichen Zusammenhaltes.

Wer bremst aus Ihrer Sicht?
Die FDP.Angesichts der akutenGe-
fahr fürdieDemokratiehabe ichda-
für überhaupt kein Verständnis.

Rüdiger Schuch, Pfarrer
aus Westfalen, ist seit
Anfang des Jahres Prä-
sident der Diakonie
Deutschland. IMAGO STOCK /

EPD

Der Sozial-O-Mat der Diakonie
für die Europa-Wahl wird am
30. April freigeschaltet. Alle 35
Parteien, die zur Wahl zugelas-
sen sind, wurden zur Teilnahme
aufgefordert. Die Positionen
der Parteien zu den Thesen des
Sozial-O-Mat stammen von den
Parteien selbst. Sie konnten
auf die gleiche Weise antwor-
ten wie die Nutzerinnen und
Nutzer des Sozial-O-Mat mit
den Antwortmöglichkeiten
„Stimme voll und ganz zu“ /
„Stimme eher zu“ / „Stimme
eher nicht zu“ / „Stimme über-

haupt nicht zu“ / „Neutral“.
Außerdem konnten sie die je-
weilige Antwort mit einer Posi-
tion begründen. zrb

Wahlempfehlung per Sozial-O-Mat
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Berichte über
Tote bei Angriffen

in Rafah
Israels Armee startet
Attacken gegen Hamas

im Gazastreifen
Gaza-Stadt. Bei neuen israelischen
Angriffen in der Stadt Rafah im Sü-
den des Gazastreifens sind nach
Angaben der von der Hamas kon-
trollierten Gesundheitsbehörde
mindestens27Palästinenser getötet
worden. Mindestens 20 Menschen
inWohnhäusern in der Stadt an der
Grenze zu Ägypten seien in der
Nacht bei verschiedenen Angriffen
ums Leben gekommen, hieß es am
Montag. AmMorgen seien inRafah
zudem sieben Mitglieder einer Fa-
milie bei einem Beschuss getötet
worden. Die Angaben ließen sich
nicht unabhängig prüfen. Ein israe-
lischer Armeesprecher sagte, ohne
genaue Koordinaten der Vorfälle
könne er sich nicht dazu äußern.
Israel hat eine Offensive in der

Stadt Rafah angekündigt, um dort
die verbliebenenBataillone der isla-
mistischen Terrororganisation Ha-
mas zu zerschlagen. Verbündete
hatten davor gewarnt, weil sich in
der Stadt Hunderttausende palästi-
nensische Binnenflüchtlinge auf-
halten. Der Militäreinsatz könnte
jedoch abgesagt werden, sollte es
bei Verhandlungen in Ägypten über
eine Feuerpause und die Freilas-
sung von Geiseln im Gegenzug für
palästinensische Häftlinge einen
Durchbruch geben. Eine Delega-
tion der Hamas war am Montag in
Kairo eingetroffen. Das erfuhr die
Deutsche Presse-Agentur aus Krei-
sen des Flughafens. Drei Hamas-
Vertreter seien aus Katar angereist.
ÄgyptensMinisterpräsidentMus-

tafaMadbuli bezeichnete denKrieg
im Gazastreifen als „kollektive Be-
strafung“ für alle dort lebenden Pa-
lästinenser.Nicht dieHamaswürde
für den Terrorangriff auf Israel vom
7. Oktober bestraft, sagte Madbuli
bei einer Konferenz des Weltwirt-
schaftsforums (WEF) in Riad,
Saudi-Arabien.Stattdessenmüssten
nun „alle Palästinenser im Gaza-
streifen“ dafür bezahlen. Die Reak-
tion Israels sei „unglaublich“. Mehr
als 80 Prozent der Gesundheitsein-
richtungen seien zerstört. zrb/dpa

Zerstörung nach einem israeli-
schen Luftangriff in Rafah. DPA
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DAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
22.017,72
+0,22%

Deutschland
DAX 18.118,32 -0,24%
MDAX 26.344,50 +0,65%
TecDAX 3.309,23 -0,40%

USA / Dow Jones
38.330,90
+0,24%
USA / Nasdaq
15.977,61
+0,31%

China / B-Index
256,94 +1,80%
Hong Kong / Hang Seng
17.753,98 +0,44%

Aktuelle Börsendaten unter www.otz.de/boerse

Alle Kurse in Euro. Dax, MDax Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. * = Vortageskurs oder letzt
verfügbar. Edelmetalle = Degussa Goldhandel
(Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei =©Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

Leitbörsen im Überblick

IMDAXI
Schluss 29.04. ± %
Aixtron NA 21,87 -4,16
Aroundtown 2,05 +4,47
Aurubis 75,95 +2,36
Bechtle 46,26 -0,26
Befesa 27,10 +2,19
Bilfinger 44,75 ±0,00
Carl Zeiss Meditec 100,70 +0,40
CTS Eventim 83,05 +1,10
Delivery Hero 27,02 +4,49
Encavis 16,91 ±0,00
Evonik Industries 19,37 +1,10
Evotec 9,63 +4,22
Fraport 47,50 +0,04
freenet NA 27,06 -0,15
Fresenius M. C. St. 38,65 +3,29
Fuchs Vz. 43,34 -2,03
GEA Group 37,62 +0,53
Gerresheimer 100,40 -0,10
Hella 83,00 +0,24
HelloFresh 6,65 -1,33
Hensoldt 37,90 -0,99
Hochtief 99,05 +0,15
Hugo Boss NA 51,40 +1,30
Jenoptik 25,40 ±0,00
Jungheinrich Vz. 35,26 -0,73
K+S NA 13,63 +0,81
Kion Group 44,26 +1,03
Knorr-Bremse 70,05 +0,14
Krones 125,60 +1,29
Lanxess 26,51 +2,87
LEG Immobilien 77,52 +0,78
Lufthansa vNA 6,74 +0,69
MorphoSys 65,65 -3,24
Nemetschek 82,45 -0,42
Nordex 13,26 +3,92
Puma 44,31 +1,37

Redcare Pharmacy 128,50 -1,15
RTL Group 29,35 +0,51
Scout24 NA 68,85 -0,22
Siltronic NA 74,50 -2,04
Sixt St. 90,50 +0,84
SMA Solar Techn. 50,95 +0,20
Stabilus S.A 59,30 +0,51
Ströer & Co. 60,30 +0,67
TAG Immobilien 12,91 +1,18
Talanx NA 70,90 -0,56
TeamViewer SE 12,55 -0,48
thyssenkrupp 4,78 +1,06
United Internet NA 22,94 +0,17
Wacker Chemie 101,65 +1,35

IWeitere Dt. AktienI
Bechtle 46,26 -0,26
Deutsche Beteiligung 27,85 +2,39
Dt. Pfandbriefbank 4,58 -1,68
Dt. Wohnen Inh. 17,04 +1,07
Fielmann Grp. 43,00 +1,18
Ford Motor 11,82 -0,62
Hornbach Hold. 74,70 +0,81
Klöckner & Co. NA 6,67 +1,37
New Work 58,20 +0,69
paragon GmbH 4,06 +0,50
PVA TePla 18,69 +2,52
Rational 802,00 -0,19
Rhön-Klinikum 12,90 +0,78
Schott Pharma 39,36 -0,81
Stratec 41,70 +4,38
TUI 6,81 +0,21
Vitesco Techn. Grp. 66,50 ±0,00

IThüringer WerteI
Carl Zeiss Meditec 100,80 +1,82
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,48 ±0,00
Funkwerk 21,50 ±0,00
GBS Software konv. 3,06 ±0,00
Hyrican 5,40 ±0,00
IBU-Tec Advanced 11,40 +0,88
Intershop Communic. 1,94 +4,86
Jenoptik 25,28 -0,94
X-FAB 6,50 -1,74

IAuslandsaktienI
ABB NA (in sfr.) 45,31 +0,82
American Express 221,00 +0,14
Apple Inc. 162,68 +2,38
BP PLC 6,15 +0,02
Canon 24,90 -0,84
Carrefour 15,97 +1,53
Coca-Cola 57,68 +0,02
Engie 16,30 +0,59
Ericsson B 4,83 -1,93
Exxon Mobil 109,54 -0,99
GE Aerospace 155,00 +2,65
Generali 22,63 -1,14
GSK PLC 19,62 +2,45
Honda Motor 10,57 +2,08
IBM 155,34 -0,94
InflaRX N.V. (in $) 1,40 +5,26
Intel 29,42 -0,63
Meta Platforms 401,60 -3,00
Microsoft 374,10 -1,57
Novartis NA (in sfr.) 88,87 -0,70
Sony 77,34 +1,07
Toyota 21,32 +1,57
Vodafone 0,82 +1,38

IEuro Stoxx 50 ohne DAXI
AB Inbev 56,42 +0,53
Adyen 1164,20 -2,53
Ahold Delhaize 28,12 +1,22
Air Liquide 185,06 +0,11
ASML Hold. 853,00 -0,93
AXA 34,20 +0,23
Banco Santander 4,76 -2,69
BBVA 10,71 +0,94
BNP Paribas 68,04 +0,31
Danone 58,58 +0,21
Enel 6,18 +1,06
Eni 15,31 +0,29
EssilorLuxottica 201,50 -0,20
Ferrari 390,60 -0,86
Hermes Internat. 2300,00 -0,04
Iberdrola 11,67 +0,56
Inditex 43,66 -2,72

ING Groep 14,83 -0,48
Intesa Sanpaolo 3,55 -0,53
Kering 339,50 +0,15
L’Oréal 438,60 +0,50
LVMH 778,40 -1,98
Nokia 3,43 ±0,00
Nordea Bank AB 10,96 +0,37
Pernod Ricard 143,15 +0,53
Prosus 31,58 -0,69
Safran 208,40 +1,51
Sanofi S.A. 91,77 +0,51
Schneider Electr. 216,45 -0,44
St. Gobain 74,92 +0,13
Stellantis 23,35 +0,86
TotalEnergies 69,58 -0,34
UniCredit 35,05 -1,27
Vinci 110,70 ±0,00
Wolters Kluwer 142,50 -0,56

Gewinner aus DAX und MDAX Verlierer
Deliv. Hero 27,02 +4,49 %
Aroundtown 2,05 +4,47 %
Evotec 9,63 +4,22 %

Dt. Bank NA 15,10 -8,64 %
Aixtron 21,87 -4,16 %
MorphoSys 65,65 -3,24 %

Zinsen
Alle Angaben in Prozent 29.04.
Hauptrefi. ab 20.09.23 4,50
Basiszins n. § 247 (BGB) 3,62
Umlaufrendite 2,57
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,50
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,58
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,47
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,55
Rentenindex 2,5971

IMetalle & Rohstoffe
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 2.069,50 2.246,80
Gold (1 kg) 66.538,00 71.572,00
Silber (1 kg) 774,00 1.092,66
Platin (1 g) 31,04
Palladium (1 g) 32,11

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 266,00
ACI Kupfern. (cunova) 1082,71
Messing MS 58 I* 825,00 - 847,00

1€ entspricht 29.04.
Australischer Dollar 1,6322
Britisches Pfund 0,8549
Dänische Kronen 7,4581
Japanische Yen 167,5300
Kanadischer Dollar 1,4635
Norwegische Kronen 11,7835
Polnischer Zloty 4,3255
Schwedische Kronen 11,6850
Schweizer Franken 0,9776
Tschechische Kronen 25,1750
Türkische Lira 34,7103
Ungarische Forint 391,6400
US-Dollar 1,0720

EZB-Referenzkurse

DAX 18.118,32 -0,24 % Rohöl $/Barrel
88,62 -0,79 %

€uro in Dollar
1,0720 +0,06 %

Indien / Sensex
74.671,28 +1,28%

Europa / Euro Stoxx 50
4.981,09 -0,51%

Brasilien / Bovespa
126.739,06 +0,29%

Japan / Nikkei
37.934,76 (26.04.) +0,81%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 29.04. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 29.04. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 73,60 +0,60 78,84/65,88
Infineon NA° 0,35 32,80 -0,70 40,27/27,07
Mercedes-Benz°5,20 74,79 +0,58 77,45/55,08
Merck 2,20 149,95 -1,19 172,40/134,30
MTU Aero 3,20 225,10 +0,76 241,50/158,20
Münch. R. vNA°15,00414,30 +0,19 454,10/318,80
Porsche AG Vz. 1,01 87,28 -2,81 120,80/72,12
Porsche Vz. 2,56 49,26 -0,18 58,86/41,65
Qiagen 39,15 +0,99 44,81/33,75
Rheinmetall 4,30 525,00 +0,11 571,80/226,50
RWE St. 0,90 33,00 +2,52 42,93/30,08
SAP° 2,05 171,42 -1,48 184,48/118,52
Sartorius Vz. 0,74 291,80 +0,55 383,70/215,30
Siem.Energy 19,13 +1,46 24,81/6,40
Siem.Health. 0,95 52,74 -0,38 58,14/44,39
Siemens NA° 4,70 177,64 +0,01 186,98/119,48
Symrise 1,05 100,00 +0,14 112,90/87,38
Vonovia NA 0,85 26,15 +1,08 29,30/16,24
VW Vz.° 8,76 120,75 +0,54 133,42/97,83
Zalando 25,53 +0,91 37,37/15,95

Adidas NA° 0,70 232,30 +0,61 233,90/147,62
Airbus° 2,80 155,92 -0,74 172,82/120,08
Allianz vNA° 11,40 266,30 +0,30 280,00/198,60
BASF NA° 3,40 49,06 +0,47 54,93/40,25
Bayer NA° 0,11 27,59 +0,69 58,70/24,96
Beiersdorf 1,00 139,45 -0,75 143,90/113,40
BMW St.° 8,50 106,80 +0,38 115,35/86,80
Brenntag NA 2,00 75,28 +0,56 87,12/66,32
Commerzbank 0,20 13,74 -2,59 14,33/9,11
Continental 2,20 60,96 -2,46 78,40/58,20
Covestro 47,55 -1,08 54,70/35,86
Daimler Truck 1,30 44,03 +2,63 47,64/27,57
Dt. Bank NA 0,30 15,10 -8,64 17,01/8,90
Dt. Börse NA° 3,60 182,15 -0,27 194,55/152,60
Dt. Post NA° 1,85 38,90 +0,15 47,05/36,04
Dt. Telekom° 0,77 21,79 -0,27 23,40/18,50
E.ON NA 0,51 12,47 +0,44 13,03/10,43
Fresenius 0,92 27,68 +1,73 31,22/23,93
Hann. Rück NA 6,00 232,50 +0,91 256,60/184,35
Heidelb. Mat. 2,60 96,40 +1,24 102,45/65,24

Erstellungszeit: 18.25 Uhr

DIE BÖRSE

Lachszucht in Schottland: Umweltverbände sehen die Aquakultur sehr kritisch. GEORG MORITZ

Beate Kranz

Berlin. Das Foto ist gruselig. Ein
bläulicher Fisch mit rosa ausge-
franstem Maul schwimmt frontal
auf eineKamera zu.Die isländische
Sängerin Björk hat den entstellten
Lachs auf Instagram gepostet und
prangert anhand dieses „Zombie-
Lachses“ die „grausamen“ Zustän-
de in der industriellen Lachszucht
ihres Landes an. Der Fisch soll von
Lachsläusen angefressen worden
sein – gefilmt wurde er von der Um-
weltaktivistin Veiga Gretarsdottir.
Die künstliche Aufzucht von

Lachsen steht in Island nicht zu-
letzt wegen dieses Fotos seit Mona-
ten in der Kritik. Umweltschützer
undBürgerwerfen großen norwegi-
schen Fischunternehmen vor,
durch ihre Zucht in Island „große
TeileunsererFjorde,Meereslebewe-
sen, Tiere und Pflanzen“ zu schädi-
gen.
Hunderttausende befallene Fi-

sche mussten bereits aus demMeer
gefischtundgetötetwerden.Zudem
fliehen Zuchttiere immer wieder
bei Stürmen aus den Netzkäfigen.
Da die Fische genetisch angepasst
sind, werden sie bei Vermischung
undVermehrung zusätzlich zurGe-
fahr für Wildlachse.
Kann man Fisch noch mit gutem

Gewissen kaufen und essen, wenn
Lebewesen unter Zuchtbedingun-
gen derart leiden? Diese Frage stel-
len sich auch Fischliebhaber in
Deutschland. Je nachdem, ob man
Industrie oder Umweltverbände be-
fragt, prallendie Positionen teils un-
versöhnlich aufeinander.
Lachs zählt in Deutschland zu

den beliebtesten Speisefischen. Die

Produktion von Atlantischem
Lachs in Aquakulturen ist in den
vergangenen vier Jahrzehnten welt-
weit stark von einst 22.000 Tonnen
auf mittlerweile 2,7 Millionen Ton-
nen angestiegen. Nur 30 Prozent
der Lachse, die auf dem Tisch lan-
den, kommen noch aus Wildfang,
berichtet der Bundesverband der
Deutschen Fischindustrie und des
Fischgroßhandels. Inderdeutschen
Nord- und Ostsee gibt es keine
Lachszucht.
„Die Produktion von Fischen in

Aquakulturen ist im Hinblick auf
die Sicherung der weltweiten Er-
nährung eine unbestreitbare Not-
wendigkeit“, argumentiert der
Fischverband. „Aquakulturen er-
möglichen eine zuverlässige Versor-
gung mit hochwertigem tierischen
Eiweiß.“ Weltweit werden heute
rund 178 Millionen Tonnen Fisch
und Muscheln produziert – 49 Pro-
zent davon stammen aus Aquakul-
turen.
Umweltschützer vonGreenpeace

lehnen Lachszucht rigide ab. „Wir
können leider keinen Lachs mehr
zum Kauf empfehlen. Weder soge-
nannte Wildfänge noch Lachse aus
der Aquakultur“, sagt die Green-
peace-Meeresbiologin Franziska
Saalmann. „Aquakulturen sindeine
ökologische Katastrophe. Aquakul-
tur istnichtsanderesalsMassentier-
haltung von Fischen.“
DieZucht schade den Tieren und

der Umwelt: „Aquakulturen im
Meer sind eine Jauchegrube und
verschmutzen das umliegendeWas-
serdurchdieausgeschiedeneMasse
an Fäkalien“, führt die Umwelt-
schützerin aus. „Das bringt das öko-
logische Gleichgewicht auseinan-

der.“ Auch der Umweltverband
WWFsieht dieLachszucht kritisch.
Das Gute: Im Vergleich zu tieri-
schen Proteinen von Schweinen
oder Rindern sei der „ökologische
Fußabdruck“ von Fisch geringer.
Brechen Zuchtlachse aus ihren

Netzen aus, werden sie zur Gefahr
für die Wildpopulation im Meer.
Zuchtlachse hätten eine schwäche-
reMuskulatur und seiennicht dafür
gemacht, in der wilden Natur zu le-
ben. „Paaren sie sich mit anderen
Wildlachsen, schwächt das die
Population.“ Zudem würden die
Farmbetreiber oft Antibiotika und
Pestizide einsetzen.
Auch der Umweltverband WWF

sieht die Lachszucht sehr kritisch –
und nennt weitere Gründe. Wer die
Umwelt schonen möchte, sollte
möglichst Fisch mit Bio-Siegel oder
dem Umweltstandard ASC kaufen,
so der WWF. Als Faustregel gelte:
„Wenn Lachs, dann Wildlachs aus
Alaska. Bei Zuchtlachs am besten
auf das Bio-Siegel von Naturland
achten.“

Norwegen führte strengere
Regeln für die Lachszucht ein
Selbst der Fischverband räumt ein,
dass die Lachsproduktion die Um-
welt belastet. „Jede Form der Le-

bensmittelerzeugung steht immer
in Wechselwirkung mit der Um-
welt“, so die Hersteller.
Allerdings habe Norwegen als

größter Lachsproduzent der Welt
strenge Regeln eingeführt, um die
Gefahren für die Umwelt zu mini-
mieren. Auch Antibiotikagaben
wurden deutlich reduziert. Das
Bundesernährungsministerium
(BMEL) setzt sich entsprechend für
eine nachhaltige Aquakultur im
Meer ein.
Das Auftreten von Krankheiten

begründet der Fischverband biolo-
gisch. „Sowie jedes andereNutztier
oder auch der Mensch könnten
auch Lachse an unterschiedlichen
Krankheiten erkranken.“ Die
Lachslaus, von der offenbar auch
der „Zombie-Fisch“ befallenwurde,
ist wiederum ein Parasit, sagt ein
Ministeriumssprecher: „Die Lachs-
laus ist entgegen dem Namen kein
Insekt, sondern ein Krebstier, das
sich von außen auf die Haut des Fi-
sches setzt und dann dem Fisch
Schleim und Blut entzieht und sich
davon ernährt“.DieKosten zurVor-
beugung und Behandlung ver-
schlingen jährlich rund 100 Millio-
nen Euro.
Ob auch Fische, die von Lach-

släusen befallen wurden, im Fisch-
handel gelandet sind, ist ungewiss.
Dem Menschen werden solche Fi-
sche jedenfalls nicht gefährlich, gibt
ein Ministeriumssprecher Entwar-
nung: „Eine direkte Gefahr für den
Menschen besteht nicht, denn der
Parasit wird nicht auf den Men-
schen übertragen.“ Der Fischver-
band geht davon aus, dass stark be-
fallene Fische aussortiert und nicht
als Lebensmittel exportiert werden.

Aufnahmen zeigen stark verletzte
Tiere. VEIGA GRETARSDOTTIR / INSTAGRAM

Kannman Lachs ausKannman Lachs aus
Aquakultur noch essen?Aquakultur noch essen?

Gruselige Fotos von Zuchtfischen imGruselige Fotos von Zuchtfischen im
Meer schrecken Verbraucher auf.Meer schrecken Verbraucher auf.

Schuld ist ein ParasitSchuld ist ein Parasit

Hessen stärkt
Eigenkapital
bei derHelaba

Anteil Thüringens sinkt
auf 3,5 Prozent

Wiesbaden/Erfurt. Das Land Hes-
sen baut nach Kritik von Europas
Bankenaufsehern seine Beteiligung
an der Landesbank Hessen-Thürin-
gen (Helaba) um und nimmt dafür
neue Schulden auf. Mit zwei Mil-
liarden Euro frischen Geldern sol-
len die von der Aufsicht in Zweifel
gezogenen Stillen Einlagen in glei-
cherHöhe ersetzt werden, wieHes-
sens Finanzminister Alexander
Lorz (CDU) erläuterte. 1,5 Milliar-
den Euro steckt das Land Hessen
als Bareinlage in die Helaba, für
weitere 500 Millionen Euro wird
eine sogenannte AT1-Anleihe der
Bank gekauft. Das sind Wertpapie-
re, die im Krisenfall herangezogen
werden können, um die Eigenkapi-
talbasis einer Bank zu stärken.
Durch diese Investition ins

Stammkapital der Helaba wird sich
derAnteilHessens an der drittgröß-
ten deutschen Landesbank von 8,1
Prozent auf 30,08 Prozent erhöhen.
Haupteigentümer der Helaba blei-
ben mit weitem Abstand die Spar-
kassen, deren Anteil am Stammka-
pital sich im Zuge der Neustruktu-
rierungvon88Prozent auf 66,4Pro-
zent verringern wird.
Größter Anteilseigner ist auch

künftig der Sparkassen- und Giro-
verband Hessen-Thüringen mit
einem von 69 Prozent auf 50 Pro-
zent verringerten Anteil. Die Betei-
ligung des Freistaates Thüringen
sinkt von 4,05 Prozent auf 3,50 Pro-
zent.

Hessische Landesregierung plant
Nachtragshaushalt
Finanzieren will Hessens schwarz-
rote Landesregierung die Stärkung
des Eigenkapitals derHelaba durch
neueKredite imNachtragshaushalt
2024, der vor denSommerferien be-
schlossen werden soll. Praktisch
umgesetzt werden sollen die Ände-
rungen im August.
Die geplante Neuverschuldung

sei für den „Erwerb einer werthalti-
gen Beteiligung“ im Rahmen der
Schuldenbremse zulässig, erläuter-
te das hessische Finanzministe-
rium. „Da Hessen für seine Beteili-
gung an der Helaba Dividenden
und Zinsen erhält, trägt sich diese
Investition selbst“, führte Minister
Lorz aus. „Die Helaba wird noch
ein bisschen stärker sein, als sie es
jetzt schon ist. Denn durch das
neue, nicht zweckgebundene Kapi-
tal kann sie sich noch besser entwi-
ckeln. Davon profitieren nicht nur
ihre Kunden, sondern auch das
Land Hessen.“ dpa

18Prozentmehr
Lohn imThüringer

Gastgewerbe
Einigung schon in erster
Verhandlungsrunde

Erfurt.DieBeschäftigten imThürin-
ger Gastgewerbe bekommen mehr
Geld. Die Entgelte steigen in drei
Stufen bis zum Juli 2026 um insge-
samt 18 Prozent. Das teilten dieGe-
werkschaft Nahrung-Genuss-Gast-
stätten (NGG) und die Arbeitgeber
gemeinsam nach dem bereits in der
ersten Verhandlungsrunde erziel-
ten Tarifabschluss mit. Demnach
werden die Löhne in einem ersten
Schritt zum 1.Mai dieses Jahres um
fünf Prozent angehoben, weitere
sechs Prozent folgen jeweils im Juni
2025 und im Juli 2026.
Damit beträgt den Angaben nach

der Einstiegsstundenlohn im Mai
dieses Jahres für ungelernte Kräfte
13,70Euroundsteigtdannweiter in
zwei Stufen auf 15,40 Euro im Juli
2026. Für Facharbeiter liege der
Einstiegslohn in diesem Mai dann
bei 14,71 Euro pro Stunde und er-
höhe sich dann weiter in zwei Stu-
fenauf16,53EuroproStunde imJu-
li 2026. Auch eine Anhebung der
Ausbildungsvergütungen wurde
vereinbart.
Dirk Ellinger, Hauptgeschäfts-

führer des Branchenverbands De-
hoga Thüringen undVerhandlungs-
führer, sagte zu dem Ergebnis: „Wir
haben einen Tarifabschluss ge-
macht, in der Verantwortung für die
Mitarbeitenden und unsere Bran-
che gleichermaßen und bitten na-
türlich dabei auch um Verständnis
bei unseren Gästen, dass dies über
die Preise realisiert werden muss.“
Verhandlungsführer und Landes-

vorsitzender der NGG Ost, Uwe
Ledwig, nannte den Tarifabschluss
akzeptabel. Das erzielte Ergebnis
tragedenwirtschaftlichenRahmen-
bedingungen Rechnung. Zugleich
forderte er eine größere Tarifbin-
dung in der Gastronomie. Es sei
auchdieVerantwortungderGastro-
nomen dafür Sorge zu tragen, dass
Mitarbeitende ein Einkommen
zum Auskommen erhalten. Dies
müsse auch eine auskömmliche
Rente sichern.
Der jetzt erzielte Tarifabschluss

hat eine Laufzeit bis zum 30. April
2027. Im Thüringer Gastgewerbe
arbeiten laut Dehoga derzeit knapp
44.800 Beschäftigte. dpa

Dirk Ellinger
ist Hauptge-
schäftsführer
des Dehoga.

ARLETTE UNGER
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Telefontarife
Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,98

8− 18 01067 LineCall 0,57
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01038 tellmio 1,49

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,69
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

8− 18 01067 LineCall 0,57
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,55
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 29.04.24.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Winzer beklagen
Frostschäden

Naumburg.DieWinzer imAnbauge-
biet Saale-Unstrut beklagen nach
den kalten Tagen Mitte April große
Frostschäden. Bei den Trieben, die
bereits flächendeckend ausgetrie-
ben waren, sehe man einen „Total-
ausfall“, erklärte eine Sprecherin
desWeinbauverbandes. dpa

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Samstag
1 Jackpot unbesetzt 4.230.567,70
2 unbesetzt 2.382.565,60
3 32 x 25.811,10
4 334 x 7371,20
5 2167 x 315,10
6 26.901 x 60,20
7 37.419 x 36,90
8 448.612 x 14,50
9 307.239 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 728.843,10
2 4 x 77.777,00
3 29 x 7777,00
4 304 x 777,00
5 2982 x 77,00
6 29.630 x 17,00
7 313.042 x 5,00

Super 6
1 3 x 100.000,00
2 35 x 6666,00
3 333 x 666,00
4 3333 x 66,00
5 34.049 x 6,00
6 348.661 x 2,50

13er Wette
0 - 1 - 1 - 2 - 2 - 0 - 0 - 2 - 0 - 0 - 2 - 2 - 2

Auswahlwette 6 aus 45
1 - 7 - 14 - 20 - 30 - 40 Zusatzspiel: 9

Aktion Mensch: Glücks-Los
Sofortgewinn 9479259
Kombigewinn 3019841
Dauergewinn 3358864

Zusatz 59276

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Zahl des Tages

2,2
Prozent betrug im April dieses Jahres

die Inflation in Deutschland.

Weniger Absatz, mehr Umsatz
Der Getränkehersteller Thüringer Waldquell zieht eine positive Bilanz für das Jahr 2023

Bernd Jentsch

Schmalkalden.DieThüringer haben
sich imvergangenen JahrbeimKauf
von alkoholfreien Getränken zu-
rückgehalten. Laut Circana-Markt-
forschungsinstitut verlor der Markt
für diese Getränke 2023 in Thürin-
genmehr als vier Prozent seinerAb-
sätze. Angesichts dieser schwieri-
gen Marktbedingungen zeigt man
sich bei der Firma Thüringer Wald-
quell in Schmalkalden mit dem
eigenen Jahresergebnis zufrieden.
Demnach schlossen die Schmal-

kalder mit einem Absatzrückgang
von2,6ProzentbesseralsderMarkt
ab. Unter den Marken Thüringer
Waldquell, Vita Cola undRennsteig
wurden insgesamt 120,6 Millionen
Liter verkauft. Der Umsatz ist da-
gegen um 3,3 Prozent auf 54,3 Mil-
lionen Euro gestiegen.
„Unter diesen Rahmenbedingun-

gen sehen wir unsere Bilanz durch-
aus positiv“, sagt Waldquell-Ge-
schäftsführer Thomas Heß. „Unse-
re Kosten sind deutlich gestiegen.
Wie die gesamte Branche sind auch
wir deshalb nicht um moderate
Preisanpassungen herumgekom-
men. Infolgedessen hatten wir
leichte Absatzverluste einkalku-
liert“, konstatiert Heß.
Die Konsumzurückhaltung

wachse und die Thüringer kauften
immer preisbewusster ein. „Umso
erfreulicher ist es, dass viele Konsu-
menten unseren Marken treu blei-
ben und deren regionale Herkunft
und hohe Qualität zu schätzen wis-

Waldquell Mineralwässer erhält-
lich. Der Schmalkalder Brunnen
legt traditionell Wert auf Nachhal-
tigkeit. Fast drei Viertel der Thürin-
ger-Waldquell-Getränke werden in
wiederverwendbare Mehrweg-Fla-
schen gefüllt.
Vor Thüringer Waldquell liegt

nach Einschätzung vonHeß erneut
ein anspruchsvolles Jahr. Der Pro-
Kopf-Konsum an alkoholfreien Ge-
tränkensinke, gleichzeitig steigedie
Preissensibilität der Konsumenten.
„Wir sehen dieses Spannungsfeld
als Ansporn und werden unsere
nachhaltige Markenstrategie kon-
sequent fortsetzen“, blickt Thomas
Heß voraus.
Unabhängig von den aktuellen

wirtschaftlichen Herausforderun-
gen will sich Thüringer Waldquell
auch weiterhin für die Heimatre-
gion engagieren. „Unser Motto lau-
tet: Aus der Region für die Region.
Wir produzieren unsere Getränke
inThüringen für Thüringen.Das be-
deutet kurze Transportwege und ist
gut fürs Klima“, sagt Heß.
Darüber hinaus übernimmt das

Unternehmen Verantwortung für
den Schutz des Thüringer Waldes.
Auch in diesem Jahr ist Thüringer
Waldquell Getränkepartner beim
Rennsteiglauf und spendet erneut
Bäume für denThüringerWald.Die
Baumspenden aus dem Vorjahr
wurden kürzlich an der Ohratal-
sperre in Luisenthal gepflanzt. Da-
mit spendete Thüringer Waldquell
seit 2006 mehr als 46.000 Bäume
für dieWiederaufforstung.

sen“, so der Firmenchef. Nach sei-
nen Angaben konnten die Mineral-
wässer von Thüringer Waldquell
auch 2023 ihre Marktführerschaft
in Thüringen behaupten. Laut Mit-
teldeutscherMarkenstudie kauft je-
der dritte Thüringer das Mineral-
wasser aus Schmalkalden.
Die beliebteste Sorte ist nach wie

vor Thüringer Waldquell Medium.
Stark nachgefragt sind auch karbo-

nisierte Mineralwässer mit Ge-
schmack. Sie sind ebenso kalorien-
frei wie Mineralwasser, bieten aber
eine geschmackliche Abwechslung.
Seit kurzem hat Thüringer Wald-
quell die Sorte ThüringerWaldquell
Plus Zitrone in der Glasmehrweg-
flasche im Angebot. In den glei-
chen, umweltfreundlichen Mehr-
weg-Kisten sind seit Beginn vergan-
genen Jahres auch alle Thüringer

Bei der Firma Thüringer Waldquell in Schmalkalden werden Fla-
schen mit Mineralwasser abgefüllt. STUDIO HAENSEL/ARCHIV

Anzeige
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Eine Auswahl unserer Glückspilze

Hannelore Schmidt,
Gewinnerin von 1.000 €,
kann es sich gutgehen lassen.
Sie gönnt sich eine Wellness-
Auszeit.

Ein glücklicher Start in den
Tag! Pia Kamrath ruft gleich
morgens an und trifft das
Zeitfenster für 500 €.

Christoph Fischer freut sich
über einen Geldregen in Höhe
von 250 €. Mit seiner Frau
möchte er essen gehen.

Um 100 € reicher ist Birgit
Grosch. Die Leserin hat richtig
viel Glück, denn sie gewinnt
schon zum zweiten Mal.

So einfach geht’s:
1. Beantworten Sie die heutige Gewinnfrage.

2. Entscheiden Sie sich für ein Geldpaket.

3. Wählen Sie dann die Gewinnhotline Ihres
Wunschpaketes und der Lösung Ihrer Wahl
(Endziffer 1 oder 2).

4. Jetzt heißt es nur noch Daumen drücken!

Vor Spielbeginn wurden für alle Gewinne
Zeifenster unterschiedlicher Länge vorgegeben,
die per Zufallsgenerator über den Spieltag verteilt
werden. Treffen Sie mit Ihrem Anruf ein Ihrem
Wunschpaket zugeordnetes Zeitfenster, haben Sie
gewonnen und erfahren dies sogleich am Telefon.

50.
SpieltagOTZ-Geldregen

Nur noch heute gewinnen
Letzter Tag beim „Geldregen“ mit insgesamt 160.000 €

Gewinnfrage:
Welche Berufsgruppe wird mit Glück in Verbindung gebracht?

Antwort 1: Schuhmacher (Wählen Sie die Endziffer -1)
Antwort 2: Schornsteinfeger (Wählen Sie die Endziffer -2)

Fragen zum Gewinnspiel: 0800-7779872. Keine Gewinnspielteilnahme unter dieser Nummer (Telemedia Interactive GmbH, kostenlos)
Teilnahme von 00:00 Uhr am jeweiligen Erscheinungstag bis 23:59 Uhr am selben Tag, Wochenende: Samstag 00:00 Uhr bis Sonntag 23:59 Uhr. Teilnahmeberechtigt sind Leser*innen der Tageszeitungen Südwestdeutsche Medien-
holding GmbH (SWMH), NOZ/mh:n Mediengruppe, FUNKE Thüringen Verlag GmbH, Fränkische Landeszeitung, Verlag Nürnberger Presse Druckhaus Nürnberg GmbH & Co. KG und Heimatverlage (nachfolgend kurz als „Tageszeitungen“
bezeichnet). Mindestalter 18 Jahre. Der/Die Gewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert, spätestens am Folgetag bis 11:00 Uhr, bezüglich Aufnahme der Bankverbindung, Übersendung eines Gewinnerfotos und ggf. zur
Vereinbarung eines Termins mit einem Verlagsmitarbeiter. Wird ein Präsenztermin vereinbart, findet eine symbolische Übergabe des Gewinns im Rahmen dieses Termins statt. Über den/die Gewinner*in wird ein kurzer redaktioneller
Beitrag mit professionellem Foto erstellt und in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen veröffentlicht. Der/Die Gewinner*in stimmt durch seine/ihre Teilnahme der Erstellung des vorgenannten redaktionellen Bei-
trags sowie der Veröffentlichung des redaktionellen Beitrags mit Vor- und Zunamen und eines Gewinnerfotos in den Tageszeitungen sowie auf den Social-Media-Kanälen zu und wird alle hierfür notwendigen Mitwirkungshandlungen
erbringen, ansonsten verfällt der Gewinn. Der/Die Freitagsgewinner*in wird schnellstmöglich telefonisch kontaktiert oder mit dem/der Samstags- und Sonntagsgewinner*in am darauffolgenden Montag bis 11:00 Uhr angerufen. Der
Gewinn wird so schnell wie möglich auf das angegebene Bankkonto überwiesen. Für die Richtigkeit der angegebenen Daten ist ausschließlich der/die Teilnehmer*in verantwortlich. Leider können wir nur einen Teil aller Gewinner*innen
veröffentlichen – wir bitten diesbezüglich um Verständnis. Mitarbeiter*innen der Tageszeitungen und der mit ihnen verbundenen Unternehmen sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Ausgeschlossen sind
auch Personen, die falsche Personenangaben machen, sich unlauterer Hilfsmittel bedienen oder sich anderweitig durch Manipulation Vorteile verschaffen. Der Gewinnanspruch verfällt auch, wenn der/die Gewinner*in es verweigert,
eine schriftliche Erklärung zur Einhaltung der Teilnahmebedingungen abzugeben sowie dem Veranstalter eine Kopie seines/ihres Personalausweises zur Verfügung zu stellen, falls notwendig. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Aktions-
zeitraum vom 01.03.2024 bis 30.04.2024. Das Gewinnspiel „Geldregen“ kann jederzeit ohne Angabe von Gründen eingestellt werden. Datenschutzhinweise nach DSGVO erhalten Sie unter www.funkemedien.de/datenschutzinformation
oder der kostenfreien Rufnummer 0800 8043333.

Geldpaket 1

3 x 10.000 €
01379 890011
01379 890012

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 2

7 x 5.000 €
01379 890021
01379 890022

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 3

15 x 1.000 €
01379 890031
01379 890032

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 4

50 x 500 €
01379 890041
01379 890042

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 5

100 x 250 €
01379 890051
01379 890052

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)

Geldpaket 6

300 x 100 €
01379 890061
01379 890062

Telemedia Interactive GmbH; 0,50 €
pro Anruf aus dem dt. Festnetz

sowie Mobilfunk. (Flatrates
nicht inbegriffen)
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Philharmonie widmet
sich Richard Wagner
und Gustav Mahler

Volker Müller

Greiz. Es gibt Kompositionen, bei
denen es vielleicht gar nicht gut ist,
wenn alles gelingt. Gustav Mahlers
1. Sinfonie könnte ein solcher Fall
sein. Das gut einstündige Stück
krönte das 8. Sinfoniekonzert der
unter ihrem Chefdirigenten Dorian
Keilhack spielenden Vogtland-Phil-
harmonie am Freitag in der Greizer
Vogtlandhalle.
Da gab es manche Stelle, wo die

Spannung nachließ, die Philharmo-
niker erst einmal wieder neue Kraft
sammeln mussten.
Und es gab Passagen, da wollte

manwohl doch einwenig zu viel an
Dynamik und Ausdruck. Das eine
wie das andere trug dazu bei, dem
Kern dieser Kunst wirklich nahe zu
kommen: möglichst alle Höhen
und Tiefen dieserWelt abbilden, in-
dem auf engstem Raum so ziemlich
alle Klangfarben und Musikstile
versammelt werden.
Ohne Rücksicht auf Rang und

Namen, Verträglichkeit und Gefah-
renpotenzial. Damuss es ab und zu
knirschen,kanngarnicht alles glatt-
gehen.
Dabei fanden sich im Übrigen

nochmehr als genug nur zu bewun-
dernde Glanzpunkte: die öfter
schlagartig die Szene in ein warmes
Licht tauchenden Kantilenen der
Streicher etwa, die „Frei-
schütz“-Zauber pur verströmenden
PartienderHörner oder dasmit viel
Klangsinn agierende hellwache
Schlagwerk.
Der erste Teil des Abendswarmit

Richard Wagner gleichfalls einem
nicht unbedingt pflegeleichten Ma-
tadoren desMetiers gewidmet. Den
Anfangmachte einemit Freudemu-
sizierte „Rienzi“-Ouvertüre, die den
Atem einer zumGlück einst das fer-
ne Italien heimsuchenden Revolu-
tion heraufbeschwor.
Darauf folgten noch die herz-

ergreifend an eine überstürzte gro-
ße Liebe des Meisters erinnernden
„Wesendonck“-Lieder, bei denen
dasOrchester unddie junge griechi-
scheMezzosopranistinDimitra Ka-
laitzi unter Keilhacks behutsamer
Stabführung ohne Fehl und Tadel
zueinander fanden.

Janet Jackson gibt
drei Konzerte

München. Pop-Star Janet Jackson
kommt nach Deutschland. Im Rah-
men ihrer Europatournee wird die
57-Jährige drei Konzerte in deut-
schenArenengeben.Los geht es am
5. Oktober in der Münchner Olym-
piahalle, es folgen ein Auftritt in
Köln am 6. Oktober und einer in
Berlin am 8. Oktober. dpa

Netz aus
Geheimnissen

Hope und Cole Trapp, Ehefrau und
Sohn des berühmten Krimischrift-
stellers Sebastian Trapp, sind ver-
schwunden. Seit 20 Jahren gibt es
keine Spur von ihnen. Wurden sie
entführt und ermordet? In Ver-
dacht gerät Trapp. Als Nicky
Hunter engagiert wird, um Trapps
Memoiren zu verfassen, stößt sie
auf einundurchdringbaresNetz aus
Geheimnissen. Nach und nach
taucht Nicky tiefer in die Familien-
geschichte ein und kommt der Lö-
sung des Verbrechens immer näher
– und damit auch dem Täter. Doch
danngeschieht einMord, eineweib-
liche Leiche treibt im Teich des
Hauses ... red

Wir verlosen drei Exemplare des Bu-
ches „End of Story – Der Mörder unter
uns“ von A. J. Finn unter otz.de/ge-
winnspiele. Teilnahmeschluss ist
Montag, 6. Mai

A. J. Finn, End of Story - Der Mör-
der unter uns, Blanvalet, 528 Sei-
ten, 17 Euro. BLANVALET

Verlosung

36 Premieren erwarten die Besucher
Theater Altenburg-Gera stellt seinen Spielplan für 2024/2025 vor

Ulrike Kern

Gera/Altenburg. Im Ende Oktober
2023 wiedereröffnetenHeizhaus in
Altenburg stellte die Leitung des
Theaters Altenburg-Gera am Mon-
tag den Spielplan für die Spielzeit
2024/2025 vor. Stück für Stück, so
erklärte der Generalintendant und
Künstlerische Geschäftsführer Kay
Kuntze, werde man das Landes-
theater, das seit Sommer 2019 um-
gebaut wird, zurückerobern.
Er verwies auf die Uraufführung

des Stücks „Die Liebe auf Erden“
am 25. Mai 2024 auf der fertigge-
stellten Bühne in Altenburg. Doch
das werde aufgrund weiterer Bautä-
tigkeiten eine Ausnahme bleiben.
Deshalb, so erklärte der kaufmänni-
sche Geschäftsführer Volker Ar-
nold, werde das Theaterzelt noch
bis Ende 2026 genutzt. Die zweite
Baustelle, das Puppentheater Gera,
werde imFrühjahr 2025übergeben.
Danach stehe die Innenausstattung
durch das Theater an, weshalb der
Generalintendant mit einer Wie-
dereröffnung der Spielstätte zur
Spielzeit 2025/2026 rechnet.

131.500 Besucherinnen
und Besucher gezählt
Wie Volker Arnold weiterhin mit-
teilte, kamen imKalenderjahr 2023
insgesamt 131.500 Besucherinnen
und Besucher zu 717 Veranstaltun-
gen in Thüringens einziges Fünf-
spartenhaus.Man sei noch zehn bis
15 Prozent von dem auslastungs-
stärksten Jahr vor Corona entfernt,
arbeite aber daran, die Lücke zu
schließen.
Mit Wiederaufnahmen, Klassi-

kern, Neuentdeckungen, außerge-
wöhnlichen Projekten und insge-
samt 36 Premieren will das Theater
auch in der kommenden Spielzeit
das Publikum begeistern.
Dazu wird Vitalij Petrov in seiner

neuen Funktion als Ballettdirektor
beitragen. Gebürtig in der Ukraine
und seit 2004 in Gera zu Hause,
freut er sich auf diese Aufgabe und
startet am 22. November mit dem
Ballettklassiker „Dornröschen“. In
einer Fassung von Choreograf Ma-
rius Petipa (1818–1910) wird das
Ensemble Spitzentanz vom Feins-
ten aufführen. Denn, so erklärte Vi-
talij Petrov, der Fokus soll künftig
mehr auf klassischemBallett liegen.
Neben der Wiederaufnahme von

„Shadow of Blaubart“ und „Der
Nussknacker“ inAltenburg steht ab
11. April 2025mit demBallettstück
„ZwischendenWelten“ dieLebens-
geschichte des Ausnahmekompo-
nisten Sergei Rachmaninoff auf
dem Programm.
In der Sparte Musiktheater kün-

digt Kay Kuntze den ausgezeichne-
te Maler, Regisseur, Bühnen- und
Kostümbildner Achim Freyer an,
der sich für die hiesige Bühne erst-
mals mit dem „Fliegenden Hollän-
der“ auseinandersetzt. Die Premie-
re ist am 25. Oktober 2024 in Gera.
Zudem steht eine besondere

Oper auf dem Plan: In seiner 1988
uraufgeführten „Riemann-Oper“
vertont Tom Johnson Artikel aus
dem Riemann-Musiklexikon. Die-
sesWerk feiert am20.Oktober2024
im Heizhaus Premiere. Darüber hi-
naus stehennoch„MyFairLady“ab
3.November 2024 inAltenburg, die
Oper „CavalleriaRusticanaPagliac-
ci“ ab 7. Februar 2025 in Gera, die
Oper „Die toten Augen“, ab 28.
März 2025 sowie das musikalische
Spiel „MeineSchwester und ich“ ab
23. Mai 2025 in Gera an.

Für die Schauspielsparte hat sich
Schauspieldirektor Manuel Kres-
sin der Altenburger Kultdisco
„Teichhaus“ gewidmet. Das Schau-
spielensemble, die Eleven des Thü-
ringerStaatsballettsundderDJStef-
fen Flash lassen die Musik und den
Rauschder 1990er-Jahre ab23. Feb-
ruar 2025 in Altenburg wieder auf-
leben.

Preisverleihung von „Der Faust“
im Großen Haus geplant
Darüber hinaus steht ab 26. April
2025 die deutsche Erstaufführung
des Science-Fiction-Stücks „Der
Teufelsplan von Planet Pluto“ auf
dem Plan. Auch die Fortführung
von „Krabat“ ist ab 15. August 2024
an der Bockwindmühle Lumpzig
angekündigt, ebenso wie die dritte
Episode aus Mytopia. Weiterhin
kommt „Little Miss Sunshine“ ab
27. Februar 2025 auf dieBühne, das
Schauspiel „Hokuspokus“ab17. Ja-
nuar 2025, „Der Teufel mit den drei
goldenenHaaren“ inGera und „Pe-
terchensMondfahrt mit Anneliese“
in Altenburg, die Liebesgeschichte
„Harold und Maude“ ab 28. Febru-

ar 2025 in Gera und Brechts „Der
aufhaltsame Aufstieg des Arturo
Ui“ ab 8. Juni 2025 in Altenburg.
Die Konzertsaison legt einen

Schwerpunkt auf Komponisten des
deutschsprachigen Raums und
spannt den Bogen von der Wiener
Klassik bis weit ins 20. Jahrhundert.
ImPuppentheater gibt esmit „Os-

kar und die Dame in Rosa“ ab 29.
November 2024 ein Gegenwarts-
stück für Erwachsene. Mit „Kasper
in Teufels Küche oder das Geheim-
nisder schlechtenLaune“vonMarc
Becker kehrt ab 9.Mai 2025 dasUr-
gestein des Handpuppenspiels zu-
rück. Außerdem ist die Urauffüh-
rung von „Boris, Babette und lauter
Skelette“ ab 15. März 2025 geplant
sowie das Kinderstück „Der kleine
hässliche Vogel“ ab 17. Mai 2025.
Für den 17. August 2024 ist zu-

demeinTheaterball inGera geplant
und am 30. August in Gera und am
1.September inAltenburgdieEröff-
nungsgala.Als besondereEhrekün-
digt Kay Kuntze an, dass der deut-
sche Theaterpreis „Der Faust“ am
16. November 2024 im Großen
Haus in Gera verliehen wird.

Stellten in Altenburg das Programm für die kommende Spielzeit vor: Ballettdirektor Vitaliy Petrov
(von links), Volker Arnold, kaufmännischer Geschäftsführer, Generalintendant Kay Kuntze und Chef-
dramaturgin Sophie Oldenstein. RONNY RISTOK / THEATER ALTENBURG-GERA

Marvin Reinhart

Weimar. Spiegelzelt-IntendantMar-
tinKranz sitzt amMontagvormittag
sichtlich zufrieden auf der nagel-
neuen Bühne des „fliegenden
Baus“, der einmal mehr auf dem
Weimarer Beethovenplatz Gestalt
annimmt. Im Zuschauerraum müs-
sen noch 520 Stühle gestellt wer-
den. Dann ist aber alles fertig, sagt
Kranz.
Am Mittwoch, 1. Mai, gebührt

dem Frauen-Quartett Salut Salon
der erste Applaus der diesjährigen
Köstritzer-Spiegelzelt-Saison. Die-
se wartet nicht nur mit 43 Abend-
veranstaltungen und 38 namhaften
Künstlerinnen und Künstlern auf,

sondern ist runder Geburtstag des
zweitgrößten privat finanzierten
Festivals im Freistaat: 20 Jahr Spie-
gelzelt – mit Höhen und Tiefen.
Zusammen mit TLZ-Chefredak-

teurinGerlinde Sommer sowie dem
ehemaligen Geschäftsführer der
Köstritzer Schwarzbierbrauerei,
Frank Siegmund, und dem derzeiti-
genBrauerei-Chef,UweHelmsdorf,
blickt Martin Kranz zurück auf die
Anfänge im Jahr 2003. Damals war
er mit dem Kulturmanager Chris-
toph Drescher noch Teil des Lei-
tungsteams desWeimarer Kunstfes-
tes. In diesem Rahmen ließen sie
erstmals ein Spiegelzelt vor dem
Stadtschloss aufstellen. Daraus ent-
stand die Idee eines eigenständigen

Festivals. Von Anfang an mit im
Boot war als Sponsor die Köstritzer
Schwarzbierbrauerei:Wegvonklas-
sischer Bier-Werbung hin zur Live-
Präsentation, wie Siegmund sagt.

Ein Fixpunkt
der Thüringer Kultur
Los ging die erste Spiegelzelt-Aufla-
ge am 12. Juni 2004. Damals mit
Platz für 270 Besucher. Ob sich das
Festival etablieren würde, stand in
den Sternen. Auch aus dem politi-
schen Weimar gab es anfangs
Gegenwind, erinnert sich Gerlinde
Sommer. Dass sich das Spiegelzelt
über 20 Jahre durchsetzen würde,
war längst nicht einhellige Mei-
nung. Mittlerweile hat sich das Fes-

tival zu einem Fixpunkt der Thürin-
ger Kultur entwickelt, bekräftigt
auch Uwe Helmsdorf, der als Gast
schon den ersten Vorstellungen bei-
wohnte. Weit über 50 Prozent der
Gäste kommen nicht aus Weimar,
ergänztMartin Kranz, der das Spie-
gelzelt auch als starken touristi-
schen Faktor versteht.
Als wegweisend blieb ihm das

Jahr 2011 in Erinnerung. Damals
trennten sich die Wege von Martin
Kranz und Christoph Drescher, der
bis zur 20. Auflage in diesem Jahr
die Thüringer Bachwochen leitete.
Zudem wuchs 2011 das Spiegelzelt
auf seine heutige Größe.
Die Pandemie stellte einen weite-

ren Einschnitt dar. Noch heute feh-

len 20 Prozent der Gäste, sagt der
Intendant. In Vor-Corona-Zeiten
warenüblicherweise 80Prozentder
Karten im Vorverkauf über den Tre-
sen gegangen. Derzeit seien es
knapp über 60. Das Publikum sei
spontaner, die Abendkasse werde
wichtiger. Generell stehe das Festi-
val unter finanziellem Druck. Be-
grenzt wurde daher und mangels
Personal auch das gastronomische
Angebot.
Aber die runde Geburtstags-Aus-

gabehältmancheÜberraschungpa-
rat. So ist erstmalig etwa die Rock-
band „Stern-Combo Meißen“ an
Bord – mit 60-jähriger Bandge-
schichte wohl eine der ältesten
noch bestehenden Rockbands

Deutschlands. Zum Jubiläums-
Tourauftakt am 11. Mai im Spiegel-
zelt habe die Porzellan-Manufaktur
Meißen mit Geschäft in Weimar
eine Überraschung vorbereitet.
Ein Wiedersehen gibt es ferner

mit Tim Fischer, Andreas Rebers,
Gustav Peter Wöhler und Maren
Kroymann, die allesamt bei der ers-
ten Auflage 2004 auf der Bühne
standen. Letztmalig zu sehen sind
indes EnnioMarchetto undChristi-
ne Prayon, die sich in diesem Jahr
endgültig von der Bühne verab-
schieden.

Programm unter www.koestritzer-
spiegelzelt.de/info; Karten unter
www.ticketshop-thueringen.de.

VonHöhen, Tiefen undGegenwind aus politischenKreisen
20 Jahre Spiegelzelt: Auftakt am 1. Mai auf Weimars Beethovenplatz. Mehr als 50 Prozent der Gäste kommen von außerhalb
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FERNSEHEN AM DIENSTAG

VOX

SAT.1RTLMDRZDFDas Erste

KIKA HR

NDR

PRO7

RTLZWEIKABEL 1 BR

RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904438 *
oder eine SMS an: 99699**
mitOTZ.Lösung.Anschrift

* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /
Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Hubert und Staller J 10.00 Meis-
ter des Alltags J 10.30 Wer weiß
denn sowas? J 11.15 ARD-BuffetJ 12.00 Tagess. J 12.10 ARD-
Mittagsmagazin J 14.00Tagess. J
14.10Rote Rosen J

21.00 In aller Freundschaft J
Helfer in der Not

21.45 Report München J
Tatort Bahnhof

22.15 Tagesthemen J
22.50 Maischberger J

Diskussion. Gäste: Sabine
Leutheusser-Schnarrenber-
ger, Claudia Major, Vassili
Golod, Constantin Schrei-
ber, Kristina Dunz, Tilo Jung

0.05 Tagesschau J
0.15 Mord mit Aussicht J

20.15Mord mit AussichtJDieBestechlichen.D2024.Eine
Leichewird imHeuballenaufMül-
lerSchlichtingsWiesegefunden.
DieErmittlungenführen indieWelt
desFußballs.

KRIMISERIE

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO StuttgartJ Krimiserie 12.00 heute J 12.10
ARD-Mittagsmagazin J 14.00 heu-
te – in Deutschland 14.15 Die Kü-
chenschlacht

8.55 In aller Freundschaft – Die jun-
genÄrzteJ 9.45Quizduell – OlympJ 10.35 Elefant, Tiger & Co. J
11.00 In aller Freundschaft J 12.30
Herzlichen Glückwunsch J Komö-
die (D 2005) 14.00 MDR um 2 J
14.25 Elefant & Co. J

21.00 frontal J U. a.: Gentech-
nik im Essen: Wie Brüssel
Verbraucher ignoriert

21.45 heute journal J
22.15 Wenn Therapie

zum Tatort wird J
22.45 Markus Lanz J
0.00 heute journal update
0.15 *****Dan Sommer-

dahl – Tödliche Idylle:
Das Cannes des Nor-
dens J Krimireihe (DK/D
2023) Mit Peter Mygind

21.00 Fliegerstadt Laucha –
100 Jahre Luftsport J
Reportage

21.45 MDR aktuell J
22.10 Von der Heimarbeit

zum Homeoffice J
22.55 ***** Polizeiruf 110:

Tod durch elektrischen
Strom J Krimireihe (DDR
1990) Mit Jürgen Frohriep

0.05 *****Highlander – Es
kann nur einen geben
Actionfilm (GB 1986)

20.15Habeck contra ...
...Lindner–ZiemlichbesteGegnerJVizekanzlerRobertHabeckund
FinanzministerChristianLindner
befinden
sich imDauerstreit.

DOKUMENTATION
20.15Umschau J
U.a.:Ost-West-Lohnlücke: In
welchenBranchenesnoch immer
keineAngleichunggibt/Ermittler
warnenvorTelefonbetrug
Moderation:AnaPlasencia

MAGAZIN

5.20 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht
12.00Punkt 12

22.15 RTL Direkt
22.35 Extra – Das RTLMa-

gazin Amazon verkauft
jetzt auch Lebensmittel /
Kult-Paar Marcel & Maikel
Manko mit ihren Drillingen
auf Kreuzfahrt. Moderation:
Mareile Höppner

0.00 RTLNachtjournal
0.35 CSI: Miami Krimiserie

Der Preis der Freiheit /
Ein verhängnisvolles Ange-
bot / Asche zu Asche

20.15Bauer sucht Frau ...
... International.AufdenFarmen
rundumdenGlobussuchen
BauernundBäuerinnennach
demgroßenLiebesglück.
Moderation: InkaBause

DOKU-SOAP

5.30 SAT.1-Frühstücksfernsehen.
Gäste: Stefano Zarrella, Charlot-
te Karlinder. Moderation: Karen
Heinrichs, Benjamin Bieneck 10.00
Auf Streife. Doku-Soap 13.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Aus dem
Orbit / Skrupellose Gafferin

21.15 Navy CIS J Krimiserie.
Schwestern. Mit Sean Mur-
ray. Nach einer Explosion
an Thanksgiving tappt das
Team anfangs im Dunkeln.

22.15 FBI: Special Crime UnitJ Krimiserie. Doppelleben
23.15 FBI: MostWanted J Kri-

miserie. Späte Vergeltung.
Mit Julian McMahon

0.10 The Irrational –
Kriminell logisch J

1.05 Navy CIS J Krimiserie

20.15The Irrational – ...
...Kriminell logischJVerbrannte
Erde.USA2024.MitJesseL.
Martin.AufderSuchenacheinem
Brandstifter,setztsichAlecmit
seinemTraumaauseinander.

KRIMISERIE

7.35 CSI: Den Tätern auf der Spur.
Opfer der Vergangenheit / Pest-
hauch des Todes / Verschwendeter
Mut / Die zwei Mrs.Grissoms 11.10
CSI: Miami. Spurenleger / Tunnel-
blick / Ihre letzte Leiche 14.00Gui-
dos Deko Queen

22.15 Die Tim Bendzko-
Story Reihe. Es dreht sich
alles um Tim Bendzko als
Künstler des Abends. Die
Doku zeigt eine musikali-
schen Zeitreise durch das
Künstlerleben.

23.15 Rhythm is a dancer –
30 Jahre Eurodance
Dokumentarfilm
(D 2022)

0.25 vox nachrichten
0.45 Medical Detectives

20.15Sing meinen Song
–DasTauschkonzert.U.a.:Tim
Bendzko.JoyDenalane:Hoch/
EkoFresh:KeineMaschine/Sam-
myAmara:Ohnezurückzusehen.
Mod.:JohannesOerding

SHOW

5.50 Hawaii Five-0 J Krimiserie.
Verdächtig / Auf der Flucht / Aus-
geschlossen / Einzelkämpfer / Das
rote Notizbuch 10.15 Navy CIS J
Krimiserie. Blau wie Kobalt / Bikini
Girl / Stimmen / Die rote Zelle /
Mit allen Ehren. Mit Mark Harmon

23.00 *****Die Tribute von
Panem – Catching FireJ Abenteuerfilm (USA
2013) Mit Jennifer Law-
rence, Liam Hemsworth.
Seit Katniss und Peeta ge-
meinsam die Hungerspiele
gewonnen haben, sinnt der
Diktator Snow auf Rache.

1.40 *****Maze Runner
2 – Die Auserwählten
in der Brandwüste J
Sci-Fi-Film (USA 15)

20.15Maze Runner 2 – ...
...DieAuserwählten inderBrand-
wüste J USA2015.Nachdem
siedemLabyrinthentkommen
sind,geratendieGladers ineine
trostloseLandschaft. *****

SCI-FI-FILM

6.00 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. U. a.: An den Erbstü-
ckenmeiner Eltern hänge ich sehr! –
Teil 1 10.05 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller. U. a.: Sükrü bei
Joachim / Sükrü, Marco und Mauro
bei Hilde und Georg

22.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder
abrackern? Dokureihe.
Willi und Carola – Alles
aus? Die arbeitslose Carola
hatte wenig Verständnis für
dieWillis Arbeitszeiten und
unterstellte ihm sogar eine
Affäre. Nun trennen sie sich.

0.15 Armes Deutschland –
Stempeln oder abra-
ckern? Ziellose Zwillinge /
Willi und Carola – Alles aus?

20.15Armes Deutsch- ...
... land.ZielloseZwillinge.Hobby-
RapperNico istbereitsseit seiner
Volljährigkeitarbeitslos.Vonseiner
HeimatstadtUlmhatersichvor
kurzemverabschiedet.

DOKUREIHE

5.35 taff 6.20 Galileo 7.25 Fresh off
the Boat 7.55 The Big Bang TheoryJ 9.10 Friends J 11.30 How I Met
Your Mother J 13.45 Modern Fa-
mily J Serie. Das letzte Weihnach-
ten / Verwirrendes Prescott / Das
Vermächtnis / Die große Reise

23.10 Late Night Berlin
Gäste: Jan Delay, Leoniden.
In seiner Personality-Show
kommentiert der Gastgeber
Klaas Heufer-Umlauf die
großen und kleinen
Themen vomTage.

0.20 TV totalModeration:
Sebastian Pufpaff

1.25 jerks. J Comedyserie.
Seitensprung / Junge
Herzen. Mit Christian
Ulmen, Fahri Yardim

20.15Joko & Klaas ...
...gegenProSieben J
DasDuowillbeweisen,dass
sieschwerbezwingbarsind,
egalwelcheverrücktenAufgaben
aufsiezukommen.

SHOW

9.10 Dahoam is Dahoam J 10.10
Elefant & Co. J 11.00 Panda & Co.J 11.50 Zimmer frei? – Die Bau-
kunst der Spechte 12.35 Gefragt –
Gejagt 13.20 Quizduell – Olymp
14.10 aktiv und gesund 14.40 Am
Kap der wilden Tiere J

21.45 BR24 J
22.00 *****Kommissar

Dupin: Bretonische
Verhältnisse J Krimirei-
he (D 2014) Mit Pasquale
Aleardi, Jan Georg Schütte

23.30 Django Asül –
Live auf der Bühne!
Show. Höhepunkte
aus „Offenes Visier”

0.15 Ringlstetter
1.00 Dahoam is Dahoam J
1.30 Wir in Bayern J

20.15Tatort: Passion J
A2000.MitHaraldKrassnitzer,
SophieRois.HubertEgger,wurde
ermordet.DerJesus-Darsteller
der lokalenPassionsspielewurde
ansKreuzgenagelt. *****

KRIMIREIHE

10.05 Mit Herz am Herd 10.35 Der
Blaue Planet J 11.20 Sturm der
Liebe 12.10Gefragt – Gejagt 12.55
In aller Freundschaft – Die jungen
Ärzte 13.45 Hauptstadtrevier J
14.30ZumGlück gibt’s SchreinerJ
Komödie (D 2020)

10.15 Der kleine Rabe Socke 11.00
logo! J11.15Hexe LilliJ12.25The
Garfield Show 12.50Die SchlümpfeJ 13.25 Ach du heilige Scheibe J
13.40 Die Pfefferkörner J Kinder-
Abenteuerserie 14.10 Schloss Ein-
stein – Erfurt J Jugendserie

21.00 Trend Mikro-Urlaub –
Campervan und
Schrebergarten J

21.45 Herkules J Magazin
22.15 hessenschau Magazin
22.30 Totenfrau Krimiserie
23.55 *****Die Gärtnerin von

Versailles J Liebesdrama
(GB 2014) Mit KateWinslet

1.45 *****Zum Glück
gibt’s Schreiner J
Komödie (D 2020) Mit
Henriette Richter-Röhl

18.35 Meine Freundin Conni
Conni beim Frisör

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Arthur und die Freunde

der Tafelrunde J Der
Schatten der Gerechtig-
keit / Die Helden-Rallye

19.25 pur+ J SOS am Berg
19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J

Basketball-Tricks
20.10 Die Jungs-WG – Team

Teneriffa Doku-Soap

20.15Der Camping- ...
...Check.Selbstbau-Camper&
Raritäten.EchteCamping-Perlen
findetFrisoaufdemCamping-
platzamHeisterbergerWeiher
und imErwin-Hymer-Museum.

DOKUREIHE
18.10Mama Fuchs und ...
...PapaDachs.Emmiesagtdie
Wahrheit/BrunosVersprechen.
DassEmmiemanchmal ihre
Geschwisterverrät,bringt ihr
einigenÄrgerein.

ANIMATIONSSERIE

15.25 Turtle Hero J Doku
16.10 Die fabelhafteWelt der

Frösche J Dokumentation
17.00 Schwarze Mamba J
17.40 Im Reich von Kreuzotter &

Co – Österreichs Schlangen
hautnah J Dokumentation

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit
20.00 Tagesschau J
20.15 Neben der Spur:

Amnesie J Thriller (D 16)
21.45 kinokino
22.00 ZIB 2 J
22.25 Blutiger Boden, deutscher

Raum – Die Siedlungspläne
der SS. Dokumentation

13.25 Stadt Land Kunst
14.15 Robin Hood, König der

Vagabunden. Abenteuerfilm
(USA 1938) Mit Errol Flynn

16.55 Zauber der Korallenriffe:
Der Indische Ozean

17.50 Planet imWandel
19.20 Arte Journal
19.40 Seniorinnen gegen

Schweizer Klimapolitik
20.15 Europa 2024 –

Was bewegt uns?
Dokumentation

21.45 Der Kompromiss – In den
Korridoren der Macht. Do-
kumentarfilm (F/FIN 2023)

23.20 Endspiel um Europa?
0.15 Tracks East. Magazin

16.00 Die Geschichte der
Landwirtschaft. Doku

16.45 Die Geschichte der Land-
wirtschaft. Dokumentation

17.30 phoenix der tag
18.00 Links – und antisemitisch?.

Dokumentation
18.30 Gaza Krieg – Israels kriti-

sche Stimmen
19.15 Ein Tag in der DDR J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die Drau entlang –

Kärntens grüne Le-
bensader Dokumentation

21.00 Das Kleinwalsertal
21.45 heute-journal J
22.15 phoenix runde
23.00 phoenix der tag

16.00 NDR Info J
16.15 Unterwegs auf der Luftlinie
17.00 NDR Info J
17.10 Leopard & Co. J Reihe
18.00 Ländermagazine
18.15 Streuner J
18.45 DAS! J
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Visite JArthrose in den

Fingergelenken: Röntgen-
strahlen können helfen

21.15 Prozess ohne Ende J
21.45 NDR Info J
22.00 Polizeiruf 110: Angst heiligt

die Mittel J Krimireihe (D
2015) Mit Charly Hübner

23.30 Weltbilder J Magazin

14.30 Mit deinen Augen J
Romanze (D 2004)

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 DER TAG in Berlin &

Brandenburg J
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Wo Brandenburg am

schönsten ist J Doku-
mentarfilm (D 2022)

21.45 rbb24 J
22.00 Blue Moon. Talkshow
0.00 Hauptstadtderby – der

Union- und Hertha-Podcast

14.05 The Rookie. Krimiserie
15.30 Death in Paradise.

Serie. Der letzte Besuch /
Eiskalter Mord

17.15 The Rookie. Krimiserie.
Aufarbeitung / Opfer.
Mit Shawn Ashmore

18.35 Duell der Gartenprofis –
Lieblingsgärten J

19.20 Bares für Rares J Magazin
20.15 Nachtschicht: Reise in

den Tod J Krimireihe (D
2011) Mit Barbara Auer

21.45 Ein Mops zumVerlieben J
Liebeskomödie (GB 2018)

23.10 Der junge Inspektor Morse:
Tödliche Noten. Krimireihe
(GB 2023) Mit Shaun Evans

Der junge Inspektor Morse
ZDF NEO, 23.10 UHR Nach einem Auftritt des Oxford
Concert Orchestra wird im Garten des Colleges die Leiche
eines jungen Mannes aufgefunden. Morse (Shaun Evans)
stellt fest, dass es im Orchester durchaus unterschiedliche
Interessen und auch Spannungen gibt. * * * * *

KRIMIREIHE

Neben der Spur:
Amnesie
3SAT, 20.15 UHR Der Psychiater
Dr. Jessen (Ulrich Noethen, r.) traut
seinen Augen kaum, als Vincent
Ruiz (Juergen Maurer) plötzlich
verzweifelt in seinem Garten steht.

Er ist der Kommissar, der ihn noch vor einigen Monaten
des Mordes an zwei Frauen überführen wollte. * * * * *

THRILLER

Ein Mops
zum Verlieben
ZDF NEO, 21.45 UHR Sarah (Beat-
tie Edmondson) steht im Schatten
ihrer großen Schwester. Als ihre
Oma stirbt, erbt sie deren größten
Schatz: Patrick, einen eigenwilli-

gen Mops. Sarahs Leben gerät aus den Fugen. Doch Pa-
trick ist ein Vermächtnis mit Hintergedanken. * * * * *

LIEBESKOMÖDIE

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 30.04.2024

Zeigen Sie Feingefühl
und Rücksichtnahme, um
aus kleinen Tiefpunkten in
der Partnerschaft schnell
wieder herauszukommen.

Bei Ihnen geht
immer die Pflicht vor, und
genau das zahlt sich end-
lich aus. Nehmen Sie sich
danach die verdiente Pause.

Halten Sie sich aus
Machtkämpfen heraus. Es
gibt Wichtigeres als nur die
Karriere. Konzentrieren Sie
sich auf Ihr Privatleben.

Nehmen Sie Kritik
nicht zu persönlich. Häufig
werden Dinge aus man-
gelnder Achtsamkeit böser
gesagt als gemeint.

Reden Sie nicht
länger um den heißen Brei
herum, sondern sprechen
Sie endlich Klartext. Sonst
wird das nie etwas!

Seien Sie offen für
neue Kontakte, andere
Ideen und Argumente. Das
belebt und eröffnet Ihnen
ganz neue Perspektiven.

Um Missverständnis-
se auszuschließen, sollten
Sie von Anfang an offen
und ehrlich mit Ihrem
Gegenüber sprechen.

Wenn Sie einmal
von einer Sache begeistert
sind, fällt es Ihnen schwer,
aufzuhören. Überfordern
Sie sich nicht!

Überwinden Sie sich
endlich und setzen Sie zur
Gegenwehr an. Zeigen Sie
Ihre Grenzen auf und for-
dern Sie Rücksichtnahme.

Sie fühlen sich
entmutigt und kämpfen
um Ihre Stellung im Beruf.
Zweifeln Sie nicht an sich
und zeigen Sie Geduld.

Gehen Sie jetzt
schwierige und zeitauf-
wendige Arbeiten an. Ihre
positive Einstellung hilft
Ihnen dabei weiter.

Eine spontane Ent-
scheidung führt schnell zu
positiven Veränderungen.
Endlich kommen Sie auf
andere Gedanken.

2 7 1 4 9 6 8 5 3

3 5 9 1 7 8 4 6 2

8 6 4 2 5 3 9 1 7

5 9 2 6 4 1 3 7 8

6 3 7 8 2 5 1 4 9

1 4 8 7 3 9 6 2 5

9 2 5 3 1 4 7 8 6

7 1 6 9 8 2 5 3 4

4 8 3 5 6 7 2 9 1

Lösungen von vorgestern

G T

P A R K H A U S

N A S A L O

M G M C N N

E O K T A N

E L C H E H T

E P T A

S K I E R G

C O M A I

H H I N K A

E L L B O G E N

S I E W E N

C G A R D A

H A I E E

T F M B H

Z E N T U R I E

R O E T E L N

1

2

3

4

5

6

nachher

Krater-
see

Anhöhe

ein-
farbig

durch-
dachte
Vorbe-
reitung

Haar-
trockner

trop.
Vogel

Breit-
band-
an-
schluss

Ober-
grenze

sehr
froh

Brannt-
wein-
schenke

Kinder-
baustein

Zwerg-
planet

Welt-
organi-
sation
(Abk.)

Elfen-
könig

ein Ge-
wässer-
rand

Waffe
im MA.

zwei-
stellige
Zahl

größte
nordfrie-
sische
Insel

Tafel-
wasser

Rudel-
führer

Stim-
mungs-
bild

eine
Lotterie
(Abk.)

künst-
liche
Welt-
sprache

Laub-
baum

Zahn-
ersatz-
teil

Sprech-
form
eines
Monats

Matro-
sentisch-
gemein-
schaft

best.
Artikel

sächl.
Fürwort

Abk.:
Land-
schafts-
verband

Fußball-
club in
Bochum

widerlich
finden,
sich vor
etwas ...

Not-
vorrat

TH_24-2947_¿

6
5

4
9

8
6
3

1
3

2

4

5
7

9
2

1

9

4

3
8

6
1

5

3

1
7

4
9
3

8
1

6
9

a

b

c

15.00 Tagesschau J
15.10 Sturm der Liebe J
16.00 Tagesschau J
16.10 Frag mich was

Leichteres! J Show
17.00 Tagesschau J
17.15 Brisant J Magazin
18.00 Wer weiß denn

sowas? J Show
18.50 WaPo Bodensee J

Eine Leiche taucht auf
20.00 Tagesschau J

15.05 Bares für Rares J
16.00 heute – in Europa J
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute J
17.10 hallo deutschland J

Magazin
18.00 SOKO Köln J Krimiserie.

Die Verschworenen
19.00 heute J
19.25 Die Rosenheim-CopsJ Krimiserie. Des Kaisers

letzte Stunde

15.15 Gefragt – Gejagt J
16.00 MDR um 4 J Magazin
17.45 MDR aktuell J
18.10 Brisant J Magazin
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-JournalJ U. a.: Eisfeld: Großes

Hochwasserschutz-Projekt
wird fertig

19.30 MDR aktuell J
19.50 Einfach genial J

Magazin

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel –
Das Strafgericht

17.00 Verklag mich doch!
17.30 Unter uns
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Soap

15.00 Auf Streife –
Die Spezialisten
Verbrüht und verbrannt

16.00 Unser Leben, unser
Geld Doku-Soap

17.00 Lebensretter haut-
nah –Wenn jede
Sekunde zählt J
Reportagereihe

18.00 Notruf J
19.00 Das Küstenrevier J
19.45 SAT.1 :newstime

15.35 The Big Bang TheoryJ Das Cooper-Nowitzki
Theorem / Dessous auf der
Oberleitung

17.00 taff Magazin
18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Grauer Dunst /
Horror-Halloween

19.05 Galileo Magazin. Top
Thema: Gegen soziale
Ungerechtigkeit

15.00 Ninja Nanny
Jugendserie

15.55 Power Sisters J
16.30 H2O – Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J Animationsserie.
Schnelle Krabben und ein
Beil / Eine wilde Fahrt

17.20 Das Dschungelbuch J
Animationsserie

17.45 Tib und Tumtum J

15.00 Shopping Queen
Motto in Hamburg:
Adrett im Korsett
Tag 2: Nathalie

16.00 Die Dekoprofis –
Die schönste Idee
für jedes Budget

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner

14.50 Castle J Krimiserie.Wett-
fieber. Mit Nathan Fillion

15.50 Kabel Eins :newstime
16.00 Castle J Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin
17.55 Mein Lokal, Dein

Lokal – Der Profi
kommt Reportagereihe

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum
Reportagereihe

13.55 Von Hecke zu Hecke –
Bunte Beetgeschich-
ten Doku-Soap. Hochbeet
Deluxe /Wasser marsch!

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-
Baracken Doku-Soap

18.05 Köln 50667 Doku-Soap.
Gift für jede Beziehung

19.05 Berlin – Tag & Nacht
Doku-Soap. Akt der
Verzweiflung

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau

Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower – News &

Boulevard Magazin
18.25 Brisant J Magazin
18.45 Die Ratgeber J
19.15 alle wetter
19.30 hessenschau J
20.00 Tagesschau J

15.30 Schnittgut. Alles
aus dem Garten J

16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J

Magazin
18.00 Abendschau –

Das bewegt Bayern
heute J Magazin

18.30 BR24 J
19.00 Gesundheit! J
19.30 Dahoam is Dahoam J
20.00 Tagesschau J
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FERNSEHEN AM MITTWOCH

VOX

SAT.1RTLMDRZDFDas Erste

KIKA HR

NDR

PRO7

RTLZWEIKABEL 1 BR

RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904438 *
oder eine SMS an: 99699**
mitOTZ.Lösung.Anschrift

* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /
Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /
Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

5.00 Kinder-TV J 5.30 Ein Schiff
nach Hause J Kurzfilm (SRB 2022)
5.45 Unerschrocken! – Echte Hel-
dinnen J 12.15 Mission Ulja FunkJ Familienfilm (D/LUX/PL 2021)
13.40 Tagess. J 13.50 Papa auf
Wolke 7 J Komödie (D 20)

21.45 Die Mutigen 56 –
Deutschlands längster
Streik J Dokumentarfilm
(D 2024)

23.15 Tagesthemen J
23.35 Bericht vom 1. Mai –

Die neue Macht der
Gewerkschaften J

23.50 ***** Brandmal J Thriller
(D 2015) Mit Peter Loh-
meyer, Lisa Maria Potthoff

1.25 *****Mordnacht J Krimi-
nalfilm (D 2024)

20.15Mordnacht J
D2024.MitRosalieThomass
NacheinerdurchzechtenNacht
stecktGabrielPanski tief inder
Klemme:Ersoll einen Immobi-
lienhaiumgebrachthaben. *****

KRIMINALFILM

5.30 Kinder-TV J 8.55 Fünf Freun-
de 3 J Familienfilm (D 2014) 10.30
Notruf Hafenkante J 11.15 SOKO
Stuttgart J 12.05 Ein Sommer in
Südfrankreich J Melodram (D 16)
13.35 Die Küchenschlacht 14.25
Bares für Rares J

11.05 Von der Elbe an die Adria...J Dokufilm (A/D 2014) 12.35 Kul-
tauto Wartburg – Von Zweitaktduft
und Schrauberlust J 13.20 Auf
schmaler Spur J 13.50 Gritta von
Rattenzuhausbeiuns J Kinderfilm
(DDR 1985)

21.45 heute journal J
22.15 UEFA– Fußball. Macht.

Geld. – Das Geschäft
mit der EM J

23.00 sportstudio UEFA
Champions LeagueJ Halbfinale, Hinspiele;
Zsfg. der Spiele: Paris
Saint-Germain – Borussia
Dortmund Real Madrid – FC
Bayern München

23.45 Markus Lanz J Talk
0.50 Mensch, Europa! J

21.45 MDR aktuell J
22.10 *****Die Legende von

Paul und Paula J
Melodram (DDR 1973)
Mit Angelica Domröse,
Winfried Glatzeder

23.50 *****Der nackte Mann
auf dem Sportplatz J
Komödie (DDR 1974) Mit
Kurt Böwe, Ursula Karusseit

1.30 KultautoWartburg –
Von Zweitaktduft und
Schrauberlust J

20.15Die große „Terra...
...X”-Show JPromiswieFelicitas
Woll,SebastianStröbel,Richy
MüllerundMagdalenaNeuner
kämpfenum20.000Euro fürden
gutenZweck.

SHOW
20.15Die Milliarden...
...derAnderen J
Was istdranandengroßen
GrundsätzendesKapitalismus?
DieDokuzeigt,wiesie inOst-
deutschlandfunktionieren.

DOKUMENTATION

9.20 Asterix – Operation Hinkel-
stein. Zeichentrickfilm (F/D 1989)
10.40 Eragon – Das Vermächtnis
der Drachenreiter. Fantasyfilm
(USA/GB/H 2006) 12.30 Percy
Jackson: Im Bann des Zyklopen.
Fantasyfilm (USA 2013)

22.25 *****Marvel’s the
Avengers Fantasyfilm
(USA 2012) Mit Robert
Downey Jr., Scarlett Johans-
son. Die Regierungsorgani-
sation S.H.I.E.L.D. vereint
echte Superhelden, um
die Erde vor Außerirdischen
zu retten.

1.05 ***** Percy Jackson:
Im Bann des Zyklopen
Fantasyfilm (USA 2013)
Mit L. Lerman

20.15Guardians of the...
...Galaxy USA2014.MitChris
Pratt,ZoeSaldaña.EineGruppe
intergalaktischerKriminellermuss
zusammenarbeiten,umeinen
Kriegeraufzuhalten. *****

ACTIONFILM

5.35 Auf Streife. Doku-Soap
Lieben und Lügen / Der
schwarze Peter / Hochschwan-
gere plötzlich verschwunden /
Baby Selinas wilde Nacht / Telefon-
zellenterror 10.30 111 14.15 Elliot,
der Drache J Fantasyfilm (USA 16)

22.50 Von Liebe und FernwehJ ReportagereiheWährend
die Freiburgerin Paula ihrer
großen Liebe nach Costa
Rica gefolgt ist, stellt Ka-
meltrainerin Linda in Dubai
eine ganze Männerdomäne
auf den Kopf.

23.50 Gestrandet... in den
Flitterwochen J Show

2.00 Auf Streife – Die Spe-
zialisten Reportage. Tanz
auf demVulkan

20.15Gestrandet... in...
...denFlitterwochen J
Palmen.Sand.Dastürkisblaue
Meer.DasPaarhatdiebesondere
Chance,sichvollkommenehrlich
kennenzulernen.

SHOW

5.15 CSI: NY 7.40 CSI: Den Tä-
tern auf der Spur. Krimiserie. Ver-
schwendeter Mut / Die zwei Mrs.
Grissoms / Verdecktes Spiel /
Neue Zeiten 11.15 CSI: Miami. Hei-
ße Drähte / Auferstehung / Ange-
zündet 14.00Guidos Deko Queen

21.10 Bones – Die Knochen-
jägerin Krimiserie. Ein
glitschiges Geheimnis in
der Garage / Träume, Tiger,
Tagelöhner / DieWerkzeuge
desWahnsinns

0.00 Medical Detectives –
Geheimnisse der
Gerichtsmedizin Doku
Unheilvolle Pläne / Trügeri-
sche Indizien

1.50 Snapped –Wenn Frau-
en töten Doku-Soap

20.15Bones – Die...
...Knochenjägerin.DieGemein-
samkeiten inderTrennungUSA
2012.MitEmilyDeschanel.Das
TeamuntersuchtdenMordan
einemScheidungsanwalt.

KRIMISERIE

10.30 Die Schlacht um den Plane-
ten der Affen J Sci-Fi-Film (USA
1973) 12.15 Eroberung vom Plane-
ten der Affen J Sci-Fi-Film (USA
1972) 14.00 Flucht vom Planeten
der Affen J Sci-Fi-Film (USA 1971)
Mit Roddy McDowall

23.05 ***** Shutter Island J
Thriller (USA 2010) Mit
Leonardo DiCaprio, Mark
Ruffalo. Zwei FBI-Ermittler
sollen das Verschwinden
einer Psychiatrie-Patientin
auf einer abgelegenen
Insel klären.

1.40 ***** Planet der Affen:
Survival J Sci-Fi-Film
(USA/CDN/NZ 2017)
Mit Woody Harrelson,
Amiah Miller

20.15Planet der Affen:...
...Survival J USA/CDN/NZ17
MitA.Miller.DieAffenumden
SchimpansenCaesarsehensich
gezwungen,gegendieMenschen
indenKriegzuziehen. *****

SCI-FI-FILM

5.25 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 8.10 Der
Trödeltrupp. Mauro bei Jürgen /
Mauro bei Klaus / Mauro, Otto und
Sükrü bei „Wolly” / Otto,Mauro und
Sükrü bei Metin / Mauro, Otto und
Sükrü bei Michael

23.20 Naked Attraction – Da-
ting hautnah Die Kan-
didaten präsentieren sich
nackt in sechs Boxen. Ihre
Körper werden nach und
nach aufgedeckt und das
Gesicht als letztes gezeigt.

0.20 NightWash Show. Gäste:
Herr Schröder, Luisa Char-
lotte Schulz, Fabio Landert,
Nico Stank, Miss Allie

1.20 Auf schlimmer und
ewig Unterhaltungsserie

20.15Kampf der...
...Realitystars
Eswirdhochemotionalamthai-
ländischenStar-Strand:NachWilli
undAlessiaziehtAnnemieHerren
indieSalaein.

SHOW

5.05 talk talk talk 5.20 taff 6.05Gali-
leo 7.10 Fresh off the Boat 8.00 The
Big BangTheoryJ9.20ScrubsJU.
a.: Mein Finale / Mein Finale / Un-
sere erste Vorlesung / Unser Trin-
kerfreund / Unsere Vorbilder 14.45
The Big Bang Theory J

21.25 Die Quatsch Comedy
Show Mod.: Tahnee, Khalid
Bounouar. Quatsch is back
auf ProSieben! Mit Stand-
ups und ganz viel Show.

22.35 Joko & Klaas gegen
ProSieben J Show
Mit: Gizem Emre, Max von
der Groeben, DennisWolter,
Benni Wolter, Palina Rojin-
ski, Jessica Schwarz

1.15 Die Quatsch
Comedy Show

20.15TV total J
MitStudiobandundlustigenGäs-
tenführtSebastianPufpaffdurch
denAbend.Dabei rechnetermit
allemab,was imFernsehenundim
Internet fürAufsehensorgt.

SHOW

10.00 Katholischer Gottesdienst
11.00 Zeit und Ewigkeit J 11.10
Der Steigerwald J 11.55 Fichtelge-
birge J 12.35Stofferl Wells BayernJ 13.20 Vom Woife und dem WaldJ 14.00 Bergwald unter Druck J
14.30Wälder in Bayern J

22.45 BR24 J
23.00 Nach der Arbeit

Dokumentarfilm (D 21)
Fünf Menschen werden
dabei begleitet, wie sie nach
und nach ihren Abschied
von der Arbeit meistern, u.a.
Marion und Jutta.

0.50 kinokino
1.05 ***** Birnenkuchen mit

Lavendel J Romantikko-
mödie (F 2015) Mit Virginie
Efira, Benjamin Lavernhe

20.15André Rieu –...
...DasgroßeOpen-Air-Konzert J
NachzweiJahrenPause lud
AndréRieuzueinemKonzertauf
denVrijthofein–einemPlatz im
holländischenMaastricht.

KONZERT

8.30 Mit dem Rad ganz nach obenJ 9.15 Mit dem Rad an Rhein und
Main J 10.00 Sind Radfahrer die
besseren Menschen? J 10.30 Der
Henninger-Turm J 11.15 60 Jah-
re Radrennen J 12.00 Radsport:
Eschborn-Frankfurt

10.00 Die Schlümpfe J 10.45 Der
kleine Drache Kokosnuss – Feuer-
feste Freunde J Animationsfilm
(D 2014) 12.00 The Garfield Show
13.00 Robin Hood J Animations-
serie 13.55 Die Schlümpfe J 14.55
The Garfield Show

21.45 ***** Ich will ein Kind
von Dir J Komödie (D
2016) Mit FranziskaWeisz,
Felix Klare. Philipps sehn-
lichsterWunsch ist es, Vater
zu werden. Doch seine Frau
Anna will ein unabhängiges
Leben ohne Kinder.

23.15 Heinz Schenk – ganz
persönlich! J Porträt

0.00 Radsport: Eschborn-
Frankfurt Moderation:
Florian Naß

19.25 Anna und die wilden
Tiere J Dokureihe
In Uganda ist die Tierrepor-
terin Anna auf der Suche
nach unseren nächsten Ver-
wandten: den Schimpansen.
Affentheater garantiert!

19.50 logo! J Magazin
20.00 KiKA Live J

Magazin. Newcomer-Check:
Zartmann, Aaron und Joya
Marleen

20.10 DreaMars J

20.15Der große...
...Campervan-Roadtripandie
MecklenburgischeSeenplatte J
MaikeTschornundTanjaHöschele
reisenmit ihremCamperandie
Seenplatte.

DOKUMENTATION
19.00Arthur und die...
...FreundederTafelrunde J
WahrePoesie/DerLiebestrank
Arthur isteifersüchtigaufTristan,
derGuineveremitseinenGedich-
tenbezaubert.

ANIMATIONSSERIE

13.50 Endstation Glück J
Komödie (D 2016)

15.20 Traumhafte Bahnstrecken
der Schweiz J Dokureihe.
U. a.: Im Bernina Express
von St. Moritz nach Tirano /
Im Centovalli Express von
Locarno nach Domodossola

18.40 Mit Volldampf durch
Deutschland J Dokumen-
tarfilm (D 2010)

20.15 Blutsschwestern J
Psychothriller (A 14)

21.40 Irene Huss:
Tödliches Netz J
Krimireihe (S 2011)

23.10 Freigesprochen J Drama
(A/LUX 2007)

15.50 Europakonzert 2024 aus
Tsinandali –
Georgien. Konzert

17.50 Das Gesetz der Löwen
Dokureihe. Feindesland

18.30 Streifen durch dieWildnis –
Die große Zebrawanderung

19.20 Arte Journal
19.40 Der längste Tunnel der

Welt – Entlastung für den
Brennerpass

20.15 Ein Geheimnis
Kriegsdrama (F 2007) Mit
Cécile de France

22.00 Drive My Car
Drama (J 2021)

0.50 Parallele Mütter
Drama (E/F 2021)

16.30 Der erste Portugiese. Doku
17.15 Lasst mich arbeiten!

Reportage
17.30 phoenix der tag
18.00 Dokumentation
18.30 Die Drau entlang – Kärn-

tens grüne Lebensader
19.15 Das Kleinwalsertal – die

schönste Sackgasse der
Welt. Dokumentation

20.00 Tagesschau J
20.15 Rätselhafte Orte der

Geschichte
21.45 heute-journal J
22.15 Legendäre Hotels

Geschichte, Glanz und
Gloria. J Doku

23.00 Legendäre Dinner J

15.00 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt XXL J

16.30 Yared kommt rum J
17.00 Tulpenfrühling in den Nie-

derlanden J
18.00 Hofgeschichten J
18.45 DAS! Beste J Magazin

Gesundheit und Medizin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Camping in MV – Na-

turnah, Abenteuer oder
Luxus pur? J Reportage

21.45 NDR Info J
22.00 extra 3 J
22.45 Reschke Fernsehen J
23.15 Game of NorddeutschlandJ Show

15.35 Sagenhaft J
17.05 Schatzsuche im Ober-

havel-Land J
17.53 Unser Sandmännchen
18.10 Unterwegs um

denWannsee J
18.55 Unter Strom –

Der FC Energie
Cottbus hautnah

19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 1. Mai in Berlin Bericht

Mod.: Philipp Höppner
21.00 Geheimnisvolle Orte J
21.45 rbb24 J
22.00 Polizeiruf 110:Wolfsland J

Krimi (D 13)
23.30 Zurück an die Arbeit J

14.05 Tim und Struppi. Trickserie.
U. a.: Der blaue Lotus /
Die schwarze Insel / Die
schwarze Insel / Der Fall
Bienlein / Der Fall Bienlein

18.35 Die Abenteuer von Tim und
Struppi – Das Geheimnis
der Einhorn. Animationsfilm
(USA/NZ/GB/F/AUS 2011)
Regie: Steven Spielberg

20.15 White House Down J
Actionthriller (USA 13)

22.15 Riddick – Chroniken eines
Kriegers J Actionfilm
(USA 2004)

0.00 White House Down J
Actionthriller (USA 13)

Mordnacht
ARD, 20.15 UHR Gabriel Panski (Maximilian Brückner)
soll einen Immobilienhai umgebracht haben, der das nord-
deutsche Landidyll kaputtkaufen wollte. Nur: Gabriel kann
sich an nichts erinnern. Das Dorf will mithelfen, dass Pan-
ski für die vermeintliche Tat nicht büßen muss. * * * * *

KRIMINALFILM

Ein Geheimnis
ARTE, 20.15 UHR In den 50-Jah-
ren: François (Valentin Vigourt,
r.), sieben Jahre alt und Einzel-
kind, kann die hohen Erwartun-
gen seiner sportbegeisterten Eltern
(u. a. Patrick Bruel) nicht erfüllen.

Trost findet er bei seinem imaginären großen Bruder und
bei Louise, der älteren jüdischen Nachbarin. * * * * *

KRIEGSDRAMA

Drive My Car
ARTE, 22.00 UHR Der Theater-
regisseur Yûsuke Kafuku (Hide-
toshi Nishijima) weiß, dass seine
verstorbene Frau ihn betrogen hat.
Als einer ihrer ehemaligen Lieb-
haber eine Hauptrolle in „Onkel

Wanja“ von Tschechow übernimmt, das Yûsuke gerade
inszeniert, wird dessen Vergangenheit lebendig. * * * * *

DRAMA

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 01.05.2024

Achten Sie darauf,
dass Sie bei wichtigen Ge-
sprächen richtig verstanden
werden. Es kann zu Miss-
verständnissen kommen.

Die Konkurrenz
versucht Sie auszutricksen.
Glücklicherweise sind Sie
dafür einfach zu clever und
durchschauen den Versuch.

Lassen Sie Ihre vielen
Vorhaben nicht in Frei-
zeitstress ausarten, das tut
Ihnen nicht gut. Weniger
ist manchmal mehr.

Sie geben niemals
auf. Das macht Sie zwar
nicht unbedingt überall
beliebt, führt Sie aber am
Ende zum Erfolg.

Auch wenn Sie Un-
terstützung von Kollegen
bekommen, müssen Sie
das letzte Stück des Weges
ohne Hilfe schaffen.

Man bewundert Sie
für Ihre Durchsetzungs-
kraft. Lassen Sie jetzt nicht
locker, dann lassen sich
Ihre Ziele realisieren.

Geben Sie die Hoff-
nung nicht auf, wenn etwas
mal nicht direkt funktio-
niert. Manches klappt erst
im zweiten Anlauf.

Es droht eine kurze
Auseinandersetzung mit
dem Partner, allerdings
werden Sie diese schnell
wieder lösen können.

Sie scheinen gerade
kein Händchen für Finan-
zen zu haben. Bleiben Sie
sparsam und halten Sie sich
an Ihren Budgetplan.

Ihnen stehen glück-
liche und romantische
Stunden mit Ihrem Partner
bevor. Genießen Sie die
erfüllenden Gefühle.

Sie sind leichtgläubig
und gut zu beeinflussen.
Lassen Sie sich nicht so
schnell umstimmen, vertre-
ten Sie Ihre Meinung.

Ein Flirt berührt
Sie mehr, als Sie zunächst
wahrhaben wollen. Lassen
Sie sich ruhig ganz auf die
andere Person ein.
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15.20 *****Das Leben ist kein
Kindergarten J Komödie
(D 2020)

16.50 Tagesschau J
17.00 *****Vadder, Kutter,

Sohn J Komödie
(D 2017) Mit Axel Prahl,
Jonas Nay

18.30 ***** Billy Kuckuck –
Angezählt J
Komödie (D 2021)

20.00 Tagesschau J

16.15 Die Rosenheim-Cops J
Krimiserie

17.00 heute J
17.15 hallo deutschland J
18.15 SOKOWismar J

Der Fluch von Poel. Mit Udo
Kroschwald

18.54 Lotto am Mittwoch
19.00 heute J
19.20 Am Puls J Dokureihe

Arbeitslos – Kein Bock oder
keine Chance?

15.10 *****Tischlein deck
dich J Märchenfilm
(D 2008)

16.15 *****Das singende,
klingende Bäumchen
Märchenfilm (DDR 57)

17.30 MDR aktuell extra
18.05 Erfurter Kreuz J
18.54 Sandmännchen J
19.00 Thüringen-Journal J
19.30 MDR aktuell J
19.50 Tierisch, tierisch J

14.20 ***** Pirates of the
Caribbean: Salazars
Rache Abenteuerfilm
(USA/AUS/GB/CDN 2017)
Mit Johnny Depp, Javier
Bardem

16.30 *****Ant-Man
Sci-Fi-Film (USA 2015)

18.45 RTLAktuell
19.05 Der Knochenknacker –

Tierisch verrenkt
Dokureihe

16.15 *****Angry Birds 2 J
Animation (USA/FIN/GB/
CDN 2019) Zeta lebt in der
Arktis und hat ein Auge auf
die Heimat der Vögel und
Schweine geworfen. Die
einstigen Feinde müssen
sich gegen Zeta verbünden.

18.05 ***** Ice Age – Kollision
voraus! J Animationsfilm
(USA 2016)

19.55 SAT.1 :newstime

15.15 The Big Bang Theory J
Sitcom

16.35 The Big Bang Theory J
Sitcom. Der Freundschafts-
Algorithmus / In der Kredit-
klemme / Die Streichel-
maschine

18.00 ProSieben :newstime
18.10 Die Simpsons J

Zeichentrickserie
19.05 Galileo Magazin. Allergie

gegen Fleisch

15.55 Power Sisters J
16.30 H2O – Abenteuer

Meerjungfrau J
16.55 Zoom – Der weiße

Delfin J
17.20 Das Dschungelbuch J
17.45 Tib und Tumtum J
18.10 Mama Fuchs und Papa

Dachs
18.35 Meine Freundin Conni
18.50 Unser SandmännchenJ Reihe

15.00 Shopping Queen
16.00 Die Dekoprofis – Die

schönste Idee für jedes
Budget

17.00 Zwischen Tüll und
Tränen Doku-Soap

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner
Doku-Soap. Tag 3: Christa,
Salzburger Land / Motto:
Frühlingserwachen

15.55 Kabel Eins :newstime
16.05 ***** Rückkehr zum

Planeten der Affen J
Sci-Fi-Film (USA 1970)
Mit James Franciscus,
Kim Hunter

17.55 ***** Planet der AffenJ Sci-Fi-Film (USA 1968)
Taylor und seine Crew
landen auf einem Planeten,
der von intelligenten Affen
beherrscht wird.

16.15 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller

18.15 Der Trödeltrupp – Das
Geld liegt im Keller
Doku-Soap Otto und Sükrü
bei Erol. Erols (55) Kauf-
sucht stellt eine Belastung
für seine ganze Familie dar.
Von der eigenenWohnung
bis hin zu zwei Überse-
econtainern – alles ist
vollgestopft mit Plunder.

17.15 Leidenschaft Rad-
sport – neues Label
und Radlertreff im
Taunus J Doku

18.00 Tobis Städtetrip XXL –
Hessen hautnah! J
Reportagereihe. Schotten,
Frankfurt, Eltville u.v. m. Mo-
deration: Tobias Kämmerer

19.30 hessenschau J
Magazin

20.00 Tagesschau J

15.15 Edles Holz aus BayernJ Reportage
16.00 BR24 J
16.15 Wir in Bayern J Magazin

Mod.: Andrea Lauterbach
17.45 Gipfeltreffen J

Gast: Ursula Münch
18.30 BR24 J
18.45 Der 1. Mai in Bayern J
19.15 Maikäfer flieg! J

Reportage
20.00 Tagesschau J
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KULTUR & FREIZEIT

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Ein schwaches Tief nähert sich dem Rheinland und bestimmt zusammen mit
einem Hoch über Russland dasWetter in Mitteleuropa. Es strömt warme Luft
aus der Mittelmeerregion nach Deutschland und bringt freundliches Wetter.

DasWettermacht Personenmit Herz-
erkrankungen zu schaffen. Sie soll-
ten sich schonen und auf Anstren-
gungen verzichten. Viele fühlen sich
heutemüde und antriebslos. Außer-
dem müssen sich Asthmatiker ver-
stärkt auf Atembeschwerden und
Rheumakranke auf eine Verschlim-
merung ihrer Schmerzen einstellen.

Nach der Auflösung einzelner Frühnebelfelder scheint zunächst
längere Zeit die Sonne. Nur vereinzelt stören dichtereWolken,
und im äußersten Norden fällt örtlich Regen. Am Nachmittag
können sich über der Westhälfte hier und da kräftige Regen-
schauer und Gewitter bilden.

Die Sonne scheint, und nur ab und zu ziehen ein paar lockere Wolkenfelder vo-
rüber. Es bleibt trocken. 22 bis 27 Grad werden erreicht. Der Wind weht schwach
aus Ost. Nachts sinken die Temperaturen auf 12 bis 7 Grad.

Biowetter
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Um Walpurgis (30.) tut es wirken,
es fährt der Saft ein in die Birken.
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Gestern; 1-h-Mittel; Angaben in Mikrogramm/m3 Luft

cial, Mi 13.45 Uhr. Max und die Wilde
7: Die Geister-Oma, Mi 14.15 Uhr.
Kung Fu Panda 4, Mi 14.30 Uhr. Raus
aus dem Teich, Mi 14.45 Uhr. Sowas
von super!, Mi 15.15 Uhr. Knock
Knock Knock, Mi 19.30 Uhr. Royal
Opera House London: Carmen, Mi
19.45 Uhr.
Saalfeld
Cineplex
Blankenburger Straße 8 - 10
The Fall Guy, Di, Mi 17 Uhr; Di auch
19.45 Uhr; Mi auch 14, 20 Uhr. Chan-

tal im Märchenland, Di, Mi 19.30 Uhr;
Di auch 17.15 Uhr; Mi auch 14.15,
16.45 Uhr. Ella und der schwarze Ja-
guar, Di 17.15 Uhr. Godzilla x Kong:
The New Empire, Di, Mi 17.30 Uhr; Di
auch 20 Uhr. Civil War, Di 20 Uhr; Mi
20.15 Uhr. Das Geheimnis von La
Mancha, Mi 14.30, 17.15 Uhr. Kung Fu
Panda 4, Mi 14.45 Uhr. Royal Opera
House London: Carmen, Mi 19.45 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Rudolstadt
Theater im Stadthaus, Hoppeldoppel
Wopps Laus, Bertolt-Brecht-Circus, Mi
19.30 Uhr, Platz der Opfer des Fa-
schismus 1, Tel. 03672 / 422766.
Saalfeld
Meininger Hof, Im weißen Rössl, Di 15
Uhr, Alte Freiheit 1, Tel. 03671 /
359590.
Weimar
Galli Theater, Amanda - ein Clownklas-
siker, Mi 20 Uhr, Windischenstraße 4,
Tel. 03643 / 778251.
Jugend- und KulturzentrumMon Ami,
Zwischen Liebe und Zorn, musikali-
sche Erinnerung an die Klaus-Renft-
Combo, Di 20 Uhr, Goetheplatz 11,
Tel. 03643 / 847711.
Theater im Gewölbe, Der erotische
Goethe, Mi 21 Uhr, Schiller - Ewig jung
ist nur die Fantasie, Di 21 Uhr, Markt
11 - 12, Tel. 03643 / 777377.
MUSICAL, OPER & SHOW
Weimar
DNT - Deutsches Nationaltheater, John
Lennon - Across the Universe, Show,
Mi 18 Uhr, Theaterplatz 2,
Tel. 03643 / 755334 TICKETS.
KABARETT & COMEDY
Weimar
Kirms-Krackow-Haus, Goethe Zeiten,
Schlechte Zeiten, Mi 17 Uhr, Jakob-
straße 10.

Palais Schardt, Goethe - Anekdoten
undMusik, Di 18 Uhr, Schneller? Hö-
her? Leider!, Di 20 Uhr, Scherfgasse 3,
Tel. 03643 / 902279.
KONZERTE
Jena
CaféWagner, Luis Vicente 4tet - Omet-
te Surrounds (Jazz), Di 20 Uhr, Wagner-
gasse 26, Tel. 03641 / 472153.
Kassablanca, BlackBox der Jenaer Phil-
harmonie (Jazz, Chanson, Musical), Di
20 Uhr, Felsenkellerstraße 13 a,

Tel. 03641 / 28260.
Volksbad, Akkordeonale 2024: Interna-
tionales Akkordeon-Festival, Di 20 Uhr,
Knebelstraße 10, Tel. 03641 /
498300.
Saalfeld
Evangelische Johanneskirche, Abend-
motette, Mi 19.30 Uhr, Kirchplatz 1,
Tel. 03671 / 455940.
Weimar
C. Keller und Galerie, Arcane Allies
(Synth, Electro, Krautrock), DJ Parse, Di
21 Uhr, Pei Ann Yeoh, Glotze (Jazz,
NeueMusik), Mi 21.30 Uhr, Markt 21,
Tel. 03643 / 502755.
Köstritzer Spiegelzelt, Salut Salon
(kammermusikalisches Frauen-Quar-
tett), Mi 20 Uhr, Beethovenplatz,
Tel. 03643 / 745745 TICKETS.
NACHTLEBEN
Orlamünde
Kemenate,Walpurgisnacht, mit Unter-
haltungsprogramm, Di 19.30 Uhr,
Hausberg 29, Tel. 036423 / 60444.
FREIZEIT
Bad Blankenburg
Burg Greifenstein, Flugkünste von Fal-
ken, Bussarde, Adler und Eulen, Di und
Mi 14 Uhr, Mi auch 11 Uhr, Greifen-
steinstraße 3, Tel. 0163 / 143423.
Vereinshaus, Tag der öffenen Tür, mit
Unterhaltung für Jung und Alt, Mi 10
Uhr, Bahnhofstraße 7.
Cospeda
Ortsmitte,Maibaumsetzen, Mi 10 Uhr
Drackendorf
Ortsmitte,Maibaumsetzen, Mi 14 Uhr,
Anger 1.
Gernewitz
Sportplatz,Walpurgisnacht (Lange
Nacht der Museen in Erfurt), Di 18
Uhr, Rausdorfer Straße.
Kranichfeld
Niederburg, Tanz in denMai, mit Band

und Lagerfeuer, Di 18 Uhr, Schloßgas-
se 18.
Lützeroda
Ortsmitte,Maibaumsetzen, Mi 10 Uhr.
Saalfeld
Feengrotten, ThüringensWunder tief
im Berg, Führungen undmehr für Kin-
der und Erwachsene, Di undMi 10-18
Uhr, Feengrottenweg 2, Tel. 03671 /
55040.
Schmiedefeld

SchaubergwerkMorassina und Sankt
Barbara Heilstollen, Diemärchenhafte
Welt unter Tage, Di undMi 10-15.30
Uhr, Schwefelloch 1, Tel. 036701 /
61577.
Seitenroda
Leuchtenburg, Leuchtenburger Früh-
lingszauber, Di undMi 9-18 Uhr, Dorf-
straße 100, Tel. 036424 / 713300.
Sitzendorf
Ortsmitte, 24. Oldtimertreffen, Mi 8
Uhr.
Sitzendorfer Porzellanmanufaktur, Old-
timertreffen für Motorräder,Traktoren
undAutos, Mi 10 Uhr, Hauptstraße 26.
Töppeln
Freiwillige Feuerwehr,Walpurgisfeuer,
Di 19 Uhr, Am Kirchsteig, Ecke Ernst-
Thälmann-Straße.
Weimar
C. Keller und Galerie, Jam Session, Mi
21 Uhr, Markt 21, Tel. 03643 /
502755.
Ziegenrück
Kunst- und Literaturhaus, Irmschers Le-
se-Kabarett, Terminabsprache: ver-
lag.espero@t-online.de, Di undMi 15-
17 Uhr, Kirchstraße 1, Tel. 036483 /
20340.
FESTE
Jena
Stadtteilzentrum Lisa, Gartenfest, mit
DJ, Show-Ballett und Livemusik, Mi 13
Uhr, Werner-Seelenbinder-Straße 28 a,
Tel. 03641 / 492835.
Lichtenhain Bergbahn
Oberweißbacher Berg- und Schwarza-
talbahn (Bergstation), Frühlingsfest,
Fahrgeschäft, Markt und Aktivitäten,
Mi 11-17 Uhr, Obere Bergbahnstraße
9, Tel. 036705 / 20134.
PLANETARIUM
Jena
Zeiss-Planetarium, 3-2-1 Liftoff, Fami-

lienprogramm, Mi 11.30 Uhr, Aurora -
Magie des Nordens, Mi 16 Uhr, Die
Entdeckung desWeltalls, Di 10 Uhr,
Magic Globe, Familienprogramm, Mi
14.30 Uhr, Pink Floyd - The Darkside of
theMoon, Musikshow, Di 18 Uhr, Pla-
neten, Mi 13 Uhr, Space Tour, Musik-
show, Mi 20 Uhr, UnserWeltall, Mi 10
Uhr, Voyager, Di 14.30 Uhr, Mi 18.30
Uhr, Zeitreise, Di 11.30 Uhr, Zukunft,
Di 13 Uhr, Am Planetarium 5,
Tel. 03641 / 885488.
FÜHRUNGEN
Bad Lobenstein
BergmuseumMarkt-Höhler, Histori-
sche Bierlagerung, bergmännisches
Können undGeologie, Di 14.10, 15.30
Uhr, Schulweg 7.
Gera
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, Archivführung, Di 10 Uhr, Her-
mann-Drechsler-Straße 1, Tel. 0365 /
55180.
Historische Geraer Höhler, Führung
durch die Geraer Bierlagerungsstätten,
Mi 13, 15 Uhr, Nicolaiberg 3,
Tel. 0365 / 8381470.
Lippelsdorf
Wagner und Apel - Porzellanfiguren
Lippelsdorf, Porzellanherstellung live
erleben, Di 11, 14 Uhr, Lippelsdorf 54,
Tel. 036701 / 61071.
Weimar
Gedenkstätte Buchenwald, Führung, Di
undMi 10.30, 11.30, 12.30, 13.30,
14.30 Uhr, Buchenwald, Tel. 03643 /
430200.
Tourist-Information, Treffpunkt, Stadt-
führung, Di undMi 14 Uhr, Markt 4,
Tel. 03643 / 7450.
FAMILIE
KINDER & JUGENDLICHE
Gera
Bühne am Park, Die Schatzinsel, Mi 16
Uhr, Theater Platz 1.
Pößneck
Lutschgenpark, Hüpfburgenland fun-
day, Di undMi 14.30-18.30 Uhr, Am
Teichrasen.
Saalfeld
Feengrotten, Die verzauberte Anders-
welt des Feenwäldchen, Di 11-16.30
Uhr, Feengrottenweg 2, Tel. 03671 /
55040.
Weimar
Redoute (Spielstätte des DNT), Räuber
Hotzenplotz, Mi 11 Uhr, Ettersburger
Straße 61.
Stellwerk - junges Theater Weimar, Der
kleine Prinz, Di 10 Uhr, Schopenhauer-
straße 2, Tel. 03643 / 490800.
BILDUNG
Weimar
DNT - Deutsches Nationaltheater, Stu-
diobühne, Georg Elsner - Allein für die
Freiheit, szenische Lesung mit Musik,
Di 19 Uhr, Theaterplatz 2, Tel. 03643 /
755334.

TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-
Informationen.
Online unter www.ticketshop-
thueringen.de sowie unter
0361 / 227 5 227.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Veranstaltungen am Dienstag und Mittwoch

KINO
Bad Klosterlausnitz
Holzlandkino
Jahnstraße 28
Chantal im Märchenland, Di, Mi 17
Uhr. Back to Black, Di, Mi 19.30 Uhr.
Kung Fu Panda 4, Mi 15 Uhr.
Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Chantal im Märchenland, Di, Mi
16.40, 19.30 Uhr; Di auch 14 Uhr; Mi
auch 11.45, 14.45 Uhr. Kung Fu Pan-
da 4, Di, Mi 14 Uhr; Di auch 17.20
Uhr; Mi auch 17.25 Uhr. Ella und der
schwarze Jaguar, Di 14.15 Uhr; Mi
13.45 Uhr. Godzilla x Kong: The New
Empire, Di, Mi 16.30 Uhr; Di auch
14.15 Uhr. Raus aus dem Teich, Di
14.15 Uhr. The Fall Guy, Di, Mi 14.15,
17.15, 20.15 Uhr; Di auch 22.55 Uhr.
Ghostbusters: Frozen Empire, Di
14.30 Uhr; Mi 14.20 Uhr. Die Dschun-
gelhelden auf Weltreise, Di, Mi 14.45
Uhr. Spy x Family Code: White, Di
16.20 Uhr; Mi 17.40 Uhr. Arthur der
Große, Di, Mi 17, 19.15 Uhr; Di auch
23.15 Uhr. Challengers - Rivalen, Di,
Mi 17, 20 Uhr. Back to Black, Di, Mi
19.40 Uhr; Di auch 17.30 Uhr; Mi
auch 16.15 Uhr. Dune: Part Two, Di,
Mi 19 Uhr. Civil War, Di, Mi 20.25 Uhr;
Di auch 23.05 Uhr. Dune: Part Two
(OV), Di 22 Uhr. Knock Knock Knock,
Di 22.30 Uhr. Challengers - Rivalen
(OV), Di 22.35 Uhr. Das erste Omen,
Di 22.45 Uhr. Abigail, Di 23.10 Uhr.
Das Geheimnis von La Mancha, Mi
11.15, 14.15 Uhr. Kung Fu Panda 4
3D, Mi 11.30 Uhr. Wish, Mi 11.30 Uhr.
Spuk unterm Riesenrad, Mi 11.45 Uhr.
Max und die Wilde 7: Die Geister-
Oma, Mi 12, 14.30 Uhr. Sieger sein,
Mi 12 Uhr. Paw Patrol: Das Oster-Spe-
cial, Mi 12.15 Uhr. Godzilla x Kong:
The New Empire 3D, Mi 19.50 Uhr.
Kino amMarkt
Markt 5
La chimera (OV), Di 17.15 Uhr. Morgen
ist auch noch ein Tag, Di 18 Uhr. Chal-
lengers - Rivalen (OV), Di, Mi 20 Uhr.
Civil War (OV), Di 20.30 Uhr; Mi 20.15
Uhr. The Zone of Interest, Mi 17.30
Uhr. Morgen ist auch noch ein Tag
(OV), Mi 17.45 Uhr.
Kino im Schillerhof
Helmboldstraße 1
Evil Does Not Exist, Di 17.30 Uhr; Mi
18 Uhr. Oh la la - Wer ahnt denn so-
was?, Di 18.15 Uhr; Mi 15.30 Uhr.
Sterben, Di 19.45 Uhr; Mi 19.30 Uhr.
Back to Black, Di, Mi 20.15 Uhr. Kung
Fu Panda 4, Mi 16 Uhr. Andrea lässt
sich scheiden, Mi 17.30 Uhr.
Rudolstadt
Cineplex
Albert-Lindner-Straße 6
Back to Black, Di 17, 20.15 Uhr; Mi
16.30, 19.30 Uhr. Chantal im Mär-
chenland, Di, Mi 17 Uhr; Di auch
19.45 Uhr; Mi auch 14.15, 19.15 Uhr.
Ella und der schwarze Jaguar, Di 17
Uhr. The Fall Guy, Di, Mi 20 Uhr; Di
auch 17.15 Uhr; Mi auch 14, 16.45
Uhr. Challengers - Rivalen, Di 17.30,
19.30 Uhr; Mi 17.15, 20 Uhr. Das ers-
te Omen, Di 17.30 Uhr; Mi 16.45 Uhr.
Godzilla x Kong: The New Empire 3D,
Di 19.45 Uhr. Civil War, Di 20.30 Uhr;
Mi 17 Uhr. Paw Patrol: Das Oster-Spe-

Wurzel

Pflichtteilmuss
bedachtwerden

Ich bin unverheiratet, habe Sohn und
Tochter und möchte, dass mein Sohn
mein Haus bekommt. Ist es sinnvoll,
dass ich ihm die Immobilie jetzt
schon schenke oder übertrage?
Dazu sollten Sie folgende Faktoren
bedenken: Ihre Tochter ist pflicht-
teilsberechtigter Erbe und hat inso-
weit gesetzliche Zahlungsansprü-
che nach Ihrem Ableben. Sie könn-
te gegenüber ihrem Bruder Pflicht-
teilsergänzungsansprüche hinsicht-
lich der übertragenen Immobilie
geltend machen. Diese werden ab
Leistung des verschenkten Gegen-
standes in einer Zehnjahresfrist zu
jeweils zehn Prozent pro Jahr abge-
schmolzen. Wollen Sie sich jedoch
bei der Übertragung umfangreiche
Nutzungsrechte an dem Grund-
stück vorbehalten, läuft diese Frist
nicht an. Nicht selten sind Ge-
schwister bereit, gegen Zahlung
eines sogenannten Hinauszah-
lungsbetrages auf mögliche Pflicht-
teilsergänzungsansprüche wegen
der Schenkung des Grundstückes
zu verzichten. Ein entsprechendbe-
schränkter Pflichtteilsverzicht be-
darf zu seinerWirksamkeit genauso
wie die eigentliche Grundstücks-
übertragung der notariellen Beur-
kundung. Ob eine solche Vertrags-
gestaltung gewollt und sinnvoll ist,
hängt natürlich von der familiären
Situation ab.

Mein verstorbener Mann hatte Pri-
vatinsolvenz beantragt. Ich möchte
das Erbe deshalb ausschlagen. Steht
mir Hinterbliebenenrente zu?
DerRentenanspruchdeshinterblie-
benen Ehegatten ist kein Anspruch
ausdemErbrecht.ObeinAnspruch
des hinterbliebenen Ehegatten be-
steht, richtet sich nach den jeweils
einschlägigen Bestimmungen, wel-
che den Rentenanspruch regeln.
Auch einem Ehegatten, der nicht
Erbe wird, kann eine Hinterbliebe-
nenrente zustehen.Ob die fehlende
Erbenstellung auf einem testamen-
tarischen Ausschluss (Enterbung)
oder einerErbausschlagung beruht,
ist in dieser Hinsicht grundsätzlich
nicht relevant. Der Anspruch auf
Rentenzahlung ist weder dem
Nachlass noch der Insolvenzmasse
zuzurechnen.

Leserfragen

Philipp Selentin, Geschäftsführer
der Notarkammer Thüringen
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SAALE-HOLZLAND
EISENBERG, HERMSDORF, STADTRODA UND UMGEBUNG

zieren und Infektionskrankheiten
vorzubeugen“, erklärt er.
Am 5. Mai ist der Internationale

Tag der Händehygiene. Da dies ein
Sonntag ist, haben einen Tag später,
am Montag, 6. Mai, Patienten und
Mitarbeitende an einem Infostand
im Foyer die Möglichkeit, sich zum
Thema zu informieren. Mittels
einer „Derma Lite Check Box“
kann die Durchführung einer Hän-
dedesinfektion geübt und überprüft
werden. Hier kommt fluoreszieren-
des Händedesinfektionsmittel zum
Einsatz, dessen Verteilung wird
unter UV-Licht kontrolliert. Zudem
informierenVideosüberdasThema
und eswerden Flyermit Infos zu In-
fektionswegen von Krankheiten

Schulfest an der
Friedensschule
inHermsdorf

Hermsdorf. Zu einem Schulfest lädt
am Freitag, 3. Mai, in der Zeit von
16 bis 18 Uhr die Friedensschule
Hermsdorf ein.16UhrwirddasFest
auf dem Schulhof eröffnet. Dort
präsentiert sich an diesem Tag auch
dieFeuerwehr, diePolizei ist vorOrt
und das Blas-, Tanz- und Unterhal-
tungsorchester Keramische Werke
Hermsdorf ist auf Nachwuchssu-
che. Im Schulhaus werden ausge-
wählte Arbeitsergebnisse des Pro-
jektes „Nutz- und Haustiere“ ge-
zeigt, und der Hort präsentiert in
seinen Räumen seine Arbeit. Der
Rost brennt, einKuchenbasar ist or-
ganisiert, wer möchte, kann in der
Schulchronik stöbern. Zudem ist
eine Tombola vorbereitet, bei der je-
des Los gewinnt. red

Tauschbörse
für Pflanzen

Ottendorf.ZueinerPflanzentausch-
börsewird eingeladenamkommen-
den Sonntag, 5. Mai, von 10 bis 12
Uhr in die Dorfstraße 8 in Otten-
dorf. Wer keine Pflanzen zum Tau-
schen hat, ist trotzdemherzlich ein-
geladen und kann gegen eine kleine
Spende für den Schulförderverein
Tälerschule in Ottendorf Pflanzen
mitnehmen. red

und deren Vermeidung durch sach-
gerechte Händehygiene ausliegen.
In einer Fragerunde können Inte-
ressierte ihr Wissen überprüfen.
Ebenso wichtig wie das richtige

Händewaschen ist die Frequenz.
Um denKontakt mitMikroorganis-
men zu verringern, ist es zu empfeh-
len,Computer-TastaturenoderTele-
fone öfter abzuwischen und Ein-
malhandtücher zu benutzen. „Jede
Hygienemaßnahme verringert die
Gefahr, dass sich Patienten imZuge
eines Aufenthaltes in einerGesund-
heitseinrichtung infizieren.
Der 5.5. ist übrigens alles andere

als willkürlich gewählt. Vielmehr
symbolisiert dieses Datum die fünf
Finger jeder Hand.

wurde das Bestandsgebäude so um-
gebaut, dass zweiGruppen hierblei-
ben konnten. Eine Gruppe wurde
im Gemeindehaus untergebracht“,
erzählt Hebenstreit.
AlsderAnbau fertigwar,machten

sich die Handwerker an die Sanie-
rung des alten Gebäudes. Auch der
Umzug seiwieder eineWochenend-
aktion. „Mitarbeiter, Kindergarten-
personal, Eltern und Helfer leiste-
ten hervorragende Arbeit“, lobt He-
benstreit. ImNeubau befinden sich
ein Gruppenraum, eine Kombina-
tion aus Mehrzweck- und Sport-
raum mit kleiner Bühne sowie mo-
derne sanitäre Anlagen. Die licht-
durchflutetenRäumevermitteln ein
Gefühl vonGeborgenheit.Weil sich
das Gebäude in Hanglage befindet,
entschied sich der Gemeinderat für
eine Unterkellerung. So entstand

Platz für Hauswirtschaftszubehör.
Die genauen Kosten des Umbaus
seien noch nicht bekannt, weil die
Endabrechnung noch ausstehe,
sagt der Bürgermeister. Fördermit-
tel habe die Gemeinde aus dem
Dorferneuerungsprogramm erhal-
ten und auch einiges an Eigenmit-
teln erbracht.

Platz für 50 Kinder
34Kinder besuchen denKindergar-
ten aktuell, Platz hätte die Einrich-
tung für 50. Sechs Erzieherinnen
und zwei technische Kräfte sind be-
schäftigt. Aufgenommen werden
Kinder ab dem vollendeten ersten
Lebensjahr. „Spatzennest“-Leiterin
Melanie Kutzner kommt jeden Tag
aus Gera, weil „ich sehr gern hier
arbeite.“ Das Einzugsgebiet reiche
von Serba, Trotz und Klengel bis

Bürgel. Den Tag der offenen Tür
wolle die Einrichtung unter ande-
rem dazu nutzen, sich Interessier-
ten von auswärts vorzustellen.
AmProgrammfürdenFestakt am

FreitagwerdeschonseitLangemge-
arbeitet, verrät Kutzner. „Viele El-
tern fragen uns, waswir den ganzen
Tag tun, diesen Tagesablauf wollen
wir in einem kleinen Stück vorstel-
len“, macht die Leiterin neugierig.
JedeAltersgruppe nehme auf sie zu-
geschnittene Angebote wahr, wobei
die Vorschüler immer etwas Beson-
deres seien. „DieZeit vor demEnde
ihrer Kindergartenzeit soll ihnen in
guterErinnerungbleiben“,wünscht
sichMelanie Kutzner. Im vergange-
nen Jahr haben 14 Kinder die Ein-
richtung in Richtung Schule verlas-
sen, in diesem Jahr werden es vier
sein.

Tag der offenen Tür im Kindergarten
von Serba mit Festprogramm, Kaffee
und Kuchen, Ritterspektakel, Basteln
und Fackelumzug mit dem ortsansässi-
gen Spielmannszug am Freitag, 3. Mai
ab 15 Uhr. Geöffnet ist die Einrichtung
montags bis freitags von 6 bis 17 Uhr.
Kontakt: Telefon 036691/521 27.

Die Kinder aus Serba würden sich über neue Freunde freuen. Zum Tag der offenen Tür können auch
Auswärtige die Einrichtung kennenlernen. JANA SCHEIDING (2)

Serbas Kindergarten öffnet sich
für auswärtigenNachwuchs

Ein Jahr Umbauzeit für die Einrichtung war geplant, zweieinhalb Jahre sind es geworden

Jana Scheiding

Serba. „Kindergarten und Feuer-
wehr sind die größten Posten einer
Gemeinde“, fasst Serbas Bürger-
meister Heinz Hebenstreit zusam-
men und lädt zur Besichtigung des
Kindergartens „Spatzennest“ ein.
Was in zweieinhalb Jahren Umbau-
zeit aus dem alten Gebäude wurde,
könne sich sehen lassen, freut sich
das Gemeindeoberhaupt. Anläss-
lich des 65-jährigen Bestehens und
der Tatsache, dass sich die Einrich-
tungzunehmendauch fürAuswärti-
ge öffnen will, lädt sie am 3. Mai
zumGeburts- und Infotag ein.
Geplant war ein Jahr Bauzeit –

aufgrund von Corona, Handwer-
ker- und vor allem Materialmangel
musste die Fertigstellung des Ge-
bäudes immer wieder verschoben
werden. „Manchmal fehlte ein Er-
satzteil, auf das wir Monate warten
mussten“, erzählt der Bürgermeis-
ter. „Im Dorf fragte man sich, wa-
rum das so lange dauert.“ Anfang
dieses Jahres konnte das „Spatzen-
nest“ wieder bezogen werden. „So-
mit ging eine anstrengende Zeit für
Kinder und Personal zu Ende“, ist
Hebenstreit froh und bedankt sich
bei allen Beteiligten inklusive Pla-
nerin, Baufirmen und Verwaltung.

Holzbaracke wird zur Kita
Daran, wie alles begann, kann sich
Hebenstreit gut erinnern. „1959
bauten wir inWochenendeinsätzen
eine alte Holzbaracke zum Kinder-
garten aus. Nach und nach ersetz-
ten wir die Holzwände durch Mas-
sivbauweise.“ Auch seine eigenen
Kinder haben das in Eigeninitiative
entstandene Gebäude besucht.
„Nach der Wende wurde in Dach,
Fenster, Türen, Wärmeschutz und
Eingangsbereich investiert“, ist vom
Bürgermeister zu erfahren.
Weil der Platz nicht mehr aus-

reichte, entschloss sichdieGemein-
de undTrägerin derEinrichtung vor
etwa fünf Jahren, den Kindergarten
um einen Anbau mit neuem Ein-
gang zu erweitern. Ihnwährend der
Bauzeit zu schließen, kam nicht in
Frage, eine Containervariante er-
wies sich als zu teuer. So baute man
bei laufendem Betrieb. „Zunächst

Tag derHändehygiene in Stadtroda
Informationsstand am 6. Mai im Asklepios-Fachklinikum

Stadtroda. „Was nehmen wir aus
mehr als zwei Jahren Pandemie
mit? Unter anderem, dass Hände-
hygiene immer noch eine der wich-
tigsten Präventionsmaßnahmen
gegen Infektionen ist“, sagt Mirko
Rosenkranz. Er ist Qualitätsbeauf-
tragter für die Pflege und Fachkraft
für Krankenhaushygiene. Dass mit
Ralf Kröning eine zweite Hygiene-
fachkraft am Asklepios-Fachklini-
kum Stadtroda tätig ist, findet er
wichtig und zeitgemäß.
„Händewaschen kann, wenn es

gründlich durchgeführt wird, die
Verbreitung krankmachender Kei-
me verringern. Bereits mit einfa-
chenHygienemaßnahmen ist es so-
mit möglich, Infektionen zu redu-

Wahlplakate
enmasse

Wahlplakate - davon hängen gerade
so einige im Saale-Holzland. Es ist
das Super-Wahljahr und dazu eben
eine kleine Ausstellung an Straßen
und Kreuzungen, wo die Gesichter
der holzländischen Superstars ein
Lächeln auf unsere Gesichter zau-
bern sollen, selbst wennwir imStau
stehen. Wo sonst könnte man eine
so bunte Palette an Versprechen
und Slogans finden, strategisch an
Laternenmasten platziert.
Übrigens, wenn Wahlplakate die

ehrlichen Antworten auf unsere
Fragen geben würden, dann sähen
wirwohl Sprüchewie „Steuern sen-
ken – Irgendwie, irgendwann“.
Die Plakate gleichen einem Ver-

sprechen-Bingo: „Mehr Bildung!“,
„Sicherere Straßen!“, „Bessere Zu-
kunft!“. Was wäre, wenn diese Pla-
kate ehrlich wären? Vielleicht wür-
den sie sagen: „Äh, wir versuchen’s
halt“ oder „Gib uns deine Stimme
und wir versprechen, uns dieses
Mal wirklich zu bemühen“.
Betrachten wir diese temporären

Papiersegel der Demokratie mit
Humor und nehmen die Kandida-
tengesichter als kleine Erinnerung,
dass am Ende des Tages wohl nicht
die Aufmachung des Plakats zählt,
sondern die Tiefe der Politik, die es
vertritt.

Meine Meinung

Larissa König über Wahlplakate,
vor denen niemand sicher ist

Eisenberg. Bei einer Verkehrskont-
rolle überprüften Beamte der Poli-
zei Saale-Holzland am Sonntag-
abend ein Brüderpaar auf der Je-
naer Straße.Der 21- undder 23-Jäh-
rigewaren auf einemE-Scooter und
einem Fahrrad unterwegs. Jedoch
waren beide fahruntauglich, sie be-
atmeten das Testgerät mit 2,22 und
3,07 Promille, teilte die Polizei mit.
Es folgten Blutentnahme im Kran-
kenhaus, Untersagung der Weiter-
fahrt sowie eine Anzeige. red

Mit 3 Promille auf
demE-Scooter

Service & Kontakt
Leser-Service: 0365 / 8 22 92 29
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
Mail: leserservice@otz.de
Internet: otz.de/leserservice

Servicepartner:
Meißner Paper & more
R.-Breitscheid-Str. 3, 07607 Eisenberg
Sparkasse Jena-Saale-Holzland
Amtsplatz 6, 07646 Stadtroda

Lokalredaktion: 036691 / 6 21 11
Mail: eisenberg@funkemedien.de
stadtroda@funkemedien.de
Internet: otz.de/eisenberg
otz.de/stadtroda

Tickethotline: 0361 / 227 5 227
Mo bis Sa 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de
Anzeigen: 0365 / 82 29 444
Mo bis Fr 7 – 18 Uhr
www.otz.de/anzeigen

Feueralarm
inUnterkunft

Hermsdorf. Am Sonntag gegen Mit-
tag ging ein Feueralarm aus einer
Gemeinschaftsunterkunft in der
Max-Hellermann-Straße bei der
Rettungsleitstelle ein. Die ausrü-
ckenden Kameraden der Feuer-
wehr sahen Rauschschwaden aus
dem Objekt kommen, sodass die
Polizei hinzugezogen wurde. Diese
evakuierte die Einrichtung kurzer-
hand und holte die knapp über ein-
hundert Bewohner ins Freie.
Die Feuerwehr konnte schnell

Entwarnunggeben.DieUrsache für
die Rauchentwicklung konnte aus-
findig gemacht werden. Verletzt
wurde niemand. Der entstandene
Sachschaden beläuft sich auf einen
vierstelligen Betrag. Die Bewohner
konnten kurz darauf wieder in das
Objekt. Die Ermittlungen dauern
weiterhin an. red

Blick auf den
neuen Anbau
des Kindergar-
tens in Serba.

Anzeige
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Tel. 0172 / 9703636.
Fernwärme Hermsdorf,
Tel. 036601 / 51251.
Wasser / Abwasser Holzland,
Tel. 036601 / 57849.
Strom, Gas, Fernwärme Stadtroda,
Tel. 036428 / 44311.
Eisenberger Wohnungsgesellschaft,
Bereitschaft Wasser, Abwasser
Tel. 036691 / 4700.

DIENSTAG
APOTHEKEN
Hermsdorf
Holzland-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,
Eisenberger Straße 94, Tel. 036601 /
46120.
Jena
Apotheke im Post-Carré, Mo 8 - Di 8
Uhr, Engelplatz 8, Tel. 03641 / 63820.
Höllein-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,

Emil-Höllein-Platz 2, Tel. 03641 /
628213.
Kahla
Sonnen-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr, Öl-
wiesenweg 2, Tel. 036424 / 56655.

SELBSTHILFE
Jena
Mann in Beziehung (Anmeldung: Tel.
0151 / 28815618), Projekt A4 - Männer-
beratung für Betroffene von Bezie-
hungsgewalt und Stalking in Thürin-
gen, August-Bebel-Straße 10, Di 17-19
Uhr.
Selbsthilfegruppe Anonyme Alkoholi-
ker in englische Sprache, Landeskirch-
liche Gemeinschaft, Wagnergasse 28,
Di 20-21 Uhr.
Selbsthilfegruppe Blaues Kreuz (An-
meldung: Tel. 03641 / 8741160), Lan-
deskirchliche Gemeinschaft, Wagner-
gasse 28, Di 17 Uhr.

BERATUNG
Hermsdorf
Beratung, Schuldner- und Verbrau-
cherinsolvenzberatung, Werner-See-
lenbinder-Straße 31, Di 9-12 Uhr,
Tel. 036601 / 25303.
Kahla
Beratung für Menschenmit Behinde-
rung, Verein für Behinderte, Turner-
straße 6 - 8, Di 8-11 Uhr,
Tel. 036424 / 739566.

BLUTSPENDE
Jena
Institut für Klinische Transfusionsme-
dizin, Bachstraße 18, Di 11.30-18.30
Uhr, Tel. 03641 / 9393939.

MITTWOCH
APOTHEKEN
Eisenberg

Mohren-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Walter-Rathenau-Straße 1,
Tel. 036691 / 56040.

Hermsdorf
Holzland-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,
Eisenberger Straße 94, Tel. 036601 /
46120.
Jena
Höllein-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr,
Emil-Höllein-Platz 2, Tel. 03641 /
628213.
Medipolis Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Camburger Straße 89, Tel. 03641 /
6361161.

Kahla
Linden-Apotheke, Mi 8 - Do 8 Uhr,
Bahnhofstraße 25, Tel. 036424 /
24472.
Sonnen-Apotheke, Di 8 - Mi 8 Uhr, Öl-
wiesenweg 2, Tel. 036424 / 56655.

Notdienste und Beratungen am Dienstag und Mittwoch

NOTRUF
Polizei, Tel. 110.
Feuerwehr/Notarzt, Tel. 112.
Ärztlicher/Zahnarzt-Notdienst,
Tel. 116117.
Tierarzt Notdienst,
Tel. 0361 / 64478808.
Gift, Tel. 0361 / 730730.

Kinder- und Jugendsorgentelefon,
Tel. 0800 / 0080080.
Telefonseelsorge,
Tel. 0800 / 1110111.

Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,
Tel. 0800 / 0116016.
Jenaer Frauenhaus e.V.,
Tel. 0177 / 4787052
Hilfetelefon bei sexuellemMiss-
brauch, Tel. 0800 / 2255530.

Stadtwerke, Tel. 036691 / 66666.
Trink-/Abwasser Eisenberg,

Glückwünsche
Wir gratulieren am heutigen Diens-
tag recht herzlich in StadtrodaHel-
ga Ullrich zum 87. Geburtstag und
wünschen alles Gute.

Crossmaschine
gestohlen

Großlöbichau.AmvergangenenWo-
chenende fand auf derCrossstrecke
von Großlöbichau eine Veranstal-
tung statt. Hierzu kamen Sportler
aus Nah und Fern. Zum Teil näch-
tigten die Teilnehmer auch vor Ort
inWohnwagenoderWohnmobilen.
So auch ein 53-Jähriger aus dem
RaumMinden-Lübbecke. Dieser si-
cherte seine Crossmaschine mit
mehreren Schlössern. Das hielt je-
doch einen unbekannten Langfin-
ger nicht ab. Zwischen Samstag-
abendundSonntagmorgenentwen-
dete dieser das orangefarbene Krad
und entfernte sich mitsamt seiner
Beute imWert von mehr als 15.000
Euro in unbekannte Richtung.
Die Kriminalpolizei hat die Er-

mittlungen aufgenommen, teilte die
Polizei amMontag mit. red

Walpurgisnacht
imPark von Bad
Klosterlausnitz

Bad Klosterlausnitz. Zur zehnten
Walpurgisnacht wird am heutigen
Dienstag,30.April, ab18Uhrhinter
die Festscheune im Kurpark in Bad
Klosterlausnitz eingeladen. Gegen
20.30 Uhr startet eine Gespenster-
wanderung, die durch den Kurpark
und bis zum Brauereiteich führt.
Dort gibt es mit Stockbrot eine klei-
ne Stärkung, bevor es wieder zu-
rück in den Kurpark geht. Am
Abend wird ein Hexenfeuer an der
Festscheune lodern, ab 21 Uhr
spielt die Band „Holm and the
Hardliner“ mit Live-Musik zum
Tanzen auf.
Zur Veranstaltung laden ein die

Mitglieder der Burschengesell-
schaft desMaibaumsetzens und die
Mitglieder des Feuerwehrvereins
Bad Klosterlausnitz. red

Tochter von
Reimagh-Ärztin

reist an
Erinnerung an die Opfer
des NS-Rüstungswerks
in Großeutersdorf

Katja Dörn

Großeutersdorf. Die Erinnerungen
an die Zeiten der Zwangsarbeit am
NS-Rüstungswerk Reimahg in
Großeutersdorf werden weiter
wachgehalten.DieStadtKahla, um-
liegende Gemeinden sowie Vereine
und das Landratsamt im Saale-
HolzlandhabenmehrereVeranstal-
tungen für das kommendeWochen-
ende organisiert.
Neben dem Besuch des Stadtmu-

seums in Kahla vom Förderverein
Mahn- und Gedenkstätte Walpers-
bergundeinerGedenkfeier aufdem
Walpersberg, organisiert vom Ge-
schichts- und Forschungsverein
Walpersberg am Freitag, steht der
Sonnabend, 4. Mai, im Zeichen der
Erinnerung. Die offizielle Gedenk-
veranstaltung beginnt am Sonn-
abend, 4. Mai, um 9.30 Uhr am
Denkmal im Leubengrund. Auf
dem Kahlaer Friedhof schließt sich
11 Uhr eine weitere Gedenkfeier
an. Die Gemeinde Eichenberg erin-
nert ab 14.30 Uhr an das Lager E.

Restauriertes Portal
wird eingeweiht
Gegen 15.30 Uhr wird auf dem
Friedhof in Hummelshain ein res-
tauriertes Portal eingeweiht, das der
Förderverein Mahn- und Gedenk-
stätte Walpersberg aufarbeiten ließ.
Dieses konnte beimAbriss der alten
Baracken amneuen Jagdschloss ge-
sichert werden, das am Ende des
Zweiten Weltkrieges als Betriebs-
krankenhaus genutzt wurde.
Die Tochter einer niederländi-

schen Ärztin, die damals zwangs-
verpflichtet wurde, werde erstmalig
dabei sein, teilt Patrick Brion vom
Verein mit. Der Internationale Ver-
ein Kahla organisiert zum Ab-
schluss eine Abendveranstaltung
im Schützenhaus.

Die Gedenkfeier im Leubengrund
erinnert an die Zwangsarbeiter
des NS-Rüstungswerks Reimahg.

JENS HENNING / ARCHIV

Maibaum setzen
inKahla

Kahla. Auch in Kahla wird wieder
ein Maibaum gesetzt. Der Feuer-
wehrverein und die Freiwillige
Feuerwehr Kahla nutzen den Sonn-
abend, 4. Mai, um die Einwohner
auf den Marktplatz einzuladen. Be-
ginn ist 10UhrmitdemBürgermeis-
ter. An denMittagstisch ist ab 11.30
Uhr mit Erbsensuppe und anderen
Gerichten gedacht.
DerMaibaumwird 14Uhr durch

die Feuerwehr und das Technische
Hilfswerk gesetzt. red

Mit Kerzen die Reben gerettet
Caterina Leichsering kämpfte in Seitenroda gegen den Frost an und kann Erfolg verkünden

Katja Dörn

Seitenroda. Die unvermeidliche
Frage stellt sichzuerst, bis diepositi-
ven Seiten beleuchtet werden kön-
nen: Wie hat sie die Frostnacht der
Vorwoche am Weinberg in Seiten-
roda überstanden? Caterina Leich-
sering vom Weingut „L Vinotop“
blickt auf ihre Reben, zwischen
braunen Knospen strecken sich im-
mer wieder grüne Triebe hervor.
„Die Kerzen haben viel geholfen“,
sagt sie erleichtert. „Es sieht wirk-
lich gut aus.“Mit Anti-Frost-Kerzen
konnte sie in der Nacht zu Diens-
tag, 23. April, ihre künftige Ernte
größtenteils vor Schäden bewah-
ren. „Wenn ich 30 Prozent Verlust
habe, ist es viel“, sagt die Winzerin.
Als 2020 eine späte Frostnacht

den frühen Austrieb zerstört hatte,
habe sie die Frostkerzen gekauft.
Diese seien so teuer, dass sich der
Einsatz auf größeren Weinhängen
finanziell nicht rentiere. Caterina
Leichseringaberbetreibt einen rela-
tiv kleinen Weinberg, den sie 2018
amSüdhang ihresWohnhauses auf-
gerebt hatte. Weitere Flächen ka-
men zuletzt imOrt hinzu, sodass sie
auf knapp zwei Hektar Fläche 300
Kerzen aufgestellt habe.
Die gravierendenVerluste bei den

Kollegen in der Saale-Unstrut-Wein-
region schockieren sie. Ein mögli-
cher Vorteil bei ihr könnte sein,
dass durch die höhere Lage in Sei-
tenroda ihreRebeneinwenig später
austreiben. Ihre Hoffnung - wie die

anderer Winzer - liegt nun bei den
Beiaugen. Diese Ersatzknospen
können weiteren Ertrag liefern.

Goldprämierung für den Rosé
AlsLeiterindesWeinbergs vomFör-
derkreis Leuchtenburg, der eben-
falls mit Kerzen durch Helfer be-
schützt wurde, brachte sie die Er-
fahrungen in ihr neues berufliches
Standbein ein. Einen Erfolg konnte
sie jetzt verzeichnen: Ihr Rosé er-
hielt die Goldprämierung zur Ge-
bietsweinverkostung des Anbauge-
bietes Saale-Unstrut. Wobei nicht
ihr allein der Goldgewinn gebühre.
„Wir haben die Prämierung gemein-
sam mit Proppe erreicht“, sagt sie.
ImWeingut vonWolfram Proppe in
Löberschütz bei Jena lässt sie ihre
Trauben keltern, „ermachtwunder-
barenWein daraus“.
Als „Zukunftswein“ bezeichnet

die Winzerin ihr Produkt. Ihre Sor-

ten Cabernet Cortis und Souvignier
gris entstammen der sogenannten
Piwi, der pilzwiderstandsfähigen
Reben, für die sie fast gänzlich auf
Pflanzenschutzmittel verzichten
kann. Zwischen den Rebstöcken,
deren Boden sie maschinell auflo-
ckern lässt, sät sieBlühpflanzen.Da
die Kelterei nach biologischen Kri-
terien zertifiziert seinmüsste, ist das
Prädikat auf den Flaschen nicht
ausgezeichnet. „Bei mir steht nicht
Biodarauf, aber es ist Biodrin“, sagt
sie. Mit 50 Jahren hatte sich Cateri-
na Leichsering an ihr ProjektWein-
berg getraut, jetzt steigere sich Jahr
für Jahr der Ertrag. Mittlerweile
konnte sie einenMitarbeiter anstel-
len, der bereits Erfahrungen aus
demWeinbau in seiner Heimat Ru-
mänien gesammelt habe.
Seitenroda besitzt eine lange

Weinbautradition und gehört offi-
ziell zur Region Saale-Unstrut. Ca-

terina Leichsering kaufte noch wei-
tere Flächen zuletzt hinzu und setz-
te die Sorten Sauvignac und Riesel
hinzu. 2025 will sie einen weiteren
Weinberg in Rossbach bei Naum-
burg aufreben. „Mehr als zwei Hek-
tar will ich aber nicht bewirtschaf-
ten, wirmüssen nicht davon leben“,
sagt Leichsering, die noch einen
Nebenberuf besitzt.
Mit ihrer Jungweinverkostungam

kommendenWochenende undwei-
teren Angeboten für Gruppen lädt
sie regelmäßig ab Frühjahr in ihren
für Besucher ausgebauten Garten
mitWeinberghaus undBlick auf die
Reben ein, die in Sichtweite der
Burg gedeihen. Da ist es nur selbst-
verständlich, das die Burg auch das
Ettikett ihrer Flaschen ziert.

Jungweinverkostung im Weingut
„L Vinotop“ am Samstag, 4. Mai, 13 bis
20 Uhr, Dorfstraße 32a in Seitenroda

Das Weinhaus „L Vinotop“ in Seitenroda ist ein Herzensprojekt von Caterina Leichsering. Sie erhielt jetzt eine Goldprämierung. KATJA DÖRN

Mit Frostkerzen wurden die Weinreben am Weingut Vinotop und vom Förderkreis Leuchtenburg in Sei-
tenroda geschützt. Rechtes Bild: ein erfrorener Austrieb, links gedeiht es weiter: Der Frost zerstörte
nur einen kleineren Teil der Ernte. CATERINA LEICHSERING (2)
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Ute Flamich

Saale-Holzland. Bratwurstfest, En-
tenrennen, Frühschoppen mit
Chormusik, politische Maiveran-
staltung undMaibaumsetzen – zum
Start in den Mai wird vielerorts im
Saale-Holzland-Kreis zu Veranstal-
tungen eingeladen. Hier sind unse-
re fünf Tipps, wo es sich zum 1.Mai
- am Tag der Arbeit - vielleicht be-
sonders gut feiern, entspannen, ge-
nießen und unterhalten lässt:

Bratwurstfest in Quirla
Ab 10 Uhr laden Eberhard Schnei-
der und sein Team vom „Truck
Stop“ in Quirla zum Bratwurstfest
ein. Dort soll die beste regionale
Bratwurst gewählt werden. Welche
acht Wurstverarbeiter mit ihrer
Roster ins Rennen gehen, steht fest.
Es sind: Eisenberger Wurstunion,
GlobusHermsdorf, Agrargenossen-
schaft Bucha, Fleischerei Wittger
Stadtroda, Fleischer Herrmann
Stadtroda, Fleischerei Wolf Jena,
Landfleischerei Poßner Tautendorf
und die Landfleischerei in Mörs-
dorf. Welche Wurst am besten den
Geschmack trifft,wird sichamMitt-
woch zeigen. Wer keinen Appetit
auf Herzhaftes hat, kann Kuchen
essen und Kaffee trinken. Ein
Bauernmarkt sowie ein Oldtimer-
treffen sind ebenfalls organisiert.

Entenrennen Dorndorf-Steudnitz
Zum beliebten Entenrennen mit
Dutzenden Spielzeug-Enten, die in
derSaaleumdieWette schwimmen,

wird ab 13 Uhr an die Carl-Alexan-
der-Brücke in Dorndorf-Steudnitz
eingeladen. Die Enten sollten spä-
testens 13.45Uhr an der Brücke ab-
gegeben werden. Auf dem Festplatz
können sich Kinder auf der Hüpf-
burg austoben, Spiel und Spaß sind
angekündigt. Das Entenrennen be-
ginnt 14.30 Uhr, Siegerehrung ist
für 15.30 Uhr geplant. Die schönste
Ente gewinnt einen Sonderpreis.

Musikalischer Frühschoppen
10 Uhr wird der 30. Musikalische
Sänger-Frühschoppen in der Gast-
stätte „Sängerstüb‘l“ inWeißenborn
eröffnet. Der Männergesangverein
1891 hat zu diesem Anlass fünf
Gastchöre und Gruppen in seine
vereinseigeneGaststätte inWeißen-
born eingeladen. Zugesagt haben
die Chorgemeinschaft Hainspitz,
der Männergesangverein „Hilari-

tas“ Tautenhain, der gemischte
Chor „ensemble carmina“ Bad
Köstritz, der Schulchor Weißen-
bornunddie Jagdhornbläsergruppe
aus Dothen.
Etwa vier Stunden soll der Jubilä-

ums-Frühschoppen im „Sänger-
stüb‘l“dauern.Es soll abernichtnur
gesungen werden, sondern man
wolle auch miteinander ins Ge-
spräch kommen.

Zum Bratwurstfest wird am 1. Mai in den „Truck Stop“ in Quirla eingeladen. UTE FLAMICH / SYMBOLBILD

Fünf Veranstaltungstipps für den 1.Mai
Wo es sich am Feiertag gut feiern, entspannen, genießen und unterhalten lässt. Von Musik bis Politik ist alles dabei

Politische Maiveranstaltung
DieParteiDieLinke imSaale-Holz-
land-Kreis lädtEinwohnerundGäs-
te herzlich ein, den Tag der Arbeit
vor demStadthaus inHermsdorf zu
feiern. Von 12 bis 16 Uhr werde ein
vielfältiges Programm für Jung und
Alt geboten. So können sich die Be-
sucher auf eine Reihe von Aktivitä-
ten freuen, die von Akrobatik-Vor-
führungen über Wing-Chun-
Kampfkunst-Demonstrationen bis
hin zu politischen Reden reichen.
Für Kinder wird eineHüpfburg auf-
gestellt, und Abenteuerlustige aller
Altersklassen können sich an einer
großen Kletterwand des Deutschen
Alpenvereins versuchen.DieVeran-
staltung ist kostenlos und sei offen
füralle, diedenFeiertag ingeselliger
Atmosphäre genießen möchten.
Für die kulinarische Versorgung sei
auf thüringische Art und Weise ge-
sorgt, das heißt, der Rost brennt.

Maibaumsetzen in Ilmsdorf
Zum 85. Mal wird in den BIG-Dör-
fern Beulbar, Ilmsdorf und Gerega
derMaibaum gesetzt - auf demFest-
platz in Ilmsdorf. Das Setzen des
Baumesbeginnt 14Uhr.DerMusik-
verein Tautenhain spielt Blasmusik.
Es gibt hausgebackenen Kuchen in
der Kaffeestube. Auch der Rost
brennt, kühles Bier wird ausge-
schenkt und es gibt Eis, eine Hüpf-
burg, Kinderschminken und vieles
mehr. Die Kinder aus denBIG-Dör-
fern bekommen Eis und Roster um-
sonst. Zum Schluss wird der alte
Maibaum versteigert.

Wachtberghexen
amFeuer

Ottendorf. Zum Hexenfeuer auf
demWachtberg lädt der Feuerwehr-
verein Ottendorf ein am heutigen
Dienstag. Start ist 18 Uhr am Säge-
werk. Von dort aus geht es zu Fuß
zum Wachtberg in Begleitung von
Fackelträgern der Jugendfeuer-
wehr. Für das leibliche Wohl sei ge-
sorgt. Die Kinder können sich auf
eine Hüpfburg und die freuen. red

Maibäume stehen
in Rockau

Rockau. Am Wochenende sind in
Rockau ein großer und ein kleiner
Maibaum gesetzt worden. Gemein-
sam wurde das Maibaumsetzen ge-
feiert, die Kinder konnten sich
schminken lassen, eine Hüpfburg
stand bereit, es gab Zuckerwatte.
Der Ortschaftsrat möchte sich bei
den vielen Helfer bedanken. red

Jena. Sonntagabend verweilte ein
27-Jähriger in einer Gaststätte am
Jenaer Markt. Hier orderte er Spei-
sen und Getränke für knapp 40
Euro. Als es an den Bezahlvorgang
ging, lag der Hase im Pfeffer. Der
Mann teilte der Kellnerin mit, die
fällige Summe nicht aufbringen zu
können. Hinzugerufene Polizisten
nahmen die Anzeige auf und erteil-
ten dem Mann einen Platzverweis.
Auch erhielt der säumige Zecher
ein Hausverbot für das Lokal. red

Zechpreller erhält
Hausverbot
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Bad Langensalza: TUI Reisecenter Reisebüro König e. K., Neumarkt 6, Tel.: 03603 / 86330
Eisenach: REISE NACH, Theaterplatz 1, Tel.: 03691 / 88338988
Erfurt: Reisebüro Schäfer LHCC, Juri-Gagarin-Ring 43, Tel.: 0361 / 555220

Gera: TRI Tours Reisebüro GmbH, Schleizer Straße 5, Tel.: 0365 / 33015
Nordhausen: Reiseland Brauer GmbH & Co. KG, Landgrabenstr. 6, Tel.: 03631 / 901040
Sondershausen: Reiseland Weise OHG, Lange Straße 1a, Tel.: 03632 / 70630

Stadtroda: Reisebüro Vacatio GmbH, Heinrich-Heine-Str. 14, Tel.: 036428 / 49359
Weimar: Reisebüro Conrad LHCC GbR, Schillerstr. 4, Tel.: 03643 / 83050

Eine Auswahl unserer Reisebüro-Partner vor Ort:

Von Kanada über Grönland und Island bis nach
Hamburg | MS Hamburg | 18.09.-06.10.24

KLUB-Vorteil: 50,- € Bordguthaben p. P.

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, Hinflug ab Frankfurt, Gepäcktransfer
von der Pier in die Kabine und von Bord, Schiffsreise in der gebuchten Kabinen-
kategorie, volle Verpflegung auf dem Schiff, Buffet- und Service-Restaurant zur
Auswahl, ganztägige Kaffee- und Tee-Station, Begrüßungs- und Abschiedscocktail
an Bord, Kapitänsdinner am Anfang und am Ende der Reise, Sekt zum Frühstück,
ausführliche Informationen zu den Landausflügen, Lektorate über Ihre
Reiseziele sowie thematische Vorträge (auf ausgewählten Reisen) PLANTOURS
Kreuzfahrten-Reiseleitung u.v.m.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit
PLANTOURS Kreuzfahrten – eine Marke der plantours & Partner GmbH
(Martinistrasse 50-52, 28195 Bremen)

Ihre Reiseroute: Montreal – Kanada – Grönland – Island – Großbritannien –
Hamburg

ab 4.809,- € p. P. 2-Bett-Kabine innen/Deck 2
ab 6.929,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Deck 2

Ihre Reiseroute: Köln – Cochem – Koblenz – Boppard – Gorinchem – Nijmegen –
Düsseldorf – Köln

Preise inkl. Frühbucher-Rabatt (limitiertes Kontingent)
ab 1.701,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Deck 1
ab 2.892,- € Einzelkabine außen/Deck 1

Rhein in Flammen
A-ROSA BRAVA | 07.08.-14.08.24

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, VollpensionPlus: Frühstück und
Mittagessen vom Gourmet-Buffet, Abendessen wahlweise vom Gourmet-Buffet
oder am Tisch serviert mit Live-Cooking und regionalen Spezialitäten, weitere
kulinarische Zusatz-Aktionen an Bord, hochwertige Getränke ganztags inklusive,
deutschsprachige Reise- und Hotelleitung, freie Nutzung der Bordeinrichtungen
wie Sauna & Fitness, Badezimmerartikel und Bademäntel in der Kabine, täglich
abwechslungsreiche Bordunterhaltung, Hafengebühren, Kinder bis 15 Jahre reisen
kostenfrei (in Begleitung eines aufsichtsberechtigten Erwachsenen in der Kabine,
nur gültig für die Kreuzfahrt-Leistung, limitiertes Kontingent) u.v.m.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit
A-ROSA Flussschiff GmbH (Loggerweg 5, 18055 Rostock)

Zustiege: Halle (Saale) Hbf., Merseburg, Naumburg (Saale) Hbf., Weimar, Erfurt
Hbf., Gotha, Eisenach

Ihr Reiseverlauf: Gümligen – Montreux – Rochers-de-Naye – Gstaad – Vevey –
Les Pléiades – Montreux – Genfer See – Montreux

ab 2.099,- € p. P. Doppelzimmer
ab 2.299,- € Doppelzimmer zur Einzelnutzung

Herbstgenüsse am Genfer See
AKE-RHEINGOLD Sonderzug | 02.10.-09.10.24 |
Herbstferien in Thüringen
Im Preis enthalten: An- und Abreise im privaten 1. Klasse-Sonderzug AKE-
RHEINGOLD mit Club- oder Bistrowagen und Speisewagen, Sitzplatzreservierung,
Bus- und Gepäcktransfer zum Hotel, 7 Übernachtungen inkl. Halbpension im
4****Eurotel Montreux, Riviera Card, Stadtführung in Montreux, Fahrt mit dem
Murmeltierzug, Fahrt auf der GoldenPass Line von Montreux nach Gstaad inkl.
Ortsführung in Gstaad, Ausflug nach Vevey inkl. Besuch der Chaplin’s World, Fahrt
mit dem „Train des Etoiles“ auf den Les Pléiades u.v.m.

Veranstalter: AKE-Eisenbahntouristik – Jörg Petry e. K.
(Kasselburger Weg 16, 54568 Gerolstein)

©
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Ihre Reiseroute: Dresden – Meißen – Königstein – Bad Schandau – Dresden

ab 1.294,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen/Eems-Deck
ab 1.404,- € p. P. 2-Bett-Kabine außen + franz. Balkon achtern/Elbedeck

Weihnachtsmärkte an der Elbe
MS Sans Souci | 30.11.-04.12.24

Im Preis enthalten: Haustür- & Bustransfer, Schiffsreise in der gewählten
Kabine/Kategorie, Hafen- und Schleusengebühren, Begrüßungsgetränk an Bord,
festliches Galadinner, volle Verpflegung auf dem Schiff: Frühstück, Mittag- und
Abendessen, Nachmittagskaffee und -tee mit Kuchen, mobiles Audiosystem
während der Ausflüge, Informationsmaterial für Ihre Reise, PLANTOURS
Kreuzfahrten-Reiseleitung, Kaffee- und Teestation

KLUB-Vorteil: 30,- € Bordguthaben p. P.

Veranstalter: FUNKE Thüringen Verlag GmbH in Kooperation mit PLANTOURS
Kreuzfahrten – eine Marke der plantours & Partner GmbH
(Martinistrasse 50-52, 28195 Bremen)

Zusatzleistungen: Getränkepaket p. P./p. Nacht: Silber 13,- €, Gold 27,- €,
Platin 35,- €

(Mo. − Fr. 9 − 17 Uhr)0361 / 227 5617www.thueringer-reisen.deInfo & Buchung unter:

RheRh
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Grundbeitrag inHöhe von 10Euro.
Ab dem 1. Juli, wenn der Club die
Anbaulizenz erhält und den Eigen-
anbau startet, wird zudem eine mo-
natliche Zusatzpauschale fällig.
Diese Pauschale ergibt sich aus der
Menge an Cannabis, die man pro
Monat vonden sogenanntenAusga-
bestellen desVereins abholen kann.
Jedes ,,Tütchen‘‘ soll zudem einen
Beipackzettel mit wichtigen Hin-
weisen wie Haltbarkeitsdatum und
gesundheitliche Risiken beinhal-
ten.
Sobald der Club mit dem Anbau

startet, müssen sich die Mitglieder
allerdings gedulden, bis sie ihr Can-
nabis abholen können. Da Vereine
die Samen selbst anbauen müssen
undnurCannabis aus selbst gezoge-
nen Pflanzen anbieten dürfen, dau-
ert es ein bis zwei Monate, bis die
ersten Blüten abgebaut werden
können, sagt Vorstandsvorsitzende
Lara Rosenkranz.

Verein wünscht Normalisierung
von Cannabis
Philipp wünscht sich, dass der Kon-
sum von Cannabis für alle Schich-
tennormalisiertwird.Daswirdaber
dauern, sagt er. Viele stünden der
Legalisierung ablehnend gegen-
über. Schwierigkeiten hätte der Ver-
ein beispielsweise bei der Suche
nach einer Ausgabestelle, wo die
Mitglieder monatlich ihr Cannabis
abholen können. Vor allem private
Vermieter seien auf die Idee nicht

gut zu sprechen. Da das Bundesge-
sundheitsministerium strenge Auf-
lagen bezüglich des Cannabis-Kon-
sums verabschiedet hat, muss der
Verein unter anderem darauf ach-
ten, dass sich die Ausgabestelle
nicht in der Nähe von Kinder- und
Jugendeinrichtungen, Schulen und
Kinderspielplätzen befindet. Das
grenze die Möglichkeiten ein. Zu-
mindest eine Anbaufläche für das
Cannabis habe der Verein bereits si-
chergestellt. Es fehle lediglich das
„Go vom Bauamt“.
DemVerein ist eswichtig, dassdie

Stadtmitundnicht gegen ihnagiert.
Er erhofft sich eine Zusammen-
arbeit, um den Jugendschutz zu för-

Jena. Ein 44-Jähriger suchte am
Sonntag in der Jenaer Hugo-Schra-
de-Straße seinen Nachbarn in
einem Mehrfamilienhaus auf. Als
der 38-jährige Wohnungseigentü-
mer die Tür öffnete, ging der 44-Jäh-
rige unvermittelt auf sein Gegen-
über los und begann, diesen gewalt-
samamHalszuwürgen.Der38-Jäh-
rige erlitt durch die Attacke leichte
Verletzungen. Ein Strafverfahren
wegen gefährlicher Körperverlet-
zung ist eingeleitet worden. red

Nachbarn im
Streit gewürgt

Ronneburg. Zum 14. Traktortreffen
wird am Mittwoch, 1. Mai, ab 10
Uhr in dieNeueLandschaft Ronne-
burgeingeladen.Eswirddaraufhin-
gewiesen, dass es an dem Tag kein
Treffen der Pkw- und Motorrad-
Oldtimer gibt, dieses findet am6. Ju-
li in derNeuenLandschaft statt. red

Traktortreffen
in Ronneburg

Liebe zwischen
Vierbeinern und
ihren Besitzern
Filmclub Comma zeigt
„Mit Herz und Hund“

Gera. Der Filmclub Comma in der
Heinrichstraße in Gera zeigt am
Donnerstag, 2., und Freitag, 3. Mai,
den britischen Spielfilm „Mit Herz
und Hund“ aus dem Jahr 2020.
Als sichDave und Fern bei einem

Spaziergang im Londoner Park das
erste Mal begegnen, gibt es zu-
nächst Krach. Der pensionierte
Krankenpfleger hat seine Schäfer-
hündin nicht angeleint, wovon we-
der die resolute Fern noch ihr York-
shire-Terrier Henry begeistert sind.
Beide verbindet jedoch eine große
Liebe zu ihren Vierbeinern, die sie
regelmäßigandie frischeLuft treibt.
Sobleibt esnichtaus,dass sichDave
und Fern bei den täglichen Gassi-
gängen wiedertreffen. Nicht nur
ihre Hunde freunden sich dabei an,
auch zwischen ihren Besitzern ent-
wickelt sich Schritt für Schritt eine
Romanze. Doch sowohl Dave als
auch Fern haben Geheimnisse, die
ihr Glück bedrohen…
In seiner berührenden Tragiko-

mödie erzählt der britische Regis-
seur und Drehbuchautor Paul Mor-
rison authentisch und humorvoll
vonderLiebe imAlterunddemMut
zumNeuanfang. red

Donnerstag, 2. Mai, und Freitag, 3. Mai,
jeweils 20 Uhr, Filmclub Comma Gera

Ausprobieren
von Alphorn
bis Xylophon

Musik- und Kunstschule
Jena lädt ein

Jena. Die Musik- und Kunstschule
Jena öffnet am Samstag, 4.Mai, von
10 bis 16Uhr ihre Türen für Interes-
sierte allerAltersgruppen.Besucher
sind eingeladen, die vielfältigenmu-
sikalischen und künstlerischen An-
gebote sowohl imHauptgebäudeals
auch in der Außenstelle Lobeda-
Ost zu erkunden.
Der Startschuss fällt mit einer

Darbietung des Blechbläser-En-
sembles. Danach stehen den Gäs-
ten die Türen offen, um unter Anlei-
tung erfahrener Pädagoginnen und
Pädagogen eine Vielzahl an Instru-
menten, darunter auch seltene wie
das Alphorn oder das Barockcello,
auszuprobieren. Zusätzlich gibt es
Einblicke in denGesangsunterricht
und Infos zu Kooperationsprojek-
ten wie Bläser- oder Streicherklas-
sen mit lokalen Gymnasien. Gei-
genbaumeisterHolger Krupkewird
ebenfalls wieder vor Ort sein, um
über Instrumentenanschaffung und
-pflege zu beraten.
Mittags locken diverse Konzerte

mit Musik aus Klassik und Pop so-
wie Tanz- und Früherziehungsvor-
führungen. Für das leibliche Wohl
sorgt der Freundeskreis der Musik-
und Kunstschule Jena und das Ju-
gendsinfonieorchester der Schule.
Nachmittags gibt es noch vereinzelt
freie Schnuppertermine für ver-
schiedene Instrumente und kreati-
ve Mitmachangebote wie eine
Druckwerkstatt und Steine bema-
len sowie verschiedene musikali-
sche Früherziehungsangebote.
Auch Tanzinteressierte können

eine Probestunde vereinbaren. Vor-
gestellt wird das offene Inklusions-
projekt, wo Menschen unabhängig
von ihren Voraussetzungen und Al-
ter gemeinsam musizieren. Wer ler-
nen möchte, wie elektronische
Klänge und Musik erzeugt werden,
kann erste Eindrücke gewinnen
und sich vielleicht für dieses neue
Unterrichtsfach entscheiden. red

Beim Tag der offenen Tür der Mu-
sikschule kann man sich auch am
Klavier versuchen. CHRISTOPH WORSCH

Gemeinsam anbauen und genießen
Mit Gründung der ersten Anbauvereinigung Jenas steht Cannabis-Eigenanbau kurz bevor

Canel Sahverdioglu

Jena.Pünktlichzurdeutschlandwei-
ten Legalisierung am 1. April dieses
Jahreswurdeder ersteCannabis So-
cial Club in Jena gegründet. Seit
Mitte April hat der „Cannabis So-
cial Club JTown Jena“ (CSC JTown)
eine Satzung undmöchte zum1. Ju-
li den Cannabis-Anbau starten,
wenndieRegelungen zumEigenan-
bau inAnbauvereinigungen inKraft
treten: Das Cannabisgesetz legali-
siert unter anderem den gemein-
schaftlichen und nicht-gewerbli-
chen Eigenanbau von Cannabis.
Ein Cannabis Social Club (CSC)

ist eine Anbauvereinigung, also ein
nicht-wirtschaftlicher Verein, mit
dem Zweck, nicht-gewerblichen
Eigenanbau von Cannabis zu be-
treiben und zumZwecke des Eigen-
konsums an Mitglieder weiterzuge-
ben. „Die Mitglieder können sich
quasi zum gemeinschaftlichenCan-
nabis-Anbau treffen“, sagt Vize-Vor-
standsvorsitzender Philipp, der die
IdeederGründungeinerAnbauver-
einigung hatte. Elf Mitglieder hat
der CSC JTown bereits, davon sind
fünf imVorstand.Maximal 500Mit-
glieder dürfen Clubs laut dem Can-
nabisgesetz haben. Der Verein ist
zuversichtlich, dass er diese Zahl
am Standort Jena erreichen kann.

Cannabis-Tütchen mit
„Beipackzettel“
WerMitglied in einemCannabis So-
cial Club werden will, muss über 18
sein und den Hauptwohnsitz in
Deutschland haben. Das Gesetz
sieht außerdem eine Mindestmit-
gliedschaft von drei Monaten vor.
WenndieseVoraussetzungen erfüllt
sind, kann auf derWebsite des CSC
JTown ein Mitgliedsantrag gestellt
werden. Dort wird unter anderem
die Bedarfsgruppe angegeben, also
wie viel Gramm Cannabis man pro
Monat bekommenmöchte.
Da das Cannabisgesetz ein akti-

vesMitwirkenallerMitglieder einer
Anbauvereinigung vorsieht, müs-
sen Antragstellende zudem ange-
ben, ob und welchem Arbeitskreis
sie innerhalb des Clubs angehören
möchten. Interessierte können sich
zwischen den Arbeitsgruppen An-
bau, Events, Prävention und Ausga-
be entscheiden. Wichtig ist, dass
sich in den Gruppen, die für Anbau
und Prävention zuständig sind, nur
qualifizierte Leute engagieren, die
in dem jeweiligen Bereich geschult
sindundeine gewisseExpertisemit-
bringen.
Wenn der Antrag vom Vorstand

angenommen wird, zahlen die Mit-
glieder zunächst den monatlichen

dern und präventive Maßnahmen
durchzusetzen. Aktuell arbeitet der
Vorstand daran, mit den Behörden
in Kontakt zu kommen und sich
auszutauschen.
Da der Bund vorschreibt, dass je-

der Verein einen Präventionsbeauf-
tragten hat, ist der Club auf der Su-
che nach derMöglichkeit einer Prä-
ventionsschulung. Eine Präven-
tionsstelle in Thüringen sei zwar
vorhanden, doch wer solche Schu-
lungenmachen soll, sei bisher nicht
bekannt. Zudem seien auch diverse
andere Regularien seitens des Bun-
des und der Länder notwendig. Bis
zum 1. Juli muss der Verein also
noch einige Vorbereitungen treffen.

Sie treiben die Vorbereitungen voran: Vorstandsvorsitzende Lara Rosenkranz (rechts) und Anbaurats-
vorsitzender Fabian Baatzsch vom „Cannabis Social Club JTown Jena“. CANEL SAHVERDIOGLU

In anderen Städten wie hier in Wattenscheid haben Cannabis-So-
cial-Clubs bereits Ladenlokale eröffnet. WALTER FISCHER

Anzeige
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Eintritt in
Ost- und Südbad

Jena steigt
Bädergesellschaft will
in der neuen Saison
höhere Preise nehmen

Tino Zippel

Jena.Besucher in den Jenaer Freibä-
dern müssen sich auf höhere Ein-
trittspreise einstellen: Der Stadtrat
hat die Preiserhöhungen für das
Ostbad und das Südbad mehrheit-
lich genehmigt. Erwachsene zahlen
künftig5 statt bislang4Euro.Derer-
mäßigte Tarif steigt von 3 auf 3,50
Euro. Der Preis für Kinder bis 14
Jahre bleibt unverändert bei 2,50
Euro.Kinder unter vier Jahrenkom-
men weiterhin kostenfrei in die Bä-
der. Neu eingeführtwird eine Fami-
lienkarte für einen Erwachsenen
und einKind, die 7 Euro kostet. Ein
Erwachsener mit zwei Kindern
zahlt 9 Euro. Familien mit zwei Er-
wachsenen und einem Kind zahlen
12 Euro, für jedes weitere Kind wer-
den 2 Euro mehr fällig. Die Preise
für Saisonkarten bleiben unverän-
dert und kosten für Erwachsene
115 Euro, ermäßigt 65 Euro. Be-
gründet wird die erste Preiserhö-
hung seit 2020mit gestiegenenKos-
ten. Zum Ende des Jahres 2023 sei
der kostengünstigere Strombezugs-
vertrag ausgelaufen.
Bei einemVerbrauch von jährlich

200.000 Kilowattstunden seien al-
lein für die elektrischeEnergie rund
25.000 Euro mehr zu kalkulieren.
Höher seien auch die Kosten für
Wasser und Abwasser. Die neuen
Eintrittspreise sollen zu einem um
80.000 Euro erhöhten Umsatz füh-
ren, aber die gestiegenen Preise
nicht im vollenMaß ausgleichen.
Die Erhöhung stieß im Bäderbei-

rat auf Verständnis, allerdings wur-
de die vorgeschlagene Preistabelle
überarbeitet, „um eine Überlastung
von einkommensschwächeren Be-
suchergruppen und Kinder zu ver-
hindern“. Im Vergleich mit umlie-
genden Freibädern in Camburg,
Stadtroda und Kahla liege Jena
nach der Erhöhung teils auf glei-
chen Niveau, teils darunter, hieß es
in der Entscheidungsvorlage für
den Stadtrat.

Badespaß im Jenaer Ostbad.
THOMAS BEIER/ARCHIV

Zwei neue
Baustellen in
Jenas Zentrum

Kanalbau beginnt in der
Karl-Liebknecht-Straße

Jena. Der Zweckverband Jena-Was-
ser plant von der kommenden Wo-
che an zwei neue Baustellen: In der
Karl-Liebknecht-Straße startet der
Kanalbau, in der Haeckelstraße ge-
hen die Arbeiten an der Trinkwas-
serleitung weiter. Der Verband in-
vestiert insgesamt 400.000 Euro. So
setzt der Zweckverband ab 6. Mai
denAustauschdermehrals100 Jah-
re alten Trinkwasserleitung in der
Ernst-Haeckel-Straße fort. Die
Maßnahme soll bis zum Start der
Kulturarena am3. Juli beendet sein.
Gearbeitet wird zwischen Ebert-

straße und Kreisverkehr zur Kahla-
ischen Straße. Für den Leitungsbau
wird der Abschnitt voll gesperrt,
Umleitungen sind ausgeschildert.
Danachwirdes imBereichdesHae-
ckel-Platzes, der Straße Vor dem
Neutor und dem Engelplatz zu
kurzzeitigen, punktuellen Klein-
baustellen fürAbtrennungsarbeiten
kommen. Hier ist mit kurzzeitigen
halbseitigen Sperrungen zu rech-
nen.
Kanalbauarbeiten beginnt Jena-

Wasser ebenfalls am 6. Mai in der
Karl-Liebknecht-Straße in Jena-
Ost. Auf einer Länge von etwa 50
Metern zwischen Feldstraße und
Brändströmstraßewird bisEnde Ju-
li ein Stück desmaroden Abwasser-
kanals ausgetauscht. Aufgrund der
LagedesKanals inderStraßenmitte
ist eine Vollsperrung der Karl-Lieb-
knecht-Straße für den Autoverkehr
nicht zu vermeiden. red

Jena.Das Carl-Zeiss-Gymnasium in
Jena lädt für Montag, 6. Mai, ab 18
Uhr dazu ein, die „Geheimnisse der
Feenkreise“ zu erkunden. Stephan
Getzin wird in seinem Vortrag von
seiner Arbeit in Namibia berichten.
Seit vielen Jahren erforscht er das
mysteriöse Naturphänomen.
In der weitenGraslandschaft von

Namibia entstehen nach langen
Trockenzeiten wie durch Zauberei
große Kreise am Boden, in denen
kein Gras wächst. Seit nahezu
einem halben Jahrhundert haben
Naturwissenschaftler, Forscherund
Forscherinnen versucht, das Rätsel
um die sogenannten Feenkreise zu
lösen. Dem Naturwissenschaftler
Stephan Getzin ist dies jetzt gelun-
gen und er wird das Geheimnis um
die Feenkreise in seinem Vortrag in
Jena lüften. red

Geheimnisse
der Feenkreise

Gera zurWende: „Ich war
der Oberbürgermeister der Straße“

Horst Jäger spricht im Interview über seine Erlebnisse
bei den Donnerstags-Demonstrationen in Gera und sagt, was ihm heute missfällt

Sylvia Eigenrauch

Gerade erleben die Geraer einen
Oberbürgermeisterwahlkampf. Wie
kamen Sie im März 1988 in dieses
Amt?
Auf Beschluss der Bezirksleitung
der SED.Als ich gerade vonder Par-
teihochschule in Berlin zurückwar,
gab es die Frage.

Wer hat Ihnen 1990 den Stuhl vor die
Tür gesetzt?
Die Stadtverordnetenversamm-
lung. Ich bekam die meisten Stim-
men als Einzelkandidat, doch die
CDU hatte das Sagen. Ich erinnere
mich, am bösesten gegen mich hat
damals Ralf Rauch von der SPD ge-
wettert: „Jagt den Jäger 90“. Ichwar
dann noch einige Monate Mitglied
der PDS-Fraktion. Aus Protest, wie
man mit dem Dresdener Oberbür-
germeisterWolfgang Berghofer um-
gegangen ist, bin ich dann ausgetre-
ten. Mit Schimpf und Schande hat
man ihn davongejagt. Das hat mir
sehr weh getan, weil ich ihn kenne.

Was verbuchen Sie als Erfolge?
Ich war der Oberbürgermeister der
Straße. Im September 1989 fragte
michBischof JoachimvonDresden-
Meißen bei der Einweihung der Ka-
pelle St. Jakobus in Gera-Langen-
berg, ob ich nicht endlich ein politi-
sches Zeichen setzenwill. Fürmich
war das die Initialzündung. Ich war
Absolvent der höchsten Parteischu-
le und dann sollte ich gegen diese
Partei und den Staat auf die Straße
gehen? Ich kam mir vor wie ein
Lump. Doch zum Glück gab es
Leute, die mir sehr zugetan waren.

An wen erinnern Sie sich?
An Superintendent Müller und De-
kan Sahler, aber auch an Bernd
Gantenbein vom Neuen Forum, an
Tilo Wetzel und Rolf Bucher von
der SDP, wie die SPD damals noch
hieß. Vor jeder Donnerstag-Demo
haben wir uns getroffen und dafür
gesorgt, dass nicht randaliert wur-
de. Das war eine sehr gute Zusam-
menarbeit und die Polizei hat uns
deeskalierend unterstützt. Natür-
lich gab es auchGrenobelsäckewie
von der DSU, die das Gebäude der
SED-Kreisleitung haben wollten.
Aber im Wesentlichen waren die
neuen Vereinigungen zuverlässige
Partner auch am runden Tisch.

Wie haben Sie die Zeit erlebt?

Welcher Entscheidung hätten Sie
gern noch zum Durchbruch verhol-
fen?
Eine komplizierte Frage. Eine
schlagkräftigere Bauindustrie hät-
ten wir gebraucht. Oft sprang die
Wismutein. IchwarDirektorander
Werner-Seelenbinder-Schule inBie-
blach, ehe ich Stadtschulrat wurde.
Daswar die größte Schule der Stadt
mit 72 Klassen und 140 Lehrern.
Wir waren Patenschule der Wis-
mut. Die Kontakte halfen mir spä-
ter. SobekamenwirvonderWismut
jedes Jahrmindestens 300Wohnun-
gen fürdasNachzugsrechtoderneu
gebaut. Die Politik nach derWende
tut mir heute noch sehr weh. Von
wegen Gera wird eine Einkaufs-
stadt. Da wurden Gebäude abgeris-
sen.DerZentralePlatz gammelt vor
sichhin.Wasmir gefällt, ist die herr-
liche Ecke um das Rutheneum.
Doch die Heinrichstraße ist heute
für ein Zentrum eine Schande.

Verfolgen Sie die Stadtratssitzungen?
Ich sehe mir das an. Ich habe eine
engeVerbindungzueinerReihevon
Mitgliedern in unterschiedlichen
Fraktionen, auch der AfD. Ich halte
nichts davon, wenn wir Leute aus-
grenzen. Da haben wir nichts ge-
konnt, denn so kommenwirwieder
in Verhältnisse, die wir schon hat-
ten. Klar gab’s auch Enttäuschun-
gen. Ich bin heilfroh, dass ich nicht
als Erster den Spendenscheck für
die Gruft der Reußen-Särge ausge-
füllt habe. Sonst hätte ich Heinrich
XIII. ja die Waffen mit bezahlt.

Warum kommt Gera nicht aus der
Hüfte? Liegt es wirklich daran, dass
seit 2006 alle sechs Jahre ein neuer
OB gewählt wird?
Das hat viel Einfluss. Kaumhat sich
einer eingearbeitet, ist die Legisla-
tur vorbei. Doch es wird auch viel
unter den Fraktionen gestritten.
Das hemmt. Da denke ich nur an
die Straßenbahnen oder das Thea-
termit Bauerfeind.VonBürgernhö-
re ich oft, dass im Rathaus einfach
manches ausgesessen wird. Es be-
wegt sich einfach alles zu langsam.
Es tutmirumdieStadt leid.Gucken
Sie sich die Sorge an. Es ist so
schlimm.Dabeihabenwirheute an-
dere Möglichkeiten. Wir haben
Leute in der Stadt, die Geld haben.

Wissen Sie schon, wem Sie am 26.
Mai Ihre Stimme geben?
Ja.

Eswar fürmich eine unwahrschein-
lich schwere Zeit, weil jeden Tag
eine andere Gruppierung im Rat-
haus stand und Forderungen hatte.
Die Müllfahrer kamen mit ihren
Fahrzeugen und verlangten Ersatz-
teile, die ich ausNürnberg besorgen
sollte. Die Taxifahrer forderten,
neue Taxibetriebe zuzulassen, bis es
dann zu viele waren. Zu regelrech-
ter Arbeit bin ich nicht gekommen.
Ich hatte Leute zu beruhigen und
Feuer zu löschen. Die Rathausge-
spräche liefennachder drittenRun-
de im Rathaussaal aus dem Ruder.
Dann sind wir sonntags ins Haus
derKultur gegangen.Manchmalka-
men 2000 Leute und mehr. Kreis-
undBezirksleitung existiertennicht
mehr. Ich war der Einzige, der mit
den Leuten geredet hat.

Sind Sie heil davongekommen?
Ja. Was mich nach wie vor bewegt,
Leute, die mit mir zur Demo gegan-
gen sind, grüßenheutenoch.Abder
zweiten Donnerstagsdemo war ich
dabei. Anfangs war es ein Spießru-
tenlauf. „Rote Sau“ und „Verräter“

wurdemir im Stadtgraben ausHäu-
sern zugerufen. Doch es hat sich ge-
lohnt. Ich sagte mir, das musst du
abschütteln, dass der Stadt nichts
passiert.

Was ist Ihnen in Ihrer Amtszeit nicht
gelungen?
Damals brauchten wir ein neues
Krematorium. Doch der Volkswirt-
schaftsplan der Planungskommis-
sion im Rat des Bezirkes Gera sah
keine Kennziffern vor. Gera hatte
unglaubliche Verpflichtungen
gegenüber Berlin. Jeden Montag
fuhren Bauarbeiter mit dem Ex-
presszug in die Hauptstadt, um
Wohnungenzubauen.Donnerstags
hatte ich Betriebsleiter am Tisch
und habe sie fast vergewaltigt, für
Gera etwas zu tun. Die alte Kinder-
klinik haben wir so umgebaut und
die Sammlung Handzeichnungen
der DDR aufgebaut, indem wir
Arbeiten auch von Künstlern der
Leipziger Schule ankauften. Ich
hatte eine guteZeit fürGeraundgu-
te Mitarbeiter. Rund 300 Leute wa-
ren es damals im Rathaus.

Horst Jäger, geboren am 23.
August 1940 in Seebach bei Ei-
senach, war von März 1988 bis
Mai 1990 Oberbürgermeister
von Gera. Er war damals SED-
Mitglied. Das Porträt im Rat-
haussaal zeigt ihm mit Amts-
kette. SYLVIA EIGENRAUCH, / MICHAELIS
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EFH mit Garten für ein Ärzte-
paar in Saalfeld, Rudolstadt
oder Bad Blankenburg
gesucht. Tel. 01579-2371261
oder info@gm-beck.de

Eisenach, Tankstellenmitar-

beiter/Verkäufer (m/w/d)

Voll-/Teilzeit o. Mini-Job
Autogrill Deutschland GmbH
Krauthausen Wir suchen
freundliche und zuverlässige
Tankstellenmitarbeiter für Kas-
siertätigkeiten, Kundenbetreu-
ung und Sicherheitsaufgaben.
Erfahrung im Kundenservice
von Vorteil. Schichtarbeit, attr.
Vergütung. & 0160 989 444 34,
marcel.schauland@
autogrill.net, www.Autogrill.de

der/die unseren Bereich der
Sonderfahrzeugtransport berei-
chert gesucht. Sie fahren mit
Sprinter und Anhänger in
Deutschland, ab und zu auch
mal nach Österreich & CZ etc.
Wir befördern Versuchs.-Test-
fahrzeuge in ganz Deutschland
für namhafte deutsche Autofir-
men. Wir sind ein Familienun-
ternehmen, es herrscht ein sehr
gutes Betriebsklima. Ich würde
mich für Ihr Interesse freuen.
& 0 17 85 62 24 53, info@
sondertransporte-graessle.de

Fahrer/in

Immobilien

Tizian Großheim
03606 – 669643
tizian.grossheim@funkemedien.de

Stefan Findeisen
0361 – 227-5871
stefan.findeisen@funkemedien.de

Mehr

AHA!
... weil Ihre Kund*innen Sie online besser finden können.

funkemediasales.de/werbung-thueringen
Thüringen

DIE BESTEN STORIES

GIBT‘S HIER.
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Aquariiden gut beobachtbar
Sternschnuppen-Fans kommen auf ihre Kosten. Steil über unseren Köpfen thront im Mai der Große Wagen am Nachthimmel

Hans-Ulrich Keller

Jena. Der Mai bringt den Stern-
schnuppen-Strom der Aquariiden –
der in diesem Jahr bei gutenWetter-
bedingen besonders gut zu sehen
ist: Zum Höhepunkt stört kein
Mondlicht. Der Strom ist von Mo-
natsbeginnbis etwaEndeMai zu er-
warten, der Höhepunkt wird am 6.
Mai erreicht, wobei bis zu 60 Stern-
schnuppenproStundeaufleuchten.
Die beste Beobachtungszeit sind
die Stunden ab 3 Uhr morgens. Der
Ausstrahlungspunkt der Aquarii-
den liegt im SternbildWassermann.
Es handelt sich um schnelle Meteo-
re, die mit rund 65 Kilometern pro
Sekunde in die Erdatmosphäre ein-
dringen. Die Aquariiden sind abge-
splitterte Bruchstücke des Halley-
schen Kometen.
ImMai ist es recht leicht, sich am

Sternenhimmel zurechtzufin-
den: Am Abend stehen die sieben
Sterne des Großen Wagens steil
über unseren Köpfen. Der mittlere
Stern in der Wagendeichsel wird
Mizar genannt. Er gilt seit altenZei-
ten als Augenprüfer. Normalsichti-
ge Menschen sehen knapp neben
Mizar ein lichtschwaches Stern-
chen, Alkor oder Reiterlein ge-
nannt. Der arabische Name Mizar
bedeutet „dasPferd“, auf demAlkor
reitet.
Im Fernglas oder kleinen Teles-

kop sieht man ab etwa 25-facher
Vergrößerung bei Mizar zwei Licht-
punkte – Mizar wurde als erster
Doppelstern 1650 von Giovanni

pünktchen, das von Georg Chris-
toph Eimmart 1691 Sidus Ludovi-
ciana – Ludwigsstern – genannt
wurde, zu Ehren von Ludwig V.,
Landgraf von Hessen–Darmstadt.
Wie ein überdimensionaler Zei-

gefinger deutet die gebogeneDeich-
sel des Großen Wagens auf den
orangen Arktur, den Bärenhüter,
Hauptstern imBilddesBootes, dem
Rinderhirt. Arktur gehört zu den
zehn hellsten Sternen. Er markiert
das eine Eck des Frühlingsdreiecks,
zu dem noch Regulus im Löwen
und Spica in der Jungfrau gehören.
Das Frühlingsdreieck besetzt nun
den Südhimmel. Südlich der Jung-
frau stößt man auf das Sternentra-
pezdesRaben.DerRabe ist einklei-
nes, aber gut einprägsames Stern-
bild. Im Nordosten wiederum
strahlt die blau-weiße Wega im
Sternbild Leier.
Neben Bootes fällt ein Halbkreis

von Sternen auf. Er ist gut zu erken-
nen, auch wenn seine Sterne nicht
besonders hell sind. Ermarkiert das
antike Sternbild Nördliche Krone,
lateinisch Corona Borealis. Der Sa-
genachhandelt es sichumdie Juwe-
lenkrone der Ariadne, Tochter des
Königs Minos von Kreta, die sie bei
ihrer Hochzeit mit Dionysios trug.
Der etwas hellere Stern in der

Mitte der Krone heißt Gemma, der
Edelstein. Gemma strahlt ein blau-
weißes Licht aus und ist hundert-
mal leuchtkräftiger als unsere Son-
ne. Mit 10.000 Grad Oberflächen-
temperatur ist Gemma auch deut-
lich heißer als unsere Sonne mit

5510Grad.Sie leuchtethundertmal
heller als unsere Sonne.
Der abendliche Sternenhimmel

zeigt sich in diesemMai ohne helle
Planeten. Venus eilt am Taghimmel
der Sonne nach und wird sie An-
fang Juni überholen. Im August er-
scheint sie dann am Abendhimmel
und bleibt über das Jahresende
Abendstern.Mars erscheint im letz-
ten Maidrittel am Morgenhimmel.
Ab 20. kann der Rote Planet in der
beginnenden Morgendämmerung
am Osthimmel aufgespürt werden.
Auch Saturn im Wassermann ist
Planet amMorgenhimmel. Der ab-
nehmende Halbmond begegnet
demRingplaneten am 31.Mai – ein
netterHimmelsanblick tief amSüd-
osthimmelgegen3.30Uhrmorgens.
Zu Monatsbeginn sieht man den

abnehmenden Halbmond am Mor-
genhimmel. Am 5. kommt der
Mond mit 363.163 Kilometer in
Erdnähe. Drei Tage später, am 8.,
wird um 5.22 Uhr die Neumond-
position erreicht. Der zunehmende
Halbmond kann am 15. im Früh-
lingssternbild Löwe nahe dem Kö-
nigsstern Regulus gesehen werden.
Zwei Tage später passiert er mit
404.640 Kilometer seinen erdferns-
ten Bahnpunkt. Am 23. tritt um
15.53 Uhr die Vollmondphase ein.
Die Sonne strebt dem Gipfel-

punkt ihrer Jahresbahn entgegen.
Ihre Mittagshöhen nehmen um sie-
benGradzu.DieTageslängewächst
inHamburg umeine Stunde und 35
Minuten, in München um eine
Stunde und 15Minuten. dpa

Riccioli entdeckt. Beide Sonnen
laufen in5000 Jahren inelliptischen
Bahnen umeinander. Gegenwärtig
sind sie 50 Milliarden Kilometer
voneinander entfernt, dies ent-

spricht der 335-fachen Distanz Er-
de – Sonne.
In spektroskopischen Beobach-

tungen entlarvte man beide Mizar-
Sonnen inzwischen als jeweils eige-

ne Doppelsterne. Mizar entpuppte
sich somit als Vierfachsonne, die 81
Lichtjahre von der Erde entfernt ist.
Im Fernglas erkennt man zwischen
Mizar und Alkor ein feines Licht-

Tief am Südosthimmel erblickt man den Saturn, an dem der abnehmende Halbmond am 31. Mai vor-
beizieht. A. ZAFIRLIS / DPA
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Wir sind dein besonderes 5 Sterne Feriendorf am Zeulenrodaer Meer. Verbringe eine wundervolle AusZeit in und mit der Natur im Thüringer
Vogtland. Du suchst für dich, deine Familie, deine Partner*innen und Freunde nach dem richtigen Urlaubsziel? Entspanne und genieße die Tage
in der Natur sowie in unseren traumhaften vollausgestattete Holz100-Häusern. Lasse dich verwöhnen von unserem erstklassigen Therapeuten-
team und gönne dir eine AusZeit am Zeulenrodaer Meer in unserer MANOAH-EnergieQuelle. Wir bieten dir das Rundumsorglospaket: von der
Frühstücksversorgung, ausgewählten Kultur-, Sport- & Freizeitangeboten bis hin zu unseren hauseigenen Wellness-, Meditations- und Yogaan-
geboten – wir haben an alles gedacht, um deinen Urlaub zu etwas ganz Besonderem zu machen. MANOAH – Häuser am See eignen sich auch
bestens für Unternehmen und Vereine. Gern unterbreiten wir ein individuelles Angebot für die Übernachtung mit Rahmenprogramm. Genieße
die Abendstunden in unserem Saunadorf in romantischen Fasssaunen oder unter freiem Himmel im Hot Tub. Das Zeulenrodaer Meer entdeckst
du mit unseren Stand Up Boards, Kajaks und Tretbooten. Mit unseren E-Bikes erkundest du die Region und besuchst Museen, Burgen und Klet-
terparks, genießt eine Schifffahrt auf dem größten Stausee Deutschlands, entführst deine Kleinen in faszinierende Tierparks. Dein Fahrzeug
parkst du kostenfrei auf unserem hauseigenen Parkplatz. Für dein Elektrofahrzeug stehen zwei Ladesäulen mit vier Anschlüssen zur Verfügung.
Dein Urlaub am See - tauche ab in die Natur. Vergiss deinen Alltag und tanke neue Kraft bei uns in MANOAH - deinem 5 Sterne Feriendorf
am Zeulenrodaer Meer.

Saison Reisedatum Preis pro Person/Nacht

A

06.05. - 19.06.2024, 01.09. - 29.09.2024,
13.10. - 22.12.2024, 04.01. - 02.02.2025,
09.02. - 06.04.2025, 20.04. - 30.05.2025,
01.09. - 05.10.2025, 19.10. - 21.12.2025

99,00 €

B

20.06. - 31.07.2024, 30.09. - 12.10.2024,
23.12.2024 - 03.01.2025, 03.02. - 08.02.2025,
07.04. - 19.04.2025, 30.05. - 03.06.2025,
28.06. - 08.08.2025, 06.10. - 18.10.2025,
22.12.2025 - 03.01.2026

139,00 €



RÄTSEL FÜR KINDER

3 Buchstaben:
alt – Deo – Hut – liD –
lot
4 Buchstaben:
Nuss – Puma – sPaN –
ZauN
5 Buchstaben:
altar – DauNe
6 Buchstaben:
torero – Zirkus
8 Buchstaben:
DirigeNt – kassette
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ALMBAUER

BASILIKUM

BEWERBUNG

BODENSEE

EHEVERTRAG

EISGLAETTE

ELEFANT

FESTTAGE

FUNKTION

GESCHENK

GETREIDE

HINTERACHSE

HOCHZEIT

KIESELSTEIN

KOCHTOPF

PLAETZCHEN

PRODUKT

PROGRAMM

SAENGER

SCHOENHEIT

SPANIEN
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SPORTLER

STEMPEL

STUDENTIN

TAENZER

TORTE

WIRKUNG
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Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in
den Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Gitterbastelrätsel

Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

Wortsuche Um die Wörter der unteren Liste zu finden,
muss senkrecht und waagerecht gesucht werden.
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Genau
geschaut
HORTENSIE

Schattenriss
AbbildungB
istrichtig.

Herzsuche
16Herzen

Auflösungen

Ausmalbild
Schattenriss
Zu welcher Abbildung
gehört der Schatten?

Herzsuche
Wie viele

Herzen haben
wir auf dieser
Rätselseite
verteilt?

Wenn du alle neun Blum
en aus dem Strauß findes

t und

die jeweils dabeistehende
n Buchstaben richtig ane

inan-

derfügst, erhältst du ein
Lösungswort. Tipp: Es is

t der

Name eines Zierstrauche
s mit großen Blüten.

Genau geschaut
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OTZ TEENIE

neuenKleinraketen.Einerdavon ist
die Kleinstadt Neuenstadt am Ko-
cher in Süddeutschland. Dort hat
die Firma HyImpulse die SR 75 ge-
baut. Die Rakete wurde dann mit
dem Schiff nach Australien ge-
bracht. Dort soll sie in den kom-

menden Tagen zum erstenMal star-
ten.
In die Tanks der SR 75 kommen

zwei Dinge: Kerzenwachs und flüs-
siger Sauerstoff. Das ist ungewöhn-
lich. Klappt es damit, wäre der An-
trieb praktisch. Denn so kann

Die Rakete
SR 75 kann
ganz schön
qualmen! Als
Treibstoff die-
nen Kerzen-
wachs und
flüssiger
Sauerstoff.

HYIMPULSE/DPA

und noch einmal durchgegangen:
„Wie hat das im Training geklappt?
Was könnte man besser machen?“,
sagt der Experte.
Im Spiel möchte man dem ande-

ren Team durch die Vorbereitung
ambesten einenSchritt voraus sein.
„Wenn der Gegner im Ballbesitz ist,
achtet man darauf, wie sich die
Spieler verhalten: wie sie sich frei-

laufen, wie sie sich bewegen, wohin
sie laufen.“ Haben die Gegner gera-
de nicht den Ball, achten die Fach-
leute auf die Verteidigung: „Stehen
die enger zusammen oder weiter
auseinander? Pressen sie und ste-
hen sehr weit vorne, oder stehen sie
sehr nah beim eigenen Tor?“ Pres-
sen bedeutet: Die Mannschaft ver-
sucht, demGegner schon in dessen

Hälfte den Ball abzunehmen. Als
Videoanalyst oder Videoanalystin
solltemanalsoeinengutenBlick für
die Sportart haben. Man muss er-
kennen, wo Fehler passieren und
woMuster entstehen. Auch speziel-
le Computerprogramme helfen da-
bei. Solche Programme können
zum Beispiel alle Torschüsse aus
einem Spiel herausfiltern.
Wie die Spieler solche Videos zu

sehen bekommen, ist unterschied-
lich. Der Experte erklärt: Mal
schaue sich ein Trainer mit einem
einzelnen Spieler ausgewählte Sze-
nen an. Mal sitze die ganze Mann-
schaft zusammen. „Je weiter weg
man vomSpiel ist, umso individuel-
ler arbeitet man. Und je näher das
Spiel rückt, umso mehr arbeitet
man mit der Mannschaft zusam-
men.“TurnierewiedieEuropameis-
terschaft sind oft ziemlich stressig.
Es gibt viele Spiele in kurzer Zeit
undmanmuss sich ständig auf neue
Gegner einstellen.
„In einem Turnier schaust du dir

natürlich erst mal die direktenGeg-
ner deiner Gruppenspiele an. Aber
du weißt auch schon, gegen wen du
wahrscheinlich als Nächstes spie-
len könntest“, sagt Aditya Pasara-
konda. Es gibt also viel zu tun. dpa

nichts aus Versehen explodieren.
Auch wäre er viel günstiger als der
für andere Raketen.
Beim ersten Flug soll die SR 75

nur 60 Kilometer hoch fliegen. Das
gilt noch nicht als Weltraum. Doch
der Chef der Firma sagt, die Rakete
schaffe es auch höher. Dann könne
sie baldKlein-Satellitenmitnehmen
und oben absetzen. Interesse an
SR 75 haben zum Beispiel Auto-
Hersteller. Diese nutzen Klein-Sa-
telliten, um den Fahrzeugen mitzu-
teilen, wo sie sich genau befinden.
Diese Satelliten könnten auch beim
autonomen Fahren helfen. Andere
Klein-Satelliten liefern Radarbilder,
fotografieren den Boden oder brin-
gen Internet zu denMenschen. dpa

Ach was!

DieHexen
kommen

Zur Walpurgisnacht fliegen die
Hexen auf ihren Besen zum Bro-
cken und tanzen um ein Feuer. Die-
se Idee geht auf viele uralte Ge-
schichtenzurückundbereitetheute
vielen Menschen großen Spaß.
Frauen kleben sich zum Beispiel
Warzen und große Nasen an, um
wie eine Hexe auszusehen.
DerGlaubeanHexen ist uralt. Im

späten Mittelalter wurde der Aber-
glaube an magische Kräfte aller-
dings gefährlich. Das betraf zum
Beispiel Frauen, die sich gutmit der
Wirkung von Kräutern und Pflan-
zen auskannten. Manche wurden
beschuldigt, eine Hexe oder Zaube-
rin zu sein. Man warf ihnen auch
vor, gemeinsame Sache mit dem
Teufel zu machen und Unglück zu
verursachen! Die Beschuldigung
konnte grausame Folgen für die
Frauen haben.
Das änderte sich erst im 16. und

17. Jahrhundert. Klügere Leute
schrieben Texte, in denen sie
Hexenglauben als Unsinn beschrie-
ben. Der Gedanke setzte sich dann
langsam durch. So lässt sich die
Walpurgisnacht der Hexen heute
unbeschwert feiern. Eine große Sa-
che ist das im vor allem im deut-
schen Gebirge Harz. Immer am
30. April treffen sich dort lauter ver-
kleidete Menschen zu einer großen
Hexen-Tanznacht. dpa

Sich als Hexe zu verkleiden, ge-
hört zur Walpurgisnacht dazu.

MATTHIAS BEIN/DPA/ARCHIV

Lachen

Einfache
Mathematik

ImMatheunterricht fragt dieLehre-
rin: „Wenn ihr 15 Euro in eure Ho-
sentasche steckt und unterwegs ein
Zwei-Euro-Stück und drei Ein-
Euro-Stücke verliert, was habt ihr
dann in der Tasche?“ Ruft Anna:
„Ein großes Loch!“

Na so was!

Hühner
werden rot

Rot werden, das passiert uns Men-
schen aus verschiedenen Gründen.
Zum Beispiel, wenn etwas peinlich
ist oder wir uns doll ärgern. For-
schende haben herausgefunden:
Auch Hühner können rot werden!
Daspassiertwohl,wennsie sichauf-
regen. Die Fachleute hatten dafür
einigeTiere auf einemHof inFrank-
reich länger genau beobachtet.
Dazu wurden die Hühner unter

anderem gefilmt. Nach bestimmten
Aktionen wurde dann mit den Bil-
dern die Rötung im Gesicht gemes-
sen: zum Beispiel, wenn die Tiere
gutes Futter bekommenhattenoder
wenn sie eingefangen worden wa-
ren.
Eingefangen werdenmochten sie

wohl nicht! Dann färbte sich das
Gesicht derHühner knallrot.Weni-
ger rot wurden sie hingegen, wenn
sie den Menschen schon kannten,
der zu ihnen kam. dpa

Das eher entspannte Huhn ist
links zu sehen, das rechts hatte
sich aufgeregt und wurde rot.

INRAE - BERTIN AND ARNOULD / DPA

Antworten:1b)DieMilchstraßeist
dieGalaxie,indersichdasSonnen-
systemmitderErdebefindet.2a)
DerJupiteristmiteinemÄquator-
durchmesservonrund143.000Ki-
lometerndergrößtePlanetdesSon-
nensystems.ErhatkeinefesteOber-
flächeundzähltzudensogenann-
tenGasplaneten.3c)DerMarsist
auchalsroterPlanetbekannt.Das
liegtamEisenoxid-Staub,dersich
aufderOberflächedesPlaneten
undinseinerAtmosphäreverteilt
hatundfürdierötlicheFärbung
sorgt.

Quiz

Unendliche
Weiten

1 Wie heißt die Galaxie, in der
unser Sonnensystem liegt?

a) Teestraße
b) Milchstraße
c) Apfelsaftstraße

2 Welcher ist
der größte

Planet unseres
Sonnensystems?
a) Jupiter
b) Merkur
c) Saturn

3 Wie wird
der Planet

Mars auch ge-
nannt?
a) blauer Planet
b) grüner Planet
c) roter Planet

Videoanalyst Aditya Pasarakonda schaut sich auf dem Gelände des UHC Hamburg Videos an. KATHARINA KÖHLER/DPA

DemGegner einen Schritt voraus
Fußballer bereiten sich auch mit Videoanalysen auf ihre Spiele vor. Ein Experte erklärt, wie das geht

Katharina Köhler

Wenn sich Fußballer auf ein Spiel
vorbereiten, heißt das normalerwei-
se: Training auf dem Platz und ganz
viel Sport. Doch tatsächlich gehört
etwas dazu, was viele erst einmal
nicht erwarten: Videos gucken.
AdityaPasarakonda ist einExper-

te für Videoanalysen. Er kennt sich
mit Hockey aus, arbeitet aber auch
mit Fußball-Trainern zusammen.
BeiderAnalyse seienvorallemzwei
Dinge wichtig, sagt er: „Man schaut
sich sein eigenesSpiel an, umbesser
zu werden.“ Außerdem müsse man
den Gegner beobachten. „Man
schaut sich Regelmäßigkeiten an
und versucht, sich einen Plan zu-
rechtzulegen,wiemangegendiesen
Gegner am besten spielen könnte.“
Alte Spiele gegen den gleichenGeg-
ner zu analysieren, ist dafür beson-
ders hilfreich.
Die deutschen Fußballer spielen

bei der Europameisterschaft gegen
Schottland, die Schweiz und
Ungarn. Diese Gegner werden sich
die Deutschen im Vorfeld also be-
sonders genau anschauen und an-
schließend Pläne schmieden. Übt
man solchePläne dann imTraining,
wird auch das oft aufgenommen

Mit Kerzenwachs in denWeltraum
Riesige Raketen sind nötig, um Menschen ins All zu bringen. Für Mini-Satelliten reichen auch kleine Flugkörper
Neben anderen Raketen würde die
SR 75wie einZwerg aussehen. Auf-
gestellt misst sie nur zwölf Meter.
Zum Vergleich: Die Rakete der Fir-
maSpace X,diehäufigerMenschen
zur Internationalen Raumstation
schießt, ist fast sechsmal so hoch.
Die Mondrakete Saturn V war so-
gar neunmal sohoch! Trotz ihrer ge-
ringen Größe könnte die SR 75
bald einewichtigeAufgabe erfüllen.
Sie kann zwar keine Menschen ins
All bringen, aberdafürKlein-Satelli-
ten. Davon fliegen schon Tausende
herum. In den kommenden Jahren
werden viele weitere Tausend hin-
zukommen.
An mehreren Orten auf der Welt

arbeiten Fachleute deswegen an

Schon gewusst?

Schwammkopf
feiert Geburtstag

Herzlichen Glückwunsch, Sponge-
bob! Die Hauptfigur aus der Zei-
chentrickserie „Spongebob
Schwammkopf“ wird nämlich am
1.Mai 25 Jahre alt! Seit 1999 laufen
Geschichten mit dem Spül-
schwamm, der in einer Ananas im
Meerwohnt, imFernsehen.Damals
fing es im Land USA damit an.
In rund 300 Folgen und 14 Staf-

feln haben Spongebob Schwamm-
kopf, der Seestern Patrick und San-
dy, das Eichhörnchen im Taucher-
anzug, zahlreicheAbenteuer erlebt.
Außerdem gab es schon drei Kino-
filme und ein Musical über den
Schwamm. Viele mögen, dass
Spongebob gutmütig undwarmher-
zig ist.
Erfunden wurde die Figur von

dem Amerikaner Stephen Hillen-
burg. Der war eigentlich studierter
Meeresbiologe. Zum ersten Mal
tauchte ein Schwammmit demNa-
men Bob in einem Comicbuch von
ihm auf. dpa

Spongebob und seine Freunde ha-
ben viele Fans. DPA

Wenn du selbst gern Fußball
spielst, kannst du eine eigene
Videoanalyse starten. Aditya Pa-
sarakonda schlägt vor: „Man
kann seinem besten Kumpel
oder seiner besten Freundin sa-
gen, dass sie einen mit dem
Handy beim Torschuss filmen
sollen.“
Wenn du dir das Video danach
anschaust, kannst du etwa auf
deine Körperhaltung und Posi-
tion achten. „Man kann gucken,
wie man zum Ball steht: ob man
zu weit weg steht, ob man nach
hinten kippt, ob man über den
Ball steht.“ Wird nur man selbst
gefilmt, könne man ruhig etwas

ranzoomen, damit man genau
sieht, wo etwa der Fuß steht.
Anders ist es, wenn deine Mann-
schaft ein ganzes Spiel aufneh-
men möchte. Dafür sollte man
einen möglichst weiten Winkel
haben, damit man sieht, wie das
Team zusammenspielt. „Da
braucht man auf jeden Fall eine
Erhöhung, von der aus man das
Spiel filmen kann“, sagt der Ex-
perte. Denn filmt man auf der
Ebene der Spielerinnen und
Spieler, sieht man später nicht
viel. „Vielleicht gibt es eine Tri-
büne oder einen Hügel in der
Nähe, dann kann man von oben
draufschauen.“ dpa

Probiere deine eigene Videoanalyse aus
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SPORT

Tino Zippel

Jena.Gehen Henning Bürger in der
letzten Saisonphase die Innenver-
teidiger aus? Der Trainer des Fuß-
ball-Regionalligisten FC Carl Zeiss
Jena muss nun schon die vierte Ver-
letzung auf dieser Position verkraf-
ten.Gegen den FSVZwickau hat es
Kapitän Bastian Strietzel erwischt.
Die unheimliche Serie begann

mit einem Sturz von Burim Halili
auf seine Schulter. Er laboriert seit-
dem an einer Schultereckgelenk-
sprengung.MauriceHehnezogsich
gegen Chemie Leipzig einen Kreuz-
bandriss im Knie zu. Ken Gipson
blieb im Training hängen und ver-
letzte sich am Sprunggelenk. Und

Abwehrchef. „Da habe ich Glück
gehabt, wenn ich mir die Videoauf-
nahmen des Fouls anschaue.“ Er
wolle in dieser Trainingswoche da-
rauf hinarbeiten, „dass ich am
Samstag wieder auf der Platte ste-
he“. Leichte Entwarnung also.
Die anderen Verletzten werden

aller Voraussicht nach am Sonn-
abend (13 Uhr) gegen die VSG Alt-
glienicke noch nicht wieder auf
demPlatz stehen. Sowohl beiHalili,
als auch bei Gipson besteht aber
Hoffnung, dass sie bis zum Pokal-
endspiel gegen den ZFC Meusel-
witz am 25. Mai wieder fit sind.
Unterdessen laufen die personel-

len Planungen in der Innenverteidi-
gung.Die Jenaerwollen sowohlBas-

EinKandidat gerät in den Blick
In der Innenverteidigung des Regionalligisten FC Carl Zeiss Jena läuft die Kaderplanung. Doch richtig knapp wird es in dieser Saison

tian Strietzel als auch Burim Halili,
deren Verträge auslaufen, halten.
Maurice Hehne, dessen Vertrag be-
reits verlängert ist,wird bis zum Jah-
resende fehlen. Im schlechtesten
Fall haben die Jenaer damit nur den
jungen Khalid Abu El Haija im Ka-
der.
Deshalb arbeiten die Jenaer im

Hintergrund schon am möglichen
Plan B. Nach Informationen unse-
rer Zeitung soll Interesse bestehen
an PhilippWendt, Innenverteidiger
bei der BSG Chemie Leipzig. Der
Vertrag des 27 Jahre alten Stamm-
spielers läuft aus. Er kommt in die-
ser Saison auf 27 Punktspieleinsät-
ze und kann auch als Linksverteidi-
ger spielen.

mit seiner Familie heimisch fühlt.
„Wir haben eine ganz erfolgreiche
Saison gespielt, einen guten Weg
eingeschlagen, mit einer guten
Mannschaft“, findet er. Theoretisch
wäre vielleicht sogar Platz zwei in
der Hauptrunde möglich gewesen.
„Aber wir haben es in der Rückrun-
de in einigen Spielen selbst aus der
Hand gegeben. Und die anderen
sind auch ganz gut. Deswegen sind
wir Fünfter.“

Fokus liegt auf dem Play-off-
Viertelfinale gegen Frankfurt
Ob er in der neuen Saison lieber
in derBBLoder derProA spielen
würde? „Ich hätte gegen die
BBL nichts einzuwenden. Aber
Hauptsache ist, ich spiele in Je-
na.“ Überhaupt will er sich
noch nicht so sehrmit der neu-
en Saison beschäftigen, auch
wenn er hofft, dass der Kern
der Mannschaft zusammen-
bleibt und noch punktuell ver-
stärkt wird. „Der volle Fokus
liegt jetzt auf den Play-offs.“

Mit dem BBL-Absteiger aus
Frankfurt habe Jena einen star-
ken Kontrahenten bekommen.
„Aber wir haben sie schon zwei-

mal geschlagen“, weiß Stephan
Haukohl. Jetzt müssen die Saale-
städter gut regenerieren. „Unddann
nocheineSchippedrauflegen. Spie-
lerisch, mental und physisch liegt
unsFrankfurt gut.Daswirdeinegei-
le Serie.“

Fraport Skyliners – Medipolis SC Jena,
Freitag, 19.30 Uhr, sportdeutschland.tv

son“, findetHarmsen. Der 2,05Me-
ter große gebürtige Stuttgarter holt
mit 6,2 Rebounds pro Partie die
meisten aller Medipolis-Spieler in
der 2. Bundesliga ProA, steuert zu-

dem 7,4 Punkte pro Begegnung in
der Hauptrunde bei.
„Ich bin sehr froh, eine weitere

Saisonhierbleibenzukönnen“, sagt
Stephan Haukohl, der sich in Jena

Björn Harmsen (links) tauscht sich oft während der Spiele mit
Stephan Haukohl aus. SASCHA FROMM

Rot-Weißwill
Hajrulla halten

Erfurt. Seit sieben Jahren geht Fuß-
ballerRomarjoHajrulla inDeutsch-
land auf Torejagd, bei Rot-Weiß Er-
furt absolvierte er inzwischen mit
55 Pflichtspielen so viele Einsätze,
wie bei keinem anderen Verein. Im
Juni läuft sein Vertrag aus. Geht es
aber nach dem Willen von Fabian
Gerber, soll in der kommenden Sai-
son jene Statistik aufgebessert wer-
den. „Wir haben ihm ein Angebot
unterbreitet. Es ist doch klar, dass
wir solch einenStürmer haltenwol-
len“, sagte der Rot-Weiß-Trainer.
Auch Hajrulla bestätigte den Kon-
taktmit demVerein, ohne eine Ten-
denz erkennen zu lassen: „Wir müs-
sen schauen, was passiert“. alu

Hertha BSC II – FC Rot-Weiß Erfurt,
Freitag, 19 Uhr, Livestream unter:
otz.de/fussball

BBL oder ProA? –Hauptsache Jena
Die Zweitliga-Basketballer von Medipolis SC binden vor den Play-offs eine Identifikationsfigur

Holger Zaumsegel

Jena. „Manchmal meckert er ein
bisschen viel“, sagt Björn Harmsen
über Stephan Haukohl und
schmunzelt verschmitzt. „Da sind
wir uns ähnlich – in unserer Unge-
duld.“ Und im Profisport gehört be-
rechtigte Kritik eben auch dazu.
Deswegen verstehen sich der Trai-
ner der Basketballer von Medipolis
SC Jena und sein Co-Kapitän in der
Regel bestens, auch wenn es mal
Meinungsverschiedenheiten gibt.
Björn Harmsen weiß, was er an

Stephan Haukohl hat, umgekehrt
ist es genauso. Deshalb setzen die
beiden ihre Zusammenarbeit in der
neuen Saison fort. Nachdem in der
vergangenen Woche bekanntgege-
ben wurde, dass Harmsen seinen
Vertrag bis 2026 verlängert hat, fol-
genvordemerstenDuell imPlay-off-
Viertelfinale bei den Fraport Sky-
liners aus Frankfurt an diesem Frei-
tag gute Nachrichten in Sachen
Haukohl. Der 30-Jährige hat auch
verlängert, um ein Jahr bis 2025.

Trainer Harmsen lobt Haukohl
als „Aushängeschild“
„Er ist ein Aushängeschild, ein Füh-
rungsspieler“, lobt derMSC-Trainer
seinen Schützling, der bereits 2009
ans Jenaer Sport-Gymnasium kam.
2020 wechselte Haukohl schließ-
lich zum dritten Mal an die Kern-
berge und ist seitdem stets einwich-
tiger Bestandteil der Mannschaft
gewesen. Einer, der sich, auch als
jungerVater gereift, stetigweiterent-
wickelt hat. „Er spielt eine tolle Sai-

Sport aktuell
Für mehr Sport
im E-Paper Ihrer
Tageszeitung
direkt den QR-
Code zur App

scannen. Oder unter:
otz.de/sport

Eisenach. Beim 54. Rennsteig-Etap-
penlauf über 170 km von Blanken-
steinnachHörschelhattendieAkti-
ven auf den Höhen des Thüringer
Waldes mit extremen Bedingungen
zu kämpfen. Auf der Etappe zwi-
schen Neustadt am Rennweg und
Oberhof und vom Grenzadler bis
zur Grenzwiese bei Brotterode be-
hinderten die Läufer in der vergan-
genen Woche 10 bis 15 Zentimeter
Schnee auf der Strecke, zudem gab
auch Schneeschauer.
Trotzdem liefen die neun Frauen

und17Männer guteZeiten.Bei den
Frauen siegte Antje Giffing aus Kö-
ditz bei Hof in 17:48:39 Stunden
vor der Vorjahreszweiten Corinna
Geyer (Döllstedt/19:04:40).Vorjah-
ressiegerin Susanne Marbach
(Würzburg/17:33:01)wurdeDritte.
Bei denMännern liefenderSüdti-

roler Oliver Carli und Sebastian
Schmidt aus Schmiedefeld nach
16:15:23 h gemeinsam durchs Ziel.
Dritter wurde Daniel Derstappen
(Hamburg/18:25:40).
„So eine herzliche und familiäre

Laufveranstaltung findet man nir-
gends. Das Org-Team trotzte allen
Widrigkeiten und schaffte es, dass
man jede Sekunde dieserWoche ge-
nießen konnte“, bedankte sich der
Italiener Carli, der seine Bestzeit
um über eine Stunde verbesserte.
Allein 14 der Etappenläufer ha-

ben sich bereits für den 51. Guts-
Muths-Rennsteiglaufam25.Mai für
den Supermarathon eingetragen.
Wolfgang Nadler aus Delitzsch
wird dabei die 70 km lange Strecke
zum 49. Mal angehen. red

Etappenlauf auf
demRennsteig
bei Schneefall

Voigt startetmit
fast 76Metern

Jena. Speerwerfer Maurice Voigt
(LG Ohra Energie) ist mit einer gu-
ten Leistung in die Leichtathletik-
Saison gestartet. Der 23 Jahre alte
Zweite der deutschenMeisterschaf-
ten des Vorjahres gewann beim
Wurfauftakt amSonntag in Jenamit
75,98 Meter. Voigt, der in Jena bei
Harro Schwuchow trainiert, will in
diesem Sommer seine Bestleistung
von 80,46Meter verbessern.
Olympiasieger Thomas Röhler

(LC Jena) möchte seine gute Verfas-
sung nach dem ersten 80-Meter-
Wurf seit viereinhalb Jahren nun
am 3. Mai in Dubai bestätigen. dp

Vereinmit
Vernunft

Eine miese Saison, selbst für einen
Aufsteiger. Mickrige 17 Punkte –
Darmstadt 98 ist drei Spieltage vor
Schluss wieder abgestiegen. Und
trotzdem halten die Hessen an
ihremTrainerTorstenLieberknecht
fest – weil es vernünftig ist.
Ein gutes Zeichen in einer Sport-

welt, wo selbst in der sonst so soli-
den Handball-Bundesliga vor Ab-
stiegsangst gerade drei Vereine ihre
Trainer freistellten (Balingen,Erlan-
gen, Bergischer HC). Natürlich
muss es Sinn machen, an einem
Coach festzuhalten. Und Lieber-
knecht muss ja auch erstmal zusa-
gen, in der zweiten Liga erneut An-
lauf zu nehmen. Sein Verein jeden-
falls setzt auf Stabilität.
Lieberknecht meinte nach dem

0:1 gegen Heidenheim, man sei mit
Würde abgestiegen. Doch im Duell
mit dem Mitaufsteiger wurden die
Unterschiede deutlich. Der FCH
punktete entschlossen da, wo die
Lilien nur bemüht wirkten. Darm-
stadt fehlte letztlichdieQualität, die
Klasse zu halten. Am Böllenfalltor
wird man jetzt analysieren, auf-
arbeiten und eine Mannschaft neu
aufbauen, die in der 2. Liga eben
nicht durchgereicht wird. Ein Trai-
ner, der die Spieler und Fans hinter
sich weiß, ist dabei wichtig.
Beim ThSV fiel schon im Winter

die Entscheidung des durchaus um-
worbenen Trainers Misha Kauf-
mann, in Eisenach zu bleiben – egal
in welcher Liga. Kontinuität bleibt
dieVoraussetzung,willman imPro-
fisport dauerhaft Erfolg haben.

Meine Meinung

Dirk Pille über Darmstadt 98, die
mit Lieberknecht weitermachen

Erfurt. THC-Trainer Herbert Müller
und seine Handball-Frauen haben
es nicht einfach in der finalenPhase
der Bundesliga-Saison. Nun fällt
ausgerechnet vormschwerenNach-
holspiel in Metzingen auch die
Rechtsaußen mehrereWochen aus.
Nathalie Hendrikse zog sich beim
42:33-Sieg über denVfLOldenburg
einenMuskelfaserriss zu. „Ich habe
gleich gemerkt, dass das da wohl
was gerissen ist“, sagte die 29 Jahre

alte Niederländerin nach dem
Spiel, als sie bereits einen dicken
Verband amOberschenkel trug.
„Ich hoffe, es werden keine sechs

Wochen“, hofft Müller. Die bereits
länger verletzten Annika Lott und
Jennifer Rode werden ebenfalls feh-
len. „Vielleicht sind sie dann nächs-
te Woche wieder an Bord“, sagte
Müller. Seine ebenfalls angeschla-
genen Spielerinnen Johanna Rei-
chert und Josefine Hanfland wer-

den hingegen „definitiv spielen“, so
Müllers Lazarett-Nachrichten.
Die Nachholpartie bei den „Tus-

sies“birgtBrisanz.DerTHCkönnte
mit einem Sieg unter die Top drei
springen. „Wenn wir die Vizemeis-
terschaft aus der vergangenen Sai-
son noch verteidigen wollen, müs-
sen wir alle restlichen fünf Partien
gewinnen“, weiß Müller.
Zuletzt bezwang Metzingen den

THC-Verfolger HSG Blomberg-Lip-

pe. „Sie haben sie regelrecht mit
acht Toren vorn zerlegt“, erzählt
Müller und ist froh. „Denn nun ha-
ben wir fünf Punkte Vorsprung auf
den Fünften aus Blomberg. Die ers-
ten vier und Pokalsieger Metzingen
werden kommende Saison interna-
tional spielen“, erklärt der THC-
Coach. dp

TuS Metzingen - Thüringer HC,
Dienstag 19.30 Uhr, www.dyn.sport

Hendrikse fällt mitMuskelfaserriss länger aus
Thüringer HC steht am Dienstag bei Pokalsieger Metzingen vor schwieriger Aufgabe

Bastian Strietzel wurde das Opfer
einer eingesprungenen Attacke von
Marc-Philipp Zimmermann, der
mit seinem Fußballschuh die Achil-
lessehne des Abwehrspielers traf.

AmMontagmorgen ging es Striet-
zel, der sofort ausgewechselt wer-
den musste, nach eigener Auskunft
etwas besser. „Strukturell scheint
nichts kaputt zu sein“, sagt derFCC-

Im Spiel zwi-
schen dem FC
Carl Zeiss Jena
und der BSG
Chemie Leipzig
versucht Phi-
lipp Wendt
(links) einen
Schuss von Eli-
as Löder zu
blocken.
TINO ZIPPEL
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SPORT

Namen & Zahlen
FUßBALL
1. Bundesliga
Darmstadt – Heidenheim 0:1 (0:0). SR: Dan-
kert (Rostock), Z: 17.000, T: 0:1 Dovedan (90.)
1. Leverkusen 31 25 6 0 77:22 81
2. München 31 22 3 6 89:38 69
3. Stuttgart 31 20 4 7 70:38 64
4. Leipzig 31 19 5 7 73:35 62
5. Dortmund 31 16 9 6 59:39 57
6. Frankfurt 31 11 12 8 47:42 45
7. Freiburg 31 11 7 13 43:55 40
8. Augsburg 31 10 9 12 48:52 39
9. Hoffenheim 31 11 6 14 55:63 39

10. Heidenheim 31 9 10 12 44:52 37
11. Bremen 31 10 7 14 41:50 37
12. Wolfsburg 31 9 7 15 37:51 34
13. Gladbach 31 7 11 13 53:60 32
14. Berlin 31 8 6 17 26:50 30
15. Bochum 31 6 12 13 37:62 30
16. Mainz 31 5 13 13 32:49 28
17. Köln 31 4 11 16 24:54 23
18. Darmstadt 31 3 8 20 30:73 17
Freitag, 20.30 Uhr: Hoffenheim – Leipzig,
Samstag, 15.30 Uhr: Dortmund – Augsburg,
Wolfsburg – Darmstadt, Bremen – Mönchen-
gladbach, Stuttgart – München, 18.30 Uhr:
Köln – Freiburg, Sonntag, 15.30 Uhr: Union
Berlin – Bochum, 17.30 Uhr: Frankfurt – Le-
verkusen, 19.30 Uhr: Heidenheim – Mainz.

3. Liga: Unterhaching – 1860 München 2:0

Seitz wird Trainer
bei Lok Leipzig

Leipzig. JochenSeitzwirdzurneuen
Saison Cheftrainer beim Fußball-
Regionalligisten 1. FC Lok Leipzig.
Der Unterfranke wird somit Inte-
rims- und Torwarttrainer Tomislav
Piplica ablösen, der nach der Tren-
nung von Almedin Civa als Trainer
und Sportdirektor in einer Doppel-
Funktion arbeitete.
„Gerade in den Gesprächen mit

Toni Wachsmuth hat sich schnell
herauskristallisiert, dass wir die
gleicheMeinunghabenüber dieArt
und Weise, wie wir Fußball spielen
wollen“, sagte der 47-jährige Seitz,
der zuletzt beim Regionalligisten
Viktoria Aschaffenburg arbeitete.
Der einst beim FC Carl Zeiss Jena
ausgebildete Wachsmuth wird im
Sommer Sport-Geschäftsführer bei
Lok, stand dem Präsidium jedoch
schon beratend zur Seite. dpa

Abstieg „wiemit
102-jährigenOma“
Darmstadt. Trotz des seit Wochen
erwartbaren Abstiegs aus der Fuß-
ball-Bundesliga setzt der endgültig
besiegelteGang indie2.LigaDarm-
stadts Präsident Rüdiger Fritsch
emotional zu. SeineGemütslage sei
„bescheidenoder auchbeschissen“,
sagte der 62-Jährige nach der 0:1-
Niederlage des SV Darmstadt ge-
gen Heidenheim am Sonntag.
Dass die Hessen künftig wieder

eine Liga tiefer antreten müssen,
hatte sich abgezeichnet. Auch
Fritsch hatte mit diesem Szenario
gerechnet: „Das ist wie mit der 102-
jährigen Oma, wo man weiß, ir-
gendwann ist es soweit unddann ist
es so weit. Dann ist man trotzdem
sehr, sehr traurig.“ dpa

Vor 30 Jahren:
Formel-1-Ikone

Senna verunglückt
Dreifacher Weltmeister
schlägt in der Mauer ein

Imola.Am1.Maium14.17Uhrwird
es ganz still werden auf dem Auto-
dromo Enzo e Dino Ferrari. Es ist
der Moment, in dem vor 30 Jahren
Ayrton Senna in der Tamburello-
Kurve einfach geradeaus fuhr mit
321 km/h. Nach einer Vollbrem-
sung schlug er mit immer noch 214
km/h in eine Mauer von Imola ein.
Senna überlebte diesen Unfall

nicht, der Brasilianer starb als drei-
maliger Weltmeister, er starb aber
vor allem als Formel-1-Ikone schon
zu seiner Zeit, und das mit gerade
mal 34 Jahren. Tags zuvor war der
Österreicher Roland Ratzenberger
(33) tödlich verunglückt. Mit einer
Schweigeminute wollen Formel-1-
Geschäftsführer Stefano Domeni-
cali sowie hohe politische Würden-
träger aus Italien, Brasilien und Ös-
terreich Senna und Ratzenberger
gedenken.„Es wird ein Tag voller
Emotionen“, schrieb die Gemeinde
Imola in einer Mitteilung.
„Das wirkte irgendwie surreal,

unvorstellbar“, erinnerte sich Ex-
Rennfahrer Ralf Schumacher an
den Unfalltag Sennas. Als dieser
verunglückte, fuhr Ralf Schuma-
chers Bruder Michael seit knapp
drei Jahren in der Formel 1.DerUn-
fall hatte den späteren Rekordwelt-
meister damals sogar ander Fortset-
zung seiner Karriere zweifeln las-
sen. Ralf Schumacher fuhr von
1997 an in der Formel 1. „Für die,
wie mich, die danach in die Formel
1 eingestiegen sind, bedeuteten die
nachfolgenden Verbesserungen
dann ein großes Glück“, betonte
der mittlerweile 48-Jährige. dpa

Nachrichten
Zverev besteht Nachtschicht
Tennis-Olympiasieger Alexander
Zverev hat das Achtelfinale des
ATP-Masters in Madrid erreicht.
Der Hamburger besiegte den Kana-
dier Denis Shapovalov erst nach
Mitternacht mit 6:4, 7:5.

Einheit-Präsident tritt zurück
Willi Obitz, seit 2022 Vereinsvorsit-
zenderbeimFCEinheitRudolstadt,
tritt mit sofortiger Wirkung zurück.

Der Brasilianer
Ayrton Senna
verunglückte
vor 30 Jahren
in Imola. DPA

Bayern „brennen“ auf Real
Für den Traum vom Königsklassen-Finale müssen die Münchner viele Nebengeräusche ausblenden

Marco Mader und Thomas Niklaus

München. Im „Krieg vonMünchen“
zwischen Uli Hoeneß und Thomas
Tuchel müssen die Waffen ruhen,
die „Mutter“ aller Europapokal-Du-
elle mit dem furchteinflößenden
Champions-League-Monster dul-
detkeineAblenkung. „RealMadrid,
es zählt nurnochRealMadrid“, sag-
te Trainer Tuchel und deutete sich
mit beiden Zeigefingern auf den
Kopf. Dort soll kein Platzmehr sein
für den laut Tuchel „abgehakten“
ZwistmitHoeneß,obwohlderDau-
er-Nörgler noch einmal nachlegte.
Patron Hoeneß versicherte im ki-

cker unnachgiebig, er stehe zu sei-
nerbeißendenKritikamCoach.Zu-
gleich betonte der Ehrenpräsident
des FC Bayern, „wild entschlossen
zu sein, meine Meinung wieder
deutlicher zu machen“. Doch Tu-
chel wischte den Krach vor dem
Kracher entschieden beiseite. „Da
sag ich nix mehr dazu!“
Viel lieber sprach er von seinem

Final-Traum, von der Rückkehr des
FC Bayern nach London zum Fina-
le am 1. Juni, elf Jahre nach dem
Triumph über Dortmund. „Unser
Ziel ist es, nachWembley zugehen–
und da zu gewinnen“, betonte Tu-
chel – und sprach allenMünchnern
aus der Seele.
„Alle brennen“, versicherte Max

Eberl vor dem 27. Hit gegen die Kö-
niglichen, auch der Sportvorstand
ist elektrisiert. „Es steht was ganz
Besonderes vor der Tür, das fühlt
sich an wie Weihnachten.“ Die Be-
scherung soll in der Kathedrale des
englischen Fußballs folgen.

Die letzten drei Heimspiele
gegen Real Madrid alle verloren
Kapitän Manuel Neuer, neben Ur-
Bayer Thomas Müller letzter Vete-
ran dermagischenNacht von 2013,
kann sich „noch gut erinnern“ an
damals und forderte: „Es gilt alles in
die Waagschale zu werfen, um dort
wieder hinzukommen.“ Doch der
Weg dahin sei „auf jeden Fall ein
schwerer“, weiß Vorstandschef Jan-
Christian Dreesen. Schließlich
scheiterten die Bayern bei den
jüngsten drei Treffen und verloren
in der Allianz Arena immer.
Trotzdem: „Zu Hause, Flutlicht,

75.000 Zuschauer, Halbfinale, Real
– was willst dumehr?!“, schwärmte
Eberl. Joshua Kimmich ergänzte
mit leuchtenden Augen: „Es ist
schon ein ganz geiles Gefühl, ein
Halbfinale gegen Real zu spielen.
Da wird ein Traumwahr!“
Damit daraus im Hinspiel am

Dienstag kein Albtraum wird, will
Tuchel alle nervigen Nebengeräu-

Was dagegen hilft? Die Super-
formvonSuperstarHarryKane, der
versprach, er werde „ein paar rein-
machen“.Das frischeSelbstvertrau-
en aus demViertelfinal-Coup gegen
den FC Arsenal. Und die richtige
Marschroute. Tuchel will seine
Stars „nicht überfrachten“.DieTak-
tik, betonte er, „ist nur das Auto, das
die Spieler fahren“.
Ur-Bayer Müller heizte die Fans

höchstpersönlich an. „Schaut in
Eure Kleiderschränke oder legt
Euch was Rotes zu“, rief er und er-
gänzte: „Mia san mia: Rot!“ sid

Bayern München – Real Madrid,
Dienstag, 21 Uhr, Prime Video

Bayern-Trainer will den Krach mit Ulli Hoeneß ausblenden. Er habe nur Real Madrid im Kopf. GETTY IMAGES

Für die Fans ist es das größte
Spektakel seit elf Jahren, für die
Profis eine historische Chance.
Vor dem Halbfinale gegen Paris
Saint-Germain sehnt sich Dort-
mund nach einer weiteren magi-
schen Fußball-Nacht. Die Franzo-
sen, die am Sonntag den zwölf-
ten Meistertitel auf dem Sofa vor-
zeitig perfekt machten und vom

Ausrutscher des Verfolgers aus
Monaco profitierten, waren be-
reits in der Gruppenphase Geg-
ner. Dass seiner Mannschaft in
beiden Partien (0:2/1:1) kein Er-
folg gelang, wertet BVB-Trainer
Edin Terzić nicht als schlechtes
Omen. „Wir haben es geschafft,
in der Gruppe vor ihnen zu blei-
ben. Außerdem glaube ich, dass

wir eine deutlich stabilere Mann-
schaft sind als noch im Septem-
ber und im Dezember.“ Das wol-
len die Dortmunder im dritten Du-
ell mit PSG unter Beweis stellen.
„Es wird mal Zeit für einen Sieg“,
sagte Spielmacher Julian Brandt.

Borussia Dortmund – Paris SG,
Mittwoch, 21 Uhr, Dazn

Dortmund will historische Chance nutzen

sche ausblenden: Den zehrenden
Krach mit Hoeneß, den das Real-
Hausblatt Marca zum „Krieg“ stili-
sierte, die langwierige Debatte um
seinen möglichen
Nachfolger Ralf
Rangnick und die
quälenden Personal-
sorgen.
Drei Spieler sind

verletzt, fünf weitere
angeschlagen. Bei
Leroy Sané und Ja-
mal Musiala erwar-
tet Tuchel „Last-Minute-Entschei-
dungen“, auch Matthijs de Ligt,
DayotUpamecanoundKonradLai-
mer stehen auf der Kippe.

Und das gegen den Rekordsieger
Madrid, das „höchste individuelle
Qualität mit Umschaltwucht“
paart, wie Tuchelwarnte.Gerade in

der Champions
League sei die Elf
von Trainer-„Le-
gende“ Carlo Ance-
lotti mit den Deut-
schen Toni Kroos
und Antonio Rüdi-
ger das Maß aller
Dinge. „Du spielst
gegen die Erfah-

rung, dasTrikot, denMythos“, ächz-
te Tuchel. Kimmich meinte, in
Europa hätten die Königlichen im-
mer „das gewisse Etwas“.

Es steht was ganz
Besonderes vor der
Tür, das fühlt sich an
wie Weihnachten.

Max Eberl, Bayern-Sportvorstand

Anzeige
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1. JUNI 10 bis 19 Uhr

Feiern Sie mit uns das große

KLUB-Familienfest
zum Internationalen Kindertag am
Baumkronenpfad im Nationalpark Hainich
>>>>>> mit attraktivem Bühnenprogramm,
Kinderschminken, Glitzertattoos, Stoffbeutel
bemalen uvm.

Marco Sommer Katharina Herz

Clown Hajo

Käpt’n Zwulf

Pittiplatsch auf Reisen Hier anmelden: www.otz.de/familienfest



SPORT

Namen & Zahlen

DasGlück des Tüchtigen
Fußball: Zwätzens Bernewitz zerstört mit dem 3:2 jenen Moment der Punkteteilung. Stadtrodas Pöckel sieht Rot

Alle Zeichen
auf Tischtennis

am 1.Mai
Jena. Am 1. Mai stehen in der
Dreifelderhalle des USV Jena in
der Seidelstraße 20 (a) den ge-
samten Tag alle Zeichen auf
Tischtennis: Bei der nunmehr
dritten Auflage des Thüringer
Firmencups werden 60 Teams in
unterschiedlichen Wettbewer-
ben an den zahlreichen Tischen
in demSportareal antreten: Frei-
zeit, Aktive A und Aktive B. Ver-
antwortlich für das Event rund
um Netz, Schläger und Ball ist
derhiesigeUSVJena. 2022erleb-
te er das Event seine Premiere
und wurde sofort angenommen.
Bei der diesjährigen Auflage ist
es nicht anders – alle Startplätze
waren beizeiten vergeben.
Neben dem reinen Wettkampf-
geschehen wird es auch ein Rah-
menprogramm geben. Zuschau-
er sind ausdrücklich erwünscht. M
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FUßBALL
Kreisoberliga
Schleiz II - Camburg 0:3 (0:1)
SR: Köhler - Z.: 52 - T.: 0:1 Hildebrand (6.), 0:2
Hildebrand (84.), 0:3 Rudakoff (89.). GK:Woit-
zik // Hildebrand, Kroker
Lobeda 77 - SG Bad Lobenstein II 6:1 (3:1)
SR: Schwabe - Z.: 47 - T.: 1:0 Ehrke (7.), 2:0
Maruschke (8.), 2:1 Mi. Narr (23.), 3:1 Ma-
ruschke (31.), 4:1 Fleischhauer (52.), 5:1 Ehr-
ke (70.), 6:1 Grube (83.). GK: Fleischhauer //
Eckert, Mi. Narr, Linke, Findeiß
Tanna - Jena-Zwätzen II 3:0 (1:0)
SR: Gaudes - Z.: 82 - T.: 1:0 Rödel (33.), 2:0
Steinig (55.), 3:0 Steinig (76.). GK: K. Thrum,
Schmidt, Rauh, Dietrich, Rödel // Härtel
SG Moßbach - SG Holzland 4:1 (1:0)
SR: Goretzky - Z.: 100 - T.: 1:0 Timo Grau (24.),
2:0 Julian Biedermann (55.), 3:0 Santos Có
(77.), 3:1 Saeed (80.), 4:1 J. Schmitz (90.).
GK:Meyer, Santo Có // Schulze
Rothenstein 08 - FC Chemie Triptis 4:2 (1:1)
SR: Schaarschmidt - Z.: 65 - T.: 1:0 K. Lange
(18.), 1:1 Neupert (24.), 2:1 Michael Leopold
(49.), 3:1 Daniel Boehmel (54.), 4:1 O. Meier
(83.), 4:2 Neupert (86.). GK: Sarwari // – .
Eintracht Eisenberg II - Post SV Jena 6:0 (2:0)
SR: Skatulla - Z.: 60 - T.: 1:0 Gocaj (3.), 2:0
Maik Berger (28.), 3:0 Luk. Schmidt (49.), 4:0
Höhne (57.), 5:0 Maik Berger (67.), 6:0 Ma.
Dörr (80.). GK:Ma. Dürr // Wonneberger, Nau-
joks, Mahmoud Ridha
FC Thüringen Jena II - SG Thalbürgel 1:1 (1:1)
SR: Lipp - Z.: 50 - T.: 1:0 Fruehling (3.), 1:1
Waschnewski (14.). GK: Reinke // – .

u Am 1. Mai: Zwätzen – Camburg 14 Uhr

HANDBALL
Mitteldeutsche Oberliga
HV Staßfurt – Einh. Plauen 27:29
Delitzsch – Bad Blankenburg 23:20
HSV Apolda – Aschersleben 29:26
SV Hermsdorf – Plauen-Oberlosa 18:30
Pirna/Heidenau – USV Halle 27:29
Freiberg – HG Köthen 33:36
Elbfl. Dresden II – Wittenberg-P. 29:26

1. NHV Delitzsch 27 768:630 45:9
2. SV Plauen-Oberlosa 26 826:668 44:8
3. HSV Bad Blankenburg 26 727:657 36:16
4. USV Halle 26 815:756 35:17
5. Elbflorenz Dresden II 26 797:747 30:22
6. Staßfurt 26 726:711 29:23
7. Köthen 26 762:741 28:24
8. Einheit Plauen 26 711:713 28:24
9. Pirna/Heidenau 26 677:639 27:25

10. HC Aschersleben 26 663:677 25:27
11. Glauchau/Meerane 26 701:741 23:29
12. Apolda 26 678:756 16:36
13. Wittenberg-Pies. 26 686:734 14:38
14. SV Hermsdorf 27 678:889 7:47
15. HSG Freiberg 26 647:803 5:47

Regionsoberliga Staffel 1
HSG Oppurg/Krölpa – Aufbau Altenburg II 31:22

1. HSC Erfurt 13 405:321 22:4
2. Auma 13 338:326 18:8
3. Hermsdorf II 14 387:359 17:11
4. HSV Ronneburg II 14 325:375 13:15
5. HBV Jena III 13 331:344 12:14
6. Weimar II 13 378:368 11:15
7. Oppurg/K. 13 332:351 7:19
8. Aufbau Altenburg II 13 309:361 6:20

Oberliga Thüringen Frauen
Behringen/Sonneborn – Saalfeld/Könitz 30:28

1. HSG Ilm-Kreis 13 437:303 22:4
2. HSG Saalfeld/Könitz 13 384:303 22:4
3. HSV Weimar 13 332:326 14:12
4. LSV Ziegelheim 13 343:356 11:15
5. SV Behringen/Sonneborn 13 318:356 9:17
6. SV Hermsdorf 13 316:379 9:17
7. Werratal 13 315:390 9:17
8. Wölfe Erfurt 13 320:352 8:18

Regionsoberliga Frauen, Staffel 1
TSV Eisenberg – HV Hermsdorf 19:20
Aufbau Altenburg II – Wölfe Erfurt II 32:16
SG Apolda/Großschwabhausen II – HBV Jena II32:35
HBV Jena II – Oppurg/Krölpa 33:18

1. HBV Jena II 13 367:223 26:0
2. Apolda/G. II 14 334:299 20:8
3. Eisenberg 13 302:288 14:12
4. HV Hermsdorf 13 249:232 12:14
5. HSG Oppurg/Krölpa 14 301:326 12:16
6. Aufbau Altenburg II 12 242:291 7:17
7. Wölfe Erfurt II 13 233:305 7:19
8. HSG Saalfeld/Könitz II 12 206:270 6:18

Marcus Schulze

Jena. „War‘s das?“ Felix Hentrich
musste sich vergewissern. Er hatte
glatt den Abpfiff der Begegnung
nicht mitbekommen, während er
samt Kinderwagen und Söhnchen
Hugo unterhalb der imposanten
Pappel auf dem Sportplatz in Zwät-
zen ausharrte. Dass der langjährige
undderzeit zur Passivität verdamm-
te Kapitän des SV Jena-Zwätzen
denSchlusspfiff nicht vernahm,war
wiederum dem Umstand geschul-
det, dass aus denBoxen indemFuß-
ball-Areal im Jenaer Norden „Song
2“ von Blur dröhnte – naturgemäß
ein verheißungsvolles Zeichen für
die Hausherren: Der Song, der aus
dem Jahr 1997 stammt und Be-
standteil des Albums „Blur“ der
Londoner Britpop-Formation ist,
fungiert schließlich als Tor-Hymne
derZwätzner. Ergo: Sie hatten gera-
de ein solches erzielt – und zwar
gegen Grün-Weiß Stadtroda.
Durch die akustische Wand

drang der finale Pfiff des Unparteii-
schen jedoch nicht durch – zumin-
dest nicht bis zu jener Stelle, von
welcher Felix Hentrich die Partie
verfolgte. Dafür hatte er registriert,
dass seine Teamkollegen auf dem
Feld mit dem letzten Angriff das
spielentscheidende 3:2 (90.+2) er-

zielten. Kurz zuvor mussten sie
noch den Ausgleich von Stadtrodas
Nils Richter (89.) über sich ergehen
lassen: Im Nachgang hatte er – der-
weil Zwätzen-Keeper Marcel Wit-
zenhausen undGrün-Weiß-Kapitän
Florian Klinger am Boden einen
gänzlich unfreiwilligen und hoff-
nungslos ineinander verhedderten
Bund eingegangen waren – aus der
Distanz das verwaiste Tor getroffen.
„Kommt Männer! Noch eine Ak-

tion!“, rief nach dem Ausgleich
Zwätzen-Coach Daniel Sander von
der Außenlinie gen Spielfeld – und
nur dreiMinuten später gab Jan-Lu-
kasBernewitz denwahrlich glückli-
chen Vollstrecker.
Bernewitz wiederum wurde zur

Halbzeit eingewechselt. Für den 28-
jährigenSpielmacherwar es erst die
vierteBegegnungderRückrunde, in
welcher er aktiv in das Geschehen
auf dem Platz eingriff. Vier Monate
bremste ihn eine hartnäckige Leis-
tenzerrung aus.
Doch bei aller Freude über sein

Tor und den Sieg gab sich der Zwät-
zen-Regisseur kritisch: Es sei schon
bitter, dass man trotz Überzahl in
der 87. Minute noch den Ausgleich
habe in Kauf nehmen müssen.
„Stadtroda hat das gut gemacht: Sie
haben sich ein bisschen tiefer fallen
lassen und lange Bälle gespielt – es

reichte aus, um zu erkennen, dass
wir die bessere Mannschaft waren.
UnserAusgleichwardannauchvöl-
lig verdient, doch anschließend ha-
ben wir ihn dann leichtsinnig ver-
schenkt“, resümierte der Trainer.
Das Tor der Gastgeber zum 2:1 sei
indes das Produkt eines individuel-
len Fehlers gewesen – Keeper Nik-
las Padutsch hätte einfach heraus-
kommenmüssen, monierte Dauel.
In der 41.Minute hingegen sah es

für die Kicker aus dem Saale-Holz-
land-Kreis gar vielversprechend
aus, erzielte doch Florian Klinger
die 1:0-Führung.ZweiMinuten spä-
ter dann der Schock: Mittelfeldmo-
tor Fritz Pöckel sah nach einem
Foulspiel direkt Rot, wiederum
zwei Minuten nach der abrupten
Dezimierung egalisierte indes Pas-
calRioGollnick fürdieNordlichter.
„Mirwurde zugetragen, dass es sich
im Fall von Fritz nie und nimmer
umeineRoteKarte gehandelt habe;
sie sei viel zuhart gewesen, dochdie
Unparteiischen in dieser Liga tref-
fen mitunter Entscheidungen, die
nicht nachvollziehbar sind“, sagte
ein enervierter Peter Dauel, um
noch einen finalen Satz hinterher-
zuschieben: „Ich denke, dass ein
2:2 okay gewesen wäre – das hätten
wir, aber auch Zwätzen ohne zu
murren unterschrieben.“

ist eine guteTruppe“, resümierteder
Mittelfeldakteur, dessenWurzeln in
Hannover liegen und der einst für
sein Studium der Wirtschaftswis-
senschaften vonNiedersachsen gen
Ostthüringen zog. Seit 2015 gehört
er zum Aufgebot der Kicker aus
demNorden Jenas und vorerst wird
sich daran wohl auch nichts än-
dern. Daniel Sander wiederum
wirkte zufrieden. Neben Bernewitz
ließ er noch Marvin Lehmann, der
nur zwei Minuten nach seiner Ein-

wechslung zum 2:1 (78.) traf, und
Justin Dey, der für eben Lehmann
auflegte, in der zweiten Halbzeit
auflaufen.
Und dieGrün-Weißen? In der 72.

Minute betrat Peter Dauel seine
einstigeWirkungsstätte – er kam di-
rekt von einer beruflichen Ver-
pflichtung. Bis dahin lenkten Chris-
tian Reimann und Tibor Schuma-
cher die Geschicke seines Teams.
„Ich habe nur eine Viertelstunde
der Begegnung gesehen, doch die

Nur zwei Minuten nach seiner Einwechslung traf Zwätzens Mar-
vin Lehmann (rechts) zur temporären 2:1-Führung für den SV Je-
na-Zwätzen. MARCUS SCHULZE

Hans Pfafl

Jena.Der Greizer Außenspieler Jus-
tin Schwarz stand mit gesenktem
Kopf am Mittelkreis. Gerade hatte
Dominik Pistol nach Ballverlust in
der Hintermannschaft der Gäste
den Ball am Greizer Keeper zum
3:1 (70.) vorbeigeschoben, da zeigte
sich ein spielbeschreibendesAbbild
der Stimmungslage beider Teams:
Freudentaumel und Selbstüberzeu-
gung auf der einen, leere Blicke und
Ratlosigkeit auf der anderen.
Trotz ,,Starkstromspannung“und

,,Endspielcharakter“, wie Steffen
Geisendorf die Ausgangslage für
seine Mannschaft einordnete, ent-
wickelte sich auf beiden Seiten ein

zunächst ruhiges und abwartendes
Spiel. Die Greizer wollten laut Gäs-
tetrainer vor allem über Ballbesitz
das Spiel kontrollieren und durch
ihre zuletzt immer wieder spielent-
scheidenden Flügelspieler gefähr-
lich vor das Tor kommen.
In der 6. Minute brachte Patrick

Isserstedt aus 16 Metern die Jenaer
in Führung, die Greizer konterten
in der 22. Minute nach einem Stan-
dard durch Redjon Halilaj.
Kurz vor der Halbzeit spielte sich

dann die spielentscheidende Szene
ab: der Greizer-Abwehrchef And-
reasKöglerkreuzte als letzterMann
Patrick Isserstedt, ein leichter Kon-
takt, ein Pfiff, die Schiedsrichterin
zeigte glatt Rot. Der Greizer beteu-

ert nach dem Spiel seine Unschuld,
Steffen Geisendorf indes sprach
von einer schwierigen, aber richti-
gen Entscheidung.
FC-Trainer Chris Schiller resü-

mierte: ,,Im Großen und Ganzen
ein ärgerlicher Spielverlauf für uns.
Ein Spiel, in dem fast jede Fifty-fifty-
Entscheidung gegen uns gepfiffen
wurde; trotzdem können wir nicht
nur darauf die Niederlage ergrün-
den,dawiresamEndeaucheinfach
spielerisch schlecht gelöst haben.“
Trotz teilweise doppelter Über-

zahl der Jenaer – Greiz-Kapitän
Küstner musste sich die Hand ban-
dagieren lassen – bestimmten die
Gäste das Spiel, wirkten im letzten
Drittel aber ideenlos. Die Greizer

wurden daraufhin nach einer un-
übersichtlichen Aktion im Straf-
raum eiskalt von Sören Bittner be-
straft (61.). Wenig später stellte die
Jenaer noch auf 3:1 (71.).
Für Steffen Geisendorf war ein

Mannschaftsteil herauszuheben:
,,Greiz ist bekannt für seine Stärke
über die Außenpositionen, am heu-
tigen Tag muss ich das größte Lob
an meine Außenverteidiger aus-
sprechen, im ganzen Spiel haben
wir nur zwei oder drei Aktionen
überdieAußenzugelassen.Daswar
heute spielentscheidend.“
NachSchlusspfiff spürtemanden

Druck bei den Jenaern abfallen, die
Greizer hingegen saßen noch lange
enttäuscht rund um ihre Bank.

Es wurde sich nichts geschenkt am Samstag „Unterm Jenzig“
Danny Schaft (r.) profitiert von der Zweikampfaktion. HANS PFAFL

Starkstromspannung und Endspielcharakter
In der Fußball-Landesklasse schöpft der FC Thüringen Jena beim 3:1 wieder Hoffnung und schubst Gegner 1. FC Greiz in die Nähe der Abstiegsränge
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AUS ALLER WELT

Tief inmir –
Mein Lebenmit Krebs

Unser Fotograf Reto Klar ist an Krebs erkrankt.
Mit seinen Bildern will er Mut machen

Berlin. „Sie haben Krebs“. Ein Satz, der jeden Men-
schen bis ins Mark erschüttert. Und jeder geht mit die-
ser Prognose anders um. Unser FotografRetoKlar hör-
te diesen Satz im vergangenen Oktober. Während sei-
ner Therapie begann er, auf seine ganz eigene Art, mit
der Krankheit zu leben: Er sprach mit anderen Betrof-
fenen, fotografierte sie und fragte, was der Krebs für sie
und ihr Leben bedeutet.
Herausgekommen sindberührendePorträts undGe-

schichten, die zeigen, dass Mut und Angst, Traurigkeit
und Lebensfreude eng beieinander liegen. Wir veröf-

Nichts konnte Reto Klar jemals bremsen, er hatte schon immer Energie
für zwei. Hat leidenschaftlich viel gearbeitet und war immer sehr
sportlich. Aber im Oktober 2023 wurde der Fotograf und Vater zweier
Töchter dann doch ausgebremst – die Diagnose: Mantelzelllymphom,
unheilbar. Durch die Therapie ging er mit so viel Entschlossenheit, wie
er schon immer durch sein Leben ging. Aber natürlich hat das Kraft ge-
kostet. Dennoch kein Grund für den 57-Jährigen, nicht trotzdem voller
Energie weiterzumachen. Denn schließlich hat er ein Ziel: „Natürlich
möchte ich mein altes Leben noch mal zurückhaben!“

Bei Bettina Krähe hat der Krebs einen Namen: Ursula. Sie ist ihre
Mitbewohnerin, der Körper der 58-Jährigen ihre gemeinsame WG.
Als die Inhaberin einer kleinen Pension in Jüterbog akzeptiert
hatte, dass sie diese Mitbewohnerin wohl nicht wieder loswird,
hat sie sich – und zu Ursula – gesagt: „Gut, wenn es so schön bei
mir ist, dann darfst du bleiben, aber bitte geh mir nicht auf den
Keks.“ Das klappt mal mehr, mal weniger gut. 32 Chemos hat
Bettina Krähe hinter sich gebracht – und manchmal hilft trotz
ihrer quirligen Fröhlichkeit nur Weinen. „Aber Weinen ist gut!“
Und auch ihr Leben war gut – nur dass Bettina Krähe dafür eben
ein „neues Mindesthaltbarkeitsdatum“ bekommen hat.

Konrad Swinarski hatte sich schon gedacht, dass da irgendwann
mal etwas kommen muss. 69 Jahre seines Lebens eigentlich im-
mer gesund – statistisch gesehen konnte es so ja nicht weiterge-
hen. Die Diagnose Lymphom vierten Grades überraschte den
heute 73-jährigen Juristen, der in Breslau geboren wurde, also
eigentlich nicht. „Wir Menschen sind ja nicht auf Unsterblichkeit
programmiert“, sagt Swinarski. Der leidenschaftliche Poker-
Spieler nimmt die Krankheit an wie die Karten, die das Leben
eben austeilt: „Ich war schon immer mit den Blättern zufrieden,
die ich bekommen habe.“

Als der Lungenkrebs bei Anja Ackermann entdeckt wird, ist er
schon weit fortgeschritten. Endstadium. Zwölf Monate wurden
ihr prophezeit, das war im Mai 2022. Seitdem ist Zeit das kost-
barste Geschenk für die 49-Jährige. Und sie hätte gern noch so
viel mehr von ihr: für das Nachholen von Träumen, das Erleben
von Versäumtem. Aber dafür ist sie nun oft zu schwach. Sie sagt:
„Eigentlich ist jeder Tag ein kleiner Abschied: Ich musste mich
von der Arbeit verabschieden, von Urlauben, von Konzerten, ich
bin nicht mehr so viel wach …“ Umso wichtiger, diese wache Zeit
mit Freunden und Familie zu verbringen. Denn das ist ihre Moti-
vation: „Die Aussicht auf gemeinsam verbrachte Zeit.“

Zweimal kam der Brustkrebs in das Leben von Kerstin Haake. Mit
27 und mit 40 Jahren. Zwei Diagnosen – zwei völlig unterschied-
liche Lebensphasen. Dazu die Bestätigung eines Gendefekts, der
auch ihre Mutter erkranken ließ. Heute ist die Beamtin krebsfrei
– doch die Krankheit beschäftigt sie auch weiterhin. Auch weil
sie zwei Töchter hat. Doch die 44-Jährige ist eine Optimistin.
Und sie hat etwas Wichtiges gelernt: „Mach das Schicksal ande-
rer nie zu deinem eigenen! Das ist das, was dich am Leben hält,
und das ist das, was zählt!“

Der Moment der Diagnose war für
Barbara Kuschmann ein Schock –
doch schnell hat sie einen Weg
gefunden, um ihre Krankheit zu

akzeptieren. Und mehr noch: „Ich
habe Krebs, und das ist gut so!“,
kann sie heute sogar sagen. Und

es auch so meinen. Das merkt
man schnell, wenn man mit der
46-Jährigen spricht. Ihre Krebs-
erkrankung ist unheilbar, aber

den Lebensmut und -willen hat er
ihr nicht genommen. Und ihre an-
scheinend unerschütterliche posi-
tive Art auch nicht. Bei ihr gab es
kein „Oh Gott, ich muss sterben“,
sondern ein „Gut, dann sterbe ich
wohl früher, als ich gedacht ha-

be“. Und bis dahin lebt sie. Voller
Pläne und guter Gedanken.

Am 4. und 5. Mai ist es soweit: Die YES!CON 5.0 findet in Berlin
statt. In der TelekomHauptstadtrepräsentanz ist Platz für großeDis-
kussionsrunden und einen offenen Austausch rund um das Thema
Krebs. Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. (mehr Infos unter www.yescon.org). An Tag 1 finden auf
zweiBühnenPanel-Talksu.a.mitÄrztinnenundÄrzten,Betroffenen
und weiteren Experten statt. Mit dabei: Joko Winterscheidt, Klaas
Heufer-Umlauf, Henning Krautmacher, Tanja Bülter, Bettina Rust,
Stefanie Stahl und Dr. Hajo Schumacher. Auf einem großenMarkt-
platz der Ideen präsentieren sichMöglichmacher undKrebs-Initiati-
ven. Zudem wird der „Shine a Light Award“ verliehen. Die
YES!CON 5.0 wird wieder auf otz.de live gestreamt. fmg

fentlichendieseBekenntnisse, umzu zeigen:WerKrebs
hat, ist nicht allein.DieFotos sindTeil einer großenAus-
stellung zum Auftakt der Yes!Con, Europas größter
Krebs-Convention.

Die vollständigen Geschichten finden Sie unter:
otz.de/Mein-Leben-mit-Krebs

Wer ebenfalls über seine Krebserkrankung öffentlich
sprechen will, der kann sich unter

lebenmitkrebs@funkemedien.de melden.

Krebs Convention.

FOTOS: RETO KLAR /GESTALTUNG: JULIA KÖRNER
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Neue Angebote für Pilger
DieGrenzen zwischen Pilgern undWandern sind fließend. DieMenschenmachen sich aus unterschiedlichenGründen auf denWeg. Sachsen-Anhalt erweitert das Angebot

Halle/Wittenberg/Naumburg. Pilgern
ist modern und beliebt. Das Wege-
netz wird auch in Sachsen-Anhalt
immer weiter ausgebaut. „Der Lut-
herweg wird an den brandenburgi-
schen Lutherweg angebunden, was
eineVerlängerung von 80 bis 90Kilo-
metern bedeutet, wir planen gerade
noch die Strecke“, sagt die Projekt-
leiterin des Lutherweges in Sachsen-
Anhalt, Carolin Titscher-Rehhahn.
„Die Eröffnung ist im September.
Die Pilger können dann von Bran-
denburg, Sachsen-Anhalt undweiter
nach Sachsen durchlaufen.“
Ebenfalls in diesem Jahr soll der

gesamte Lutherweg in Sachsen-An-
halt digital erfasst werden. „Viele
Pilger laufen nicht mehr mit der

klassischen Karte, sondern mithil-
fe vonGPS-Empfängern. Bisher gab
es keine komplette GPS-Erfassung“,
sagt Titscher-Rehhahn.
Allgemein habe der Trend zum

Wandern und Pilgern zugenommen.
Es gebe unterschiedliche Gründe
für das Pilgern, viele suchten eine
Auszeit. „Das liegt am Stress und
der Hektik unserer Zeit, da wird
eben das Antiprogramm gesucht.
Dazu kommen Lebensumbrüche,
Ruhestand, Schicksalsschläge oder
Fitness. Wer pilgert, will das indi-
viduell machen, vielleicht zu zweit,
höchstens zu dritt aber mehr nicht“,
sagt die Projektleiterin.
DenLutherweg in Sachsen-Anhalt

gibt es seit 2008, er war der erste der

Lutherwege inDeutschland. Derzeit
ist er hier 530 Kilometer lang und
umfasst 59 Stationen. Auf dem mit
einem „L“ gekennzeichneten Weg
liegenLebens- undWirkungsorte des
Reformators Martin Luther (1483-
1546) wie Eisleben,Wittenberg und
Mansfeld, aber auch Museen und
Schlösser. Mittlerweile gibt es Lut-
herwege in sieben Bundesländern.
DerBurgenlandkreis plant derweil

einen eigenen Kloster-Pilger-Weg.
„Der rund 200 Kilometer lange
Weg verläuft von Kloster Posa bei
Zeitz über Schulpforte bis nach
Memleben“, sagt der Amtsleiter für
ländliche Entwicklung in Naum-
burg, Thomas Böhm. „Insgesamt
gibt es für die Pilger auf der Route

16 ehemalige Klosterstandorte zu
besichtigen. Es existieren zum Teil
nochKlosterkirchen und dieGrund-
mauern der Klöster.“ Laut Böhm ist
es ein mehrjähriges Projekt.
Die 370 Kilometer lange Strecke

des Jakobsweges in Sachsen-Anhalt
ist in 32 Abschnitte eingeteilt. „Jähr-
lich pilgern um die 3000Menschen
auf dem Jakobsweg, Tendenz stei-
gend“, so der Präsident der St. Ja-
kobus Gesellschaft Sachsen-Anhalt,
Sebastian Bartsch. Auf dem Weg
gebe es derzeit rund 60 Pensionen.
Sachsen-Anhalt war 2005 an das
Netz des europäischen Jakobuspil-
gerwegs angeschlossen worden. Am
Weg liegen Kirchen, Klöster, Kathe-
dralen und Kapellen. dpa

Ein Pilgerausweis mit Stempel des Naumburger Doms am Luther-
weg in Sachsen-Anhalt, dem ersten in Deutschland. Jan Woitas/dpa

Passionsspiel im
Kleinen –mit der
Frankenvariante
Die Sömmersdorfer

Inszenierungen fanden
zuletzt 2018 statt

Von Angelika Resenhoeft

Euerbach-Sömmersdorf. Der jüngste
Mitspieler ist noch nicht geboren,
die älteste Mitspielerin 85 Jahre alt:
Nach coronabedingten Verzögerun-
gen finden in diesem Jahr wieder
die Passionsspiele in Sömmersdorf
im unterfränkischen Landkreis
Schweinfurt statt. Die wichtigsten
Rollen sind doppelt besetzt, Frauen
sollen mehr Raum bekommen. Am
23. Juni geht es los, wie das Bistum
Würzburg mitteilte.
399 Schauspieler, zumeist Dorfbe-

wohner, seien benannt – sie kämen
auf rund 44 000 Probestunden und
36000Stunden für die 18Aufführun-
gen, so das Bistum. „Die weit mehr
als 100 Helfer hinter den Kulissen
leisten weitere 20 000 Stunden, um
die Bühne vorzubereiten, während
der Aufführungen umzubauen oder
für die Bewirtung zu sorgen.“

Bühne wird zum Dorfzentrum
SchonMonate vor der Premiere geht
in demOrtsteil der Gemeinde Euer-
bach nichts mehr seinen gewohnten
Gang: Das Dorfzentrum liegt dann
amWaldrand auf einer der größten
Freilichtbühnen Frankens. Dort
proben die Laien-Darsteller für die
rund dreistündige Inszenierung das
Leiden, Sterben und die Auferste-
hung Jesu Christi. Seit 1933 finden
die Fränkischen Passionsspiele statt,
die unter den Nationalsozialisten
verboten wurden. Normalerweise
werden sie alle fünf Jahre gezeigt.
Im Vergleich zum weltberühm-

ten Passionsspiel von Oberammer-
gau geht es in Sömmersdorf recht
schlicht zu. So sind etwa die Kostü-
me von Einheimischen meist selbst
geschneidert. 2018 kamen etwa
34 000 Zuschauer – in Oberammer-
gau waren es 2022 rund 412 000.
Mehr Dialoge und eine stärkere

Rolle der Frauenwurden für die neue
Produktion angekündigt. Beim Ein-
zug in Jerusalem werde vermutlich
einBabymit auf derBühne sein – das
sei aber noch nicht geboren. dpa

Proben für die Sömmersdorfer
Passionsspiele. Anja Meusel/dpa

Suche nach dem „Wunderbaum“
Forstwissenschaftler untersuchen naheGöttingen Baumarten. Sie hoffen auf eine Art, diemit demKlimawandel zurechtkommt

Von Maurice Arndt

Göttingen. Eigentlich ist ihre Arbeit
hoffnungslos, könnte manch einer
sagen. „Den Wunderbaum gibt es
nicht“, da ist sich Stefan Lieven von
Nordwestdeutschen ForstlichenVer-
suchsanstalt (FVA) inNiedersachsen
bereits sicher. Trotzdemuntersuchen
Wissenschaftler der Versuchsanstalt
an zehn Orten in Niedersachsen,
Schleswig-Holstein, Hessen und
Sachsen-Anhalt Baumarten. Sie
hoffen, Arten zu finden, die trotz
oder auch wegen des Klimawandels
in Deutschland künftig gepflanzt
werden können.

Bäume im Outdoor-Labor
Einer dieser Orte ist in Gleichen in
der Nähe von Göttingen. In einem
hügeligen Wald zwischen den Ge-
birgen Solling und Harz haben die
Forstwissenschaftler dort sogenannte
Outdoor-Labore errichtet. Auf ab-
gestorbenen Fichtenwald-Flächen
wachsen nun seltene heimische
sowie nicht heimische Baumarten
wie die Elsbeere oder der nordame-
rikanische Hickory. Im Jahr 2021
wurden sie gepflanzt, als sie jeweils
ein Jahr alt waren. Jedes Jahr zum

Winter, wenn das Wachstum nach-
lässt, werden zumBeispiel dieHöhe
undder Stammdurchmesser derBäu-
me gemessen. Auch auf Schäden an
den Blättern werden sie untersucht
und es werden Proben für das Labor
genommen.
Der Klimawandel mache diese

wissenschaftliche Arbeit notwendig,
erklärt Forstamtsleiter Axel Pampe,
der für die Flächen am Rand des
GöttingerWaldes zuständig ist. „Die
jährlichen Durchschnittstempera-
turen steigen stetig. Daran sind die
Bäume nicht angepasst.“
Eines der prominentesten Bei-

spiele dafür sind die durch Dürre
geschwächten Fichten im Harz,
denen letztlich der Borkenkäfer den
Garaus machte. „Der Klimawandel
sorgt dafür, dass die Bäume schwä-
cher und ihre Gegenspieler stärker
werden“, erklärt der Forstamtsleiter.
Und bei der Fichte werde es nicht
bleiben. Vieles deute darauf hin, dass
die Buche der nächste Baumwerde.

Das Wachstum im Blick
Die Forscher hoffen, Baumarten zu
finden, die an verschiedenen Stand-
orten nicht nur überleben, sondern
beispielsweise auch ein gutesWachs-

tum haben. Schließlich werde Holz
auch in Zukunft als Ressource ge-
braucht, sagt Pampe. Außerdem
müssten die Bäume mit derzeitigen
und zukünftigen Temperaturen und
Extremwetter klarkommen. Denn
auch wenn sich die Erde erwärme,
gebe es bisher zum Beispiel immer
noch Tage und Nächte mit deutlich
unter null Grad.

Der Druck ist groß
Wegen des Klimawandels machten
sich viele Waldbesitzer Sorgen, be-
richtet der FVA-Forstwissenschaftler
Nikolas von Lüpke. DerDruck, Ant-
worten darauf zu liefern, sei daher
groß. Bloß geht das nicht. Allein
schon, weil Bäume eben langsam
wachsen. Frühestens in 40 bis 60

Jahren dürfte es erste solide Er-
kenntnisse geben – sehr vorsichti-
ge Empfehlungen auch schon eher.
Man dürfe nicht zu frühe Schlüsse
ziehen, erklärt von Lüpke.

Fehlschläge gehören dazu
Das zeige sich etwa amHickory, der
auf demVersuchsfeld erst jahrelang
gar nicht gewachsen sei und dann
einenWachstumsschub bekommen
habe. „Wir dachten schon, das wird
nichts – aber er hat vermutlich erst
tiefe Wurzeln entwickelt“, berich-
tet von Lüpke. Ein positives Indiz,
dennflachwurzelndeBäumedürften
es wegen der erwarteten Häufung
von Dürren künftig schwer haben.
Letztlich könne der Baumaber noch
eingehen. „Das wäre kein Problem,
Fehlschläge gehören zur Forschung
dazu“, sagt sein Kollege Lieven.
Doch warum werden die Baum-

arten überhaupt so genau unter-
sucht – gibt es denn nicht bereits
genug Wissen? Doch, Wissen gebe
es durchaus und das helfe auch bei
der Vorauswahl. Allerdings seien die
Erkenntnisse nie komplett übertrag-
bar. Der Mittelmeerraum sei eben
nicht Deutschland – selbst wenn die
Temperaturen sich änderten.Zahlrei-

cheDetails würden die Entwicklung
der Bäume bestimmen, darunter die
Beschaffenheit des Bodens oder die
Tierwelt.
Besonders wichtig sei auch, dass

nicht heimische Bäume die heimi-
schen Bäume nicht verdrängen.
Teilweise gebe es auch bereits Wis-
sen über nicht heimische Bäume
in Deutschland von interessierten
Forstleuten, die diese pflanzten.
Dabei handele es sich aber um Ein-
zelfälle, die nicht wissenschaftlich
dokumentiert seien.

Eiche ist nicht gleich Eiche
Letztlich gehe es in der Forschung
der Versuchsanstalt aber nicht da-
rum, Arten für einen kompletten
Waldumbau zu finden. Gesucht
würdenErgänzungen zu heimischen
Baumarten, die auch zukünftig den
Großteil der deutschen Wälder be-
stimmenwürden, erläutert von Lüp-
ke. Zumal – und das wisse man be-
reits – eine Eiche nicht gleich eine
Eiche sei. „Selbst innerhalb von Ar-
ten gibt es Unterschiede“, sagt der
Forstwissenschaftler. „Es gibt also
auch dieMöglichkeit, dass sich hei-
mische Arten an den Klimawandel
anpassen.“ dpa

Forstamtschef Axel Pampe sowie Nikolas von Lüpke und Stefan Lieven von der Forstlichen Versuchsanstalt untersuchen Bäume auf Klimaresilienz (l-r). Swen Pförtner/dpa (2)
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Lernlabor klärt über rechte Einstellungen auf
DerKampf gegenHass undHetze ist ein wichtiges Anliegen politischer Bildungsarbeit. In Frankfurt gibt es interaktiveWorkshops, die jungeMenschen sensibilisieren sollen

Frankfurt/Main.Mara undDiana bli-
cken durch die Gucklöcher in der
Schautafel.Was ist „Wortgewalt“ und
was „Bildgewalt“?Die ausgestellten
Begriffe und Bilder machen nach-
denklich: Dürfen mit Vorurteilen
gegen Frauen vermeintlich witzige
Werbesprüche erzeugt werden?Was
bewirkt die Verwendung stereotyper
Fotos inMedienberichten überMig-
ration?Die zwei Studentinnen neh-
men an einem Workshop im Lern-
labor der Bildungsstätte Anne Frank
teil. Es geht um die Sensibilisierung
für Themen wie Diskriminierung,
Rassismus und Antisemitismus.
In der interaktiven Ausstellung in

Frankfurt/Main zeigt zum Beispiel
eine VideoinstallationWanderungs-

bewegungen nach und von Europa
aus im Laufe der Jahrhunderte.
Mehrere Stationen widmen sich
der Tagebuchautorin Anne Frank,
die im Alter von 15 Jahren von den
Nazis ermordet wurde. Dazu gibt
es ein Quiz, die Fragen lassen sich
auf Tablet-Computern beantworten.
Wie leicht der Blick auf einen

Menschen Assoziationen wecken
kann, die zu einer rassistischen Ab-
wertung führen, zeigen die „Racist
Glasses“ („Rassisten-Brillengläser“).
So quellen beim Blick durch die ge-
töntenGläser einem jüdischenMann
Geldscheine aus den Taschen.
„Ich finde es gut, dass es auch um

aktuelle Themen geht, Diskriminie-
rung ist ja gerade ein großes Thema“,

sagt Mara. Und Diana fügt hinzu,
sie finde es spannend, auch eigenes
Verhalten zu reflektieren.
Der Workshop soll mit einem

Frontalvortrag möglichst wenig zu
tun haben, so Leiterin SinemKiyici.
Die freiberuflicheBildungsreferentin
lädtmit ihrer Co-Leiterin die Studie-
renden nach der Erkundungsphase
imLernlabor in einen Stuhlkreis ein,
um über dasGesehene undGehörte
sowie über eigenes Erleben und Fra-
gen zu reden. ZumKonzept gehören
junge Trainerinnen und Trainer, für
einen guten Draht zur jungen Ziel-
gruppe. Kiyici ist auch Studentin.
Workshops wie diese seien sehr

wichtig, sagt Reiner Becker, Leiter
desDemokratiezentrumsHessen an

der Uni Marburg. Die Angebote an
Jugendliche von rechter Seite hät-
ten sich sehr diversifiziert, auch in
den sozialen Medien: „Es gibt eine
enorme Bandbreite.“ Insbesondere
die bei jungen Leuten beliebte Vi-
deo-PlattformTiktok stehtwegen der
Verbreitung rechtsextremer Inhalte
in der Kritik. Rechtsextremistische
Einstellungen seien allerdings kein
spezifisches Jugendproblem.
Die Bildungsstätte Anne Frank

engagiert sich in der Jugend- und in
der Erwachsenenbildung. Im 2018
eröffneten Lernlabor zählte sie im
vergangenen Jahr rund 8500 Besu-
cherinnen und Besucher – vor allem
Jugendliche und junge Erwachsene
zwischen 13 und 21 Jahren. dpa

Die Studentinnen Mara (l) und Diana informieren sich an Schau-
tafeln im Lernlabor über das Thema Vorurteile. Helmut Fricke/dpa

Karl-May-Tage
imZeichen der
Menschlichkeit
Der Lößnitzgrund in

Radebeul wird temporär
zumWildenWesten

Von Simona Block

Radebeul. Die Karl-May-Festtage
in Radebeul in Sachsen wollen am
zweitenMai-WochenendedenTraum
des bekannten Abenteuerschriftstel-
lers aufleben lassen. Es gehe um die
„Menschheitsfrage“, die er als die
wahre Verfasserin seiner Werke be-
zeichnete, so dieOrganisatoren.Mit
der 31. Ausgabe des Spektakels soll-
tenMays Vision einer zeitlosen und
ortsunabhängigen Menschlichkeit
und seine Faszination für fremde
Kulturen im Lößnitzgrund spür-
bar werden – bei Begegnungen und
Abenteuern auf dem Friedenspfad.
Im Tal soll es einWiedersehen ge-

ben mitWinnetou undOld Shatter-
hand sowieKaraBenNemsi aus dem
Orient, die der Fantasie des Autors
entsprangen.AuthentischeEinblicke
in Kultur und Tradition gewähren
Vertreter desWhite Mountain Apa-
che Tribe aus Arizona, die in einer
Talkshowüber ihr Leben imReservat
berichten wollen.

Lagerfeuer und Sternreiterparade
Vom 10. bis 12. Mai kann die May-
Welt erkundet werden – vomOrient
über den Wilden Westen bis zur
Goldwäsche. Das Programm reicht
von Country-Musik über eine Kost-
probe des neuen Abenteuerstücks
„Shatterhand“ der Landesbühnen
Sachsen vor derUraufführung bis zu
Gesprächen am Lagerfeuer und der
Sternreiterparade durch die Stadt.
Die Festtage inErinnerung anKarl

May (1842-1912) und seine Bücher
haben jährlich nach Himmelfahrt
Tradition. May lebte von 1888 bis
zu seinem Tod in Radebeul und ver-
fasste dort wesentliche Teile seines
Gesamtwerks. In seinem einstigen
Wohnhaus Villa Shatterhand, das
May 1895 kaufte, und der 1926 dazu
gebautenVilla Bärenfett erinnert ein
Museum daran. Mays Witwe Klara
hatte das Museum 1928 mit der
bedeutenden Sammlung von Patty
Frank zu den indigenen Völkern
Nordamerikas eröffnet. dpa

Generationswechsel im Stones-Museum
Hardcore-FanUlli Schröder hat der Band eine Dauerausstellung gewidmet. Nun übergibt er dasHerzensprojekt an seinen Sohn

Von Britta Körber

Lüchow. 25 000 Schallplatten und
Tausende originale Erinnerungs-
stückewieGitarren, Arbeitsverträge
undVeranstaltungsposter – Sammler
Ulrich Schröder in Niedersachsen
wird zuRecht „DerZungenhüter“ ge-
nannt. Der 74-Jährige hat in Lüchow
imWendlandnach eigenenAngaben
das weltweit einzige von den Rolling
Stones anerkannte Fan-Museumauf-
gebaut. Seit 1965 sammelt er alles,
wasmitMick Jagger, Keith Richards,
CharlieWatts und RonWood zu tun
hat. 207 Konzerte der Band hat er
erlebt und seine Dauerausstellung
vor 13 Jahrenmit Unikaten gestaltet.
Nun steht ein Generationswechsel
an: Die Verantwortung für das Her-
zensprojekt des Musikfans soll sein
Sohn Tim übernehmen.
„Er hat mir einen Angestellten-

Vertrag gemacht, von 75 bis 100,
danach kann ich es locker ausklin-
gen lassen“, scherzt Ulli Schröder
über sein Alter. Er trägt wie einst
Jagger schwarzen Frack und Zylin-
der, bedeckt mit Stones-Stickern.
Gemeinsam begutachten Vater und
SohneinePostsendungausdenUSA:
Der Sohn von Bobby Keys, der die

Stones 45 Jahre lang auf Touren
und bei Sessions begleitete, hat ein
Saxofon seines verstorbenen Vaters
geschickt. Das komme in eine Extra-
Vitrine, sagt der Senior.
Tausende Exponate sind auf der

tausend Quadratmeter großen Aus-
stellungsfläche im Fachwerkhaus zu
sehen, imWinterwerden sie teilweise
ausgetauscht. „Das ist nur einDrittel
der Sammelleidenschaft meines Va-
ters, der Rest ist eingelagert“, sagt der
31-jährige Tim Schröder mit einem
Lächeln. „Ich finde es toll, was er ge-
schaffen hat, es ist einOrt fürGleich-
gesinnte, die das miterlebt haben.“

Büsten auf dem Billardtisch
Sein Vater hätte das Projekt auch in
London, Hamburg oder Berlin auf-
ziehen können, sagt Tim Schröder.
„Dann hätte er sogar noch mehr
Menschen erreicht. Aber er wollte
der Region etwas zurückgeben und
hat dieses Mammutprojekt aufge-
baut.“ Den Anfang nahm alles, als
Ulli Schröder bei einer Feier Sto-
nes-Gitarrist Wood traf und dessen
Galerist wurde.
Besonders stolz ist Ulli Schröder

auf die Büsten auf dem Billardtisch
in derMitte desMuseums.DieOber-

körper von Jagger, Richards, Watts
und Wood stehen als Schaufenster-
puppen auf dem 1,8 Tonnen schwe-
ren und von allen Vieren signierten
Snookertisch, der laut Schröderwelt-
weit zu Konzerten mitreiste. Auch
die beiden Mercedes-Limousinen
von Jagger und Bill Wyman, von
1962 bis zu seinem Ausstieg 1993
Bassist der Band, stechen ins Auge.
Wie der Vater hat Tim Schröder

eine Banklehre hinter sich und
kennt sich gut mit Finanzen aus.
So verordnete er dem Senior eine
etwas strengere Ausgabendisziplin
– denn das Lager ist voll. Die Finan-
zen des Museums stehen auf drei
Säulen: Eintritt, Veranstaltungenwie
Konfirmationen, Geburtstage oder

Trauerfeiern und ein Freundeskreis
aus ganz Europa, der spendet.

Vertrag hinter Glas
Die Besucher Dieter und Martha
Söker aus Bremen haben einen
Arbeitsvertrag von 1963 hinter Glas
entdeckt, der den Stones in Londo-
ner Clubs pro Auftritt 42 Pfund ga-
rantierte. „Das ist faszinierend, wenn
Menschen so etwas zusammentra-
gen“, sagt der 67-Jährige. „Es ist bes-
ser als ein Hardrock-Café, nicht so
kommerziell und mit einem guten
Auge zusammengestellt.“ Angetan
haben es ihm die vielen Cocktail-
sessel undNierentische: „Das ist wie
Eintauchen in die Kindheit.“
Richtig cool findet Frank Krum-

biegel aus Nossen bei Dresden das
Museum: „Genial“, so etwas gebe es
kein zweitesMal. Zum 60. Geburts-
tag bekam er die Reise mit seiner
Frau geschenkt, der Gutschein be-
inhaltet auch die Übernachtung im
Stones-Zimmer imnahenDeutschen
Kartoffel-Hotel, die Leihgaben stam-
men von Schröder. Krumbiegel: „Wir
waren schon Fans in der DDR, ein
Kumpel hat Platten geschmuggelt.“
In 13 Jahren sei noch nichts ge-

stohlenworden, auch nicht bei Kon-

zerten, berichten die Schröders. Nur
die zum60.Bühnenjubiläumder Sto-
nes angefertigte lebensgroße Bron-
ze-Statue des Gründungsmitglieds
Brian Jones wollte kürzlich jemand
entwenden, die Spuren waren ein-
deutig. Statt vor dem roten Haus in
Lüchow steht sie nun drinnen.
Bis Ende Oktober geht die Sai-

son im Museum, einige Konzerte
sollen an alte Zeiten erinnern. Ein
Highlight soll der Auftritt vonMick
Jaggers Bruder Chris mit Band im
September werden.
Besonders gern erzählt Schröder

die Story über seine Toiletten, als
der roteMundmit der ebenso roten
Zunge –dasSymbol der Stones – ihm
nicht nur positive Reaktionen ein-
brachte: Als er 2012 zweiUnikate als
Urinale in derHerrentoilette anmon-
tierte, war die Medienresonanz be-
achtlich – undFrauengruppenwaren
empört. „Die Stones haben gelacht,
dassman uns als frauenfeindlich an-
gesehen hat“, erzählt Schröder. Für
ihn sind die aufgerissenen Münder
mit den roten Lippen Kunst. Und
das Echo damals macht ihn stolz:
„Das sorgte sogar in den USA für
Aufregung und das russische Fern-
sehen war hier.“ dpa

„Der Zungenhüter“ wird Sammler Ulli Schröder (r) auch genannt. Sein Stones Fan-Museum in Niedersachsen soll jetzt Sohn Tim weiterführen. Philipp Schulze/dpa (2)

Shatterhand und Winnetou kom-
men zu den Festtagen. R. Michael/dpa
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Seit 1965 sammelt Schröder alles
rund um Mick Jagger & Co.


